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Roosevelts „verteufelt schwerer Krieg
"

k \ Keineswegs ermunternde Ausführungen des USA .-Generalstabscbefs — Moskau und die Schwierigkeiten

der Westmächte — Der Nachschub die Achillesferse der alliierten Kriegführung

Stockholm , 22. Oktober
Vor dem nordamerikanischen Reprä¬

sentantenhaus erstatteten in einer Ge¬
heim Sitzung der USA .-Kriegsminister
S t i m s o n , General M a r s h a ! 1,
Stabschef des USA .- Heeres und andere
Sachverständige Bericht über die der -
leitige Lage an allen Fronten und die
Möglichkeiten der Weiterentwicklung ,
wie sie v» n den amerikanischen Ver¬
antwortlichen gesehen werden . Reuter
weiß dazu zu berichten , daß die Aus¬
führungen besonders General Marshalls
sehr offen gewesen seien . Ein Teil der
Abgeordneten ließ Presseberichter¬
stattern gegenüber verlauten, \ die Dar¬
legungen der amerikanischen Militärs
seien in vielen Punkten keineswegs
ermunternd gewesen . Man habe
zum Beispiel vernommen , daß die ja¬
panischen Neubauten an Flugzeugen bei
weitem die Abschüsse durch die Nord¬
amerikaner und Briten überwiegen .

Ein Mitglied des Repräsentanten¬
hauses erklärte nach ^Schluß der Sitzung :
„General Marshall hat uns den Eindruck
vermittelt , daß wir uns in einem
verteufelt schwierigen Krieg
befinde n ." Diese Schwierigkeiten der
Westmächte sucht man jetzt vor allem
Moskau besonders eindringlich vor Au¬
gen zu führen , um das Fehlen
einer sogenannten zweiten
? r o n t z u begründen . In M o s -
k a u hat man bisher all diese von Eng¬
land und Amerika vorgetragenen Ent¬
schuldigungen nicht gelten lassen . Der
Korrespondent des Londoner Blattes
„News Chronicle " hat den sowjetischen
Standpunkt vielleicht am klarsten zu¬
sammengefaßt , wenn er schreibt : „Kei¬
ner der von uns im Mittelmeerraum er¬
rungenen Erfolge kann die Aufmerk¬
samkeit der Sowjets von der kleinen
Zahl der deutschen Divi¬
sionen ablenken , denen wir¬
gegenüberstehen . Badoglios
Putsch erregte keinerlei Aufsehen . Ita¬
lien schlitterte in den Augen des sowjeti¬
schen Volkes fast unmerklich in seine

jetzige Position . Dem Vonnarsdi der 8 .
britischen und der 5 . amerikanischen
Armee werden nur ein paar Zeilen in den
Sowjetzeitungen gewidmet , und die Ein¬
nahme von Neapel wurde mit einer ver¬
schwindend kleinen Überschrift abgetan .
Anders würde es aussehen , wenn wir in
Italien 60 oder 70 deutsche Divisionen
vor uns hätten . Aber wie die Dinge letzt
liegen , wird unser Kampf von
den Sowjets fast vollkommen
i g n o r i e r t " In Moskau vergleicht man
fortgesetzt die gigantischen Kämpfe von
Millionen von Soldaten auf beiden Selten
auf den Schlachtfeldern des Ostens nrft
den kleinen Truppenverbänden , die in
Italien eingesetzt sind .

In London dagegen besdrwert man
sich jetzt oft darüber , Moskau habe bei
seiner Kritik an der fehlenden zweiten
Front zweierlei außer acht gelassen :
Einmal die Tatsache , daß Englaad in
erster Linie Seemacht sei und seine Stra¬
tegie nach den Notwendigkeiten der See¬
kriegführung gestalten müßte . Zweiten «
übersehe Moskau , daß die Sowjets
nur einen Gegner hätten , näm¬
lich Deutschland , während die West¬
mächte sich auch mit Japan im Krieg be¬
fänden und den pazifischen Kriegsschau¬
platz auf die Dauer nicht vernachläs¬
sigen könnten . Wenn der Krieg in Euro¬
pa zu Ende sei , stände England und den
Vereinigten Staaten nochdiegigan -
tische Aufgabe bevor , Japan
rubesiegen , was alle Kraftmittel in
Anspruch nehmen würde . In Moskau
weiß man das alles wirklich ganz genau ,
aber man hofft , auf dem europäischen
Kontinent um so ungestörter
schalten und walten zu kön¬
nen , je mehr England und
Amerika im Pazifik beschäf¬
tigtsind .

Aufschlußreich wirkten auch die Er¬
klärungen der USA.-Sachverständigen
über die Gesamtproduktions¬
kraft d el \ Jap ane r . Das Arbeits -
kräfteproblem sei in Japan keineswegs
so schwierig wie in Nordamerika . Es

Vene Waffen werdem vorgeführt - Kür rficfi fand auf einem WVagplatx im
Osten ein« Arbeitstagung statt , xu der auf Einladung des Reichsmarschalls
der Reichsmitüst * r für Rüstung und Kriegsproduktion Speer führende
Männer der deutschen Rüstung einberufen hatte . Diese Zusammenkunft
gestaltete »ich tu einer imponierenden Schau aller neuen Waffen und Ge¬
räte , die in der nächsten Zeit tum Einsatz kommen werden . — Reichs -
minister Speer und Generalf eldmars chall Milch beobachten hinter dem
Decktmgsschutx interessiert die Vorführung eines neu entwickelten
Kampfmittels .

(Schert )

seien immer noch gerrügend Reserven
für die japanische Rüstungsindustrie
greifbar , während in den USA . eine Lö¬
sung dieser Frage kaum noch in befrie¬
digter Form gefunden werden könne .

Auch die wichtigen Trans¬
portprobleme scheinen in der
Geheimsitzung behandelt worden zu
sein , ebenfalls nicht in optimistischer
Tonart . Die Abgeordneten erklärten , es
sei ihnen gesagt worden , daß die Be¬
förderung des Nachschubs immer
noch die »Achillesferse « der
alliierten Kriegführung bilde ,

Schlag gegen den feindlichen Nachschub im Mittelmeer
Der zähe Kampf unserer U-Boote gegen den anglo -amerikanisdien Geleitverkehr

„Das schwierigste Gewässer der gan¬
zen Welt , was U-Boot -Operationen an¬
geht "

, so hat nach einer Mitteilung des
ersten Lord der Admiralität , der bri¬
tische Flottenadmiral Sir Andrew Cun -
ningham , der inzwischen erster Seelord
geworden ist , das Mittelmeer charakteri¬
siert . Das geschah keineswegs , um den
zähen Kampf der deutschen U-Boote an¬
zuerkennen , sondern um die Leistungen
der britischen U-Boote zwischen Nord¬
afrika und den italienischen Nachschub¬
häfen zu würdigen und ihre damals ein¬
getretenen schweren Verluste — Cun -
ningham gab damals nicht weniger als
41 verlorene Boote zu zu rechtfer¬
tigen . Jeder deutsche U-Boot -Mann , der
im Mittelmeer zur See gefahren ist , wird
dieser Charakterisierung nur zustim¬
men . Das Mitfelmeer ist durch die Klar¬
heit seines Wassers und durch beson¬
dere Gesetze der Schallübertragung un¬
ter Wasser in der Tat für die U -Boot -
Kriegführung besonders schwierig und
stellt deshalb noch höhere Anforderun¬
gen an die Boote und Besatzungen als
andere Meere .

Als weiteres , die Tätigkeit der U-
Boote erschwerendes Moment kommt
hinzu , daß naturgemäß in engen Seege¬
bieten , d . h . in küstennahen Gewässern ,
die Ueberwachung der See aus der Luft
aktiver ist und dadurch das U-Boot zu
längerer Unterwasserfahrt zwingt als
die Weite des Atlantik . Angesichts die¬
ser Voraussetzungen verdienen die jetzt
gemeldeten Erfolge unserer Mittelmeer¬
flotte besonders hervorgehoben zu wer¬
den . Ihre Anwesenheit zwingt den Feind
auch heute noch , wo ihm die ganze Küste
Nordafrikas , ostwärts Marokkos , Sar¬
diniens und Korsika , die ' Inseln inj der
sizilischen Enge . Sizilien selbst und die
italienischen Festlandküsten von Kala -
brien bis Capri und von Bari bis Ter -
moni als Basis zur Verfügung stehen ,
seinen Nachschub unter Geleit zu neh¬
men und mit einer starken Sicherung
von Seestreitkräften zu umgeben .

Di « hauptsächlichen Geleitttege & §

Feindes laufen nach wie vor von Gibral¬
tar nach den Häfen d^ r nordafrikani¬
schen Küste , nach Oran , Algier bis Bi-
zerta , von den Häfen in Tunesien und
Algier nach Sizilien und von den sizi -
Iianischen Nachschubbasen nach den
Ausladehäfen auf dem italienischen
Festlande in die kämpfende Front . Vor
Monatsfrist hatten unsere U-Boote ost¬
wärts von - Gibraltar ein Geleit gefaßt .
Vor Salerno hatten sie gegen die von
zahllosen kleinen und schnellen Fahr¬
zeugen gesicherten Kriegs - und Trans¬
portschiffe der Landungsflotte operiert

und jetzt trafen ihre Torpedos wieder -in
den Nachschubverkehr des Gegners , ris¬
sen Schiffe und Seeleute in die Tiefe und
vernichteten menschliche und materielle
Kampfkraft des Feindes .

So haben sich die Boote auch in die¬
sem schwierigsten aller Operationsge¬
biete gegen die starke feindliche Abwehr
durchgesetzt und den technischen Mit¬
teln der Sicherung die Überlegenheit
ihres Kampfgeistes , die Güte ihrer
Waffen und das hohe taktische Können
ihrer Kommandanten entgegengestellt .

Marinekriegsber . Dr . Hanns Reinhardt

vor allem bei der Landung von Inva¬
sionsverbänden entstünden laufend
schwere Verluste . Die abkühlenden Er¬
fahrungen von Sizilien und Salerno ,
aber auch die äußerst verlustreichen
Insellandungen im Südpazifik spiegeln
sich in diesen nüchternen Erwägungen
führender amerikanischer Militärs . Der
Durchschnittsamerikaner wird einsehen
müssen , daß Amerika sich , wie Gene¬
ral Marshall in der Geheimsitzung es
formulierte , in einem »verteufelt schwe¬
ren Krieg befindet , für den es sich bei
seinem Präsidenten Roosevelt zu be¬
danken hat , der ihm solange nach¬
gelaufen ist , bis er ihn hatte . Wenn die
auffallende Offenherzigkeit , mit der die
schwierige Situation der Westmächt «
zur Zeit geschildert wird , auch den
durchsichtigen Zweck hat , Moskau zur
»Nachsicht « zu bewegen , so enthüllt sie ,
im großen Rahmen gesehen , doch Tat¬
sachen , die interessante Rückschlüsse
darauf zulassen , wo auch im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt die vrirkliche Ini¬
tiative in der Kriegführung liegt . Das
Geständnis , daß die Nachscljubfrage die
Achillesferse der alliierten Kriegfüh¬
rung (auch der im Osten !) ist , läßt die
deutsche Strategie in einem Licht er¬
scheinen , das manches erhellt , was
vielleicht in den Wochen " lanvoller
Frontveränderungen unbeachtet geblie¬
ben ist .

Neue sowjetische Durchbruchsversuche abgewiesen
U-Boote versenkten im Mittelmeer 54 000 BRT — Luftwaffe griff den Hafen von Hull an

Aus dem Führerhauptquartier 21. Okt .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Im Einbruchsraum süd¬
östlich Krementschug führten
die Sowjets gestern vorübergehend nur
örtliche Angriffe , mit denen sie die Ein¬
bruchsstelle nach den Seiten zu erwei¬
tern versuchten . In stellenweise erbit¬
terten Kämpfen wurden diese Angriffe
abgewiesen . An der Front zwischen
Kiew und Tscherivigow setzte
der Feind seine starken , mit jeweils
mehreren Divisionen unternommenen
Durchbruchsversuche fort . Während
nördlich Kiew alle - Angriffe blutig
scheiterten , sind die Kämpfe nordwest¬
lich T schem lgow noch Im Gange .

Von der übrigen Ostfront werden nur
aus den Abschnitten von Melltopol ,
G o m e 1 und südwestlich W e 1 i k i j e -
Luki lebhafte örtliche 'Kämpfe ge¬
meldet .

Nördlich Kiew zeichnete sich die
Kampfgruppe der 333 . Infanteriedivi¬
sion unter Oberst Latz durch hervor¬
ragende Haltung und Kampfleistungen
in Angriff und Abwehr besonders aus .

An der süditalien -i » clMi ! l >pnfc

kam es gestern zu keinen größeren
Kampfhandlungen . Feindliche Vor¬
stöße bei Campohasso und an der
Küstenstraße nordwestlich Termoli
wurden abgewiesen .

Feindliche Flugzeuge drangen am
gestrigen Tage sowie in der vergange¬
nen Nacht unter Wolkenschutz in das
Reichsgebiet ein und warfen Bomben
auf einige Orte , darunter kleine Land¬
gemeinden . Es entstanden geringe Per¬
sonenverluste und Gebändeschäden .
Luftverteidigungskräfte brachten 16
viermotorige britisch -nordamerikani -
sche Bomber und zwei Jäger zum Ab¬
sturz .

Die deutsche Luftwaffe führte in der
Nacht zum 21. Oktober einen starken
Angriff gegen das Hafengebiet von
Hu Ii und belegte außerdem Einzelziele
im Stadtgebiet von London und an
der südenglischen Küste mit Bomben .
Ei (| deutsches Flugzeug ging verloren .

Deutsche Unterseeboote versenkten
aus dem britisch -nordamerikanischen
Nachschubverkehr im Witteljneer Sie¬
bes Schiff « mit 54000 BRT und be¬

schädigten ein weiteres durch Torpedo¬
treffer schwer .

Zwei Schwerpunkte am Dnjepr
Die Absichten der sowjetischen Trup¬

penführung werden fmmej klarer und
lassen sich angesichts einer Truppen -
zusammenziehung auch in ihrer Aus¬
dehnung erkennen . Da auch zu dem
bisherigen Schwerpunkt südöstlich Kre -
mentschug ein neuer Schwerpunkt bei
Tschernigow hinzugekommen ist ,
kommt den feindlichen Operationen im
Dnjeprknie die größte Bedeutung zu .
Wir haben bekanntlich die Einbruchs¬
stellen durch Sperringe vom Norden
und Süden her festgelegt .

Bei Tschernigow bemüht sich der
Feind , einen größeren Brückenkopf auf
dem Westufer des Dnjepr zu errichten .
Auch hier sind starke Truppenmassie -
rungen beobachtet worden , so daß mit
einem neuen feindlichen Großangriff
auch an dieser Stelle gerechnet werden
muß . Alle diese feindlichen Operatio¬
nen sind zur Zeit noch im Gange , wie
naturgemäß auch von deutscher Seite
entsprechende Abwehrmaßnahmen er¬
griffen Kerfes ,

Kampf am Dnjepr
Von Oberstleutnant v . Olberg

Das Bild der Lage an der Ostfront ,
wie es sich aus den letzten OKW .-Be-
riditen klar abhebt macht auf uns
nicht nur den Eindruck der sich festigen¬
den Front im Osten , sondern erweckt die
Überzeugung , daß die Sommerkämpfe
an der Sowjetfront im wesentlichen ein
abgeschlossenes Kapitel bilden . Ob
wir damit einem entscheidenden Wende¬
punkt des Krieges näher gekommen
sind , bleibt abzuwarten . Sicher ist nur ,
daß die bei unseren Gegnern in Ost und
West verbreitete - Überzeugung , daß der
Raumgewinn ostwärts des Dnjepr ein
großer sowjetischer Erfolg sei ein ge¬
fährlicher und verhängnisvoller Irrtum
werden kann . Niaht mit Unrecht ist von
netatraler Seite wiederholt in den letzten
Tagen darauf hingewiesen worden , daß
es sich hier um einen Pyrrhussieg han¬
dele . Der Gegner hat immerhin im Ver¬
laufe dreier Monate , d. h . seit Beginn
seiner Großoffensive Anfang Juli , über
20 000 Panzer und 7664 Flugzeuge ein¬
gebüßt . Wenn auch von diesen Kampf¬
wagen ein Teil der unbeweglich geschos¬
senen im Verlauf unserer Absetzbewe¬
gungen in seinen Hähden geblieben ist
und damit wiederverwendungsfähig ge¬
macht werden konnte , so stellt der Ver¬
lust doch einen Ausfall an Kriegs¬
material dar , den selbst die bolsche¬
wistische Rüstungsindustrie nicht ohne
weiteres ersetzen kann . Demgegenüber
muß festgestellt werden , daß auf deut¬
scher Seite im Verlauf dieser rückläufi¬
gen Bewegungen das gesamte Kriegs¬
material fast restlos zurückgeführt
werden konnte , daß keine Gefangenen
in größerer Zahl in der Hand des Geg¬
ners blieben , und daß vor allem die zu¬
rückgeführten deutschen Divisionen sich
mit völlig unerschütterter Kampfkraft
dem Feinde jetzt wieder stellen können .

Einer Darstellung des Hauptmanns
Ritter v . Schramm über die gesamten
Absetzbewegungen entnehmen wir als
Ergebnis : Die Operation im Süden der
deutschen Ostfront kann im wesent¬
lichen als abgeschlossen betrachtet wer¬
den , sie hat ihr Ziel erreicht . Es Ist ge¬
lungen , den Dnjepr mit intakten Ver¬
bänden zu überschreiten und auf seinem
Westufer , und zwar genau zu dem vor¬
gesehenen Zeitpunkt , neue Stellungen zu
beziehen . Große Truppenverbände sind
hinter einen , von der Natur sehr begün¬
stigten Abschnitt zurückgeführt , da¬
durch wird ihre Kampfkraft verdoppelt
und die Möglichkeit geschaffen , ihre Re¬
serven hinter den neuen Stellungen
großzügig bewegen zu können . Die
durchgeführten Operationen haben zwar
Raum in weitem Umfange gekostet ,
aber die Gesamtlage ist damit nicht nur
im Osten zu unseren Gunsten ent¬
spannt , sondern diese Frontverkürzung
wird sich operativ auch auf die Gesamt¬
lage an allen Fronten auswirken . Darin
liegt die strategische Bedeutung dieser
Absetzbewegungen der letzten Sommer¬
wochen . Eine Reihe wichtiger Vorteile
ist auf deutscher Seite gewonnen , deren
Aufzählung nicht angebracht sein dürfte ,
hervorheben wollen wir nur , daß unsere
Truppen ihren Versorgungsbasen we¬
sentlich näher gerückt sind und trotz¬
dem die eigentliche Getreide -Ukraine
nach wie vor abschirmen . Es ist klar ,
daß unsere oberste Führung zweifellos
auch das Donezbecken gern in Besitz be¬
halten hätte . Der Entschluß , bis zum
Dnjepr zurückzugehen , ist der deutschen
Führung zweifellos nicht leicht gewor¬
den , aber die Gesamtlage forderte nun
einmal die Notwendigkeit , die weit¬
gespannten Europafronten zu konzen -

Ritterkreuz des Kriegsverdienst¬
kreuzes für General Wolff

Berlin , 22 . Oktober
Der Führer hat dem General der

Flieger Wolff , Kommandierender Ge¬
neral und Befehlshaber in einem Luft¬
gau , das Ritterkreuz zum Kriegsver¬
dienstkreuz verliehen . General Wolff
hat sich große Verdienste um die Luft¬
verteidigung in seinem Befehlsbereich
erworben . General Ludwig Wolff wurde
am 31 . August 1886 als Sohn eines Rent¬
amtmanns in Schlettstadt geboren .

25 000 Todesopfer
Stockholm , 22 . Oktober

Die Hungersnot in Bengalen wird ,
nach einer Meldung in Kalkutta , die

,Nya Dagligt Allehanda " aus London
berichtet , voraussichtlich mehr Opfer
fordern , als $ie große Hungersnot im
Jahre 1876 . In den letzten Wochen
sind etwa 25 000 Menschen an Hunger
gestorben , damals waren es insgesamt
30 000 . Epidemien wie Cholera , Malaria
und Thyphus wüten furchtbar in Kai«
feUtla.
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trieren , um sie erfolgreich halten zn
können . Wir dürfen auch nicht ver¬
gessen , daß wir uns besonders im Osten
auf den kommenden Winter vorbereiten
müssen , der nach allen Erfahrungen der
letzten Jahre neue Belastungsproben
bringen wird . Durch die Absetzbewe¬
gungen ist dies erreicht , eine große und
äußerst wichtige Operation ist damit
durchgeführt . Sie hat die Lage im gro¬
ßen geklärt und die Kampfkraft der
deutschen Truppen nicht nur unterhalten ,
sondern auch gesteigert .

Zweifellos wird die nächste Zeit 'wei¬
tere schwere Kämpfe um die Dnjepr -
Iinie bringen . Die Sowjets werden wei¬
terhin , ohne Rücksicht auf Verluste , an¬
greifen , um große operative Brücken¬
köpfe zu gewinnen . Ihre Nahrungs¬
sorgen und die Witterungsverhältnisse
im Herbst drängen dazu , schnell zu han¬
deln , aber sie haben den breiten Dnjepr -
strom vor sich und dahinter das weit
überhöhende Westufer . Überwinden
müssen sie nicht nur die tote Zone , die
ihre Versorgung , Unterbringung und
Nachschub außerordentlich erschwert ,
sondern sie stehen auch in den Niede¬
rungen und Sümpfen des Ostufers zu
einer Zeit , wo die Schlammperiode in
nächste Nähe rückt .

Was mit diesen Absetzbewegungen
geleistet wurde , ist wiederum ein Ruh¬
mesblatt für die deutsche Führung . Weit
vorausschauend mußte sie die Opera¬
tionen durchführen , es konnte zu Ka¬
tastrophen kommen , wenn der Feind die
Initiative an sich zu reißen vermochte .
In keinem Augenblick ist es jedoch dem
Gegner gelungen , die Zügel der straffen
Führung unserer Armeen zu entreißen .
An seelischem und körperlichem Einsatz
haben Führung und Truppe in diesen
Wochen unter ständigen Kämpfen Un¬
geahntes geleistet , das sich dann unter
den ständig wiederkehrenden kurzen
Meldungen der OKW .-Berichte verbarg ,
daß die Absetzbewegunngen im Süden
der Ostfront planmäßig verliefen .

Jean Herbette über die bolschewistische Gefahr
Eine neue Dokumentenveröffentlichung des Auswärtigen Amtes

Neue japanische Erfolge
im Südpazifik

Tokio , 22 . Oktober
Japanische Marineflugzeuge griffen

nach einem Bericht von einem südpazi¬
fischen Stützpunkt abermals Finsch -
hafen (Neuguinea ) an . Volltreffer auf
Waffen - und Munitionslager verursach¬
ten riesige Explosionen . Alle Maschinen
kehrten sicher zu ihrem Stützpunkt zu¬
rück . Weiteren Frontberichten zufolge
beschädigten japanische Marineflügzeuge
während eines Angriffes auf einen Ge¬
leitzug in den Gewässern vor Finsch -
hafen einen feindlichen Transporte ^
mittlerer Größe . Ein Angriff von sechs
Feindbombern auf die ' Gilbertinsel
wurde abgewiesen , ehe Schaden ange¬
richtet werden konnte .

Erfolgreicher japanischer Luftangriff
auf Tschittagong

Tokio , 22 . Oktober
Ein starker japanischer Bomberver¬

band griff am Mittwoch die Hafenanla¬
gen und militärischen Einrichtungen von
Tschittagong an . Im Verlauf des einein -
halbstündigen Bombardements wurde
der größte Teil dieser für die Briten
wertvollen Einrichtungen , einschließlich
der Kaianlagen am Karnapulifluß , zer¬
stört . Das ausgedehnte Lagerhausviertel
im Süden der Stadt bildete nach dem An¬
griff ein einziges Flammenmeer . Im Ha¬
fen erhielt ein 8000 BRT. großer Trans¬
porter zwei Volltreffer mittsdiiffs und
sank unter starker Brandentwicklung
innerhalb von wenigen Minuten . Alle ja¬
panischen Bomber sind zu ihren Stütz¬
punkten zurückgekehrt . Auch die beglei¬
tenden Jäger hatten trotz heftiger
Kämpfe mit britisdien Jagdflugzeugen
keine Verluste , dagegen wurden vier
feindliche Jäger auf dem Abflug über
Bandarban abgeschossen .

Berlin , 22. Oktober
Die Archivkommission des Aus

wältigen Amtes hat im Rahmen ihrer
Publikationen über die Entstehung des
Krieges von 1939 ein neues Dokumen¬
tenwerk unter dem Titel „ Ein franzö¬
sischer Diplomat über die bolschewisti¬
sche Gefahr " veröffentlicht . Es enthält
28 bisher unveröffentlichte Berichte des
französischen Botschafters in Moskau ,
Jean Herbette , aus den Jahren 1927
bis 1931, die aus den von den deutschen
Truppen in Frankreich erbeuteten Akten
stammen .

Herbette — dessen Darlegungen um
so bedeutsamer sind , als er gegenüber
dem nationalsozialistischen Deutschland
als unverdächtiger Zeuge gelten kann —
trat seinen Moskauer Posten mit der
Absicht an , eine engere Annäherung
zwischen Frankreich und der Sowjet¬
union anzubahnen . Sehr bald erkannte
er indes die wahren Ziele der Gewalt¬
herrscher im Kreml und hörte von nun
an nicht mehr auf , seiner Regierung
diese Ziele darzulegen , um vor der un¬
geheuren Gefahr zu warnen , die sie für
die ganze zivilisierte Menschheit bedeu¬
teten .

Unter Hinweis auf ein Wort Stalins
zum 10. Jahrestage der Roten Armee ,
wonach diese Armee „ die Armee
der Weltrevolution " ist , führte
Herbette (am 6 . März 1928) aus : „ Die
Rüstungen der UdSSR , und ihr Abrü¬
stungsentwurf sind nur zwei verschie¬
dene Formen ein und desselben revolu¬
tionären Bemühens . Wenn die UdSSR ,
ihre Armee verstärkt , so geschieht das ,
um den Parteigängern des Auslandes ,
die die kommunistische Internationale
gegen ihre Regierungen zu treibeil hofft ,
„ Mut zu geben "

. Wenn die Sowjet¬
regierung eine Abrüstungskonvention
vorschlägt , so tut sie dies , um in allen
Ländern unter dem Vorwande einer
Friedenspropaganda und Friedensüber¬
wachung ein System der Sow¬
jets einzuführen , das von einem inter¬
nationalen Sowjet geleitet wird . Diese

Politik einer beschleunigten Wehrevolu¬
tion betrachtet den Krieg als ein recht¬
mäßiges und vielleicht unentbehrliches
Werkzeug .

"/
Im Mai 1928 behandelt Herbette ein

gehend das Buch eines bolschewisti¬
schen Militärschriftstellers , aus dem
klar hervorgeht , „daß in den sowjeti¬
schen Militärkreisen die Lehre vom
Angriff als Grundgesetz ange¬
nommen ist "

. „ Das ganze Büch "
, so

sagt Herbette weiter , „ beruht offenkun¬
dig auf dem Gedanken , daß man an¬
greifen und die gegnerischen Kräfte im
Herzen ihres eigenen Landes vernichten
müsse " . (

Schon im März 1928 hatte Herbette
erfahren ! daß der Generalstab der Sow¬
jets für den Fall eines Krieges , „ die
Lehre von der größtmöglichsten Macht¬
entfaltung in nur einer Richtung ver¬
tritt " und diese Richtung „ scheint die¬
jenige nach Grodno sein zu sollen , um
so schnell wie möglich deutsches Gebiet
berühren zu können " .

Herbette weist ferner mit großer Ein¬
dringlichkeit auf das Zusammen -
spiel zwischen Sowjetregie¬
rung und Komintem hin . Ende
November 1928 schreibt er seiner Re¬
gierung : „Das kommunistische Regime
lebt in der Erwartung und Vorbereitung
des Krieges j . . die Sowjetunion kann
auch Bündnisse mit „bürgerlichen "
Staaten abschließen in den Staaten ,
die auf Seiten der Sowjetunion kämp¬
fen , werden die Kommunisten ,für den
Krieg sein , sie werden aber versuchen ,
die Führung des Krieges zu übernehmen
und bei dieser Gelegenheit sogar die
Regierungen zu stürzen , die mit der
Sowjetunion verbündet sind " .

Auf die Wühlarbeit der Sow¬
jets in fremden Ländern lenkt
der französische Diplomat u . a . in einem
Bericht vom 27 . Dezember 1929 die
Aufmerksamkeit seiner Regierung . „ Wie
sehr auch die Sowjetunion "

, so schreibt
er , „ auf ein großes fremdes Land an¬
gewiesen sein mag , und welche An -

Engländer mordeten 2000 Manli Badogliotruppen
Zum Überfall britischer Bcmber auf ihre „Bundesgenossen "

Berlin , 22. Oktober i störer mit mittelschwerer Artillerie auf
Auf der Fahrt nach einem griechi - j deutsche Schiffbrüchige in der Aegäissehen Festlandshafen wurde in der ( geschossen . Diese beiden Morde be¬

Nacht zum Dienstag , wie bereits ge- | weis en , daß die Briten sich seit dem
meldet ; ein deutscher Dampfer

j ÄBaraIon8 <!. ? a n des Jahres 1915 nicht
etwa

; geändert haben .

Indiens provisorische Regierung er¬
richtet . Subhas Chandra Base , der
Präsident der indischen Ünabhängig -
keitsliga in Ostasien und gleichzeitig
der Führer der indischen National¬
armee , verkündete der Welt arr. Don¬
nerstagmorgen die Errichtung der pro¬
visorischen Regierung „ Asad Hind "
(Freies Indien ) .

Seegebiet nördlich von Kreta ,
2S Seemeilen von der Insel entfernt ,
von zehn britischen Bombenflugzeugen !
angegriffen und schwer getroffen . Der |
Dampfer hatte über 2300 Soldaten der
Badogliotruppen an Bord , darunter 150 ■
Offiziere . Von diesen konnten nur ,
400 Mann gerettet werden , so daß fast j
2000 Badogiiosoldaten den Tod fanden . !

Der Hauptgrund für die hohe Zahl
der Opfer lag darin , daß bei Tages¬
anbruch , als die deutsche Rettungs¬
aktion schon in vollem Gange war . er¬
neut britische Bomber in niedriger
Höhe über dem Dampfer erschienen
und das Rettungswerk nun bei voilein
Tageslicht zu vereiteln suchten . Die
Bomben fielen mitten zwischen die im
Wasser -treibenden Ueberlebenden . Doch
damit nicht genug , schössen die Briten
jetzt auch mit Bordwaffen auf die
Schiffbrüchigen , so daß der bei wei¬
tem größte Teil von ihnen den Tod
fand . Ein deutsches Seenotflugzeug , das
sich an den Rettungsarbeiten beteiligte ,
ging nach Bombentreffern unter . Außer¬
dem wurden mehrere Rettungsfahrzeuge ,
die deutlich gekennzeichnet waren , be¬
schädigt .

Den Briten war bekannt , daß es sich
b£f den Dampferinsassen um inter¬
nierte Badogliotruppen handelte , also
um ihre angeblichen »Bundesgenossen « .
Dies ist innerhalb eines Monats der
zweite Fall , daß Ueberlebende in der
Aegäis in einer jeder Menschlichkeit
hohnsprechenden ' Weise von den Bri¬
ten ermorde / wurden . Erst am 7 . Ok¬
tober hatten britische Kreuzer und Zer-

strengungen die Diplomatie und der
Handel offen unternehmen mögen , um
ihre Beziehungen zu diesem Lande anzu¬
bahnen , so fahren doch die kommuni¬
stischen Herren Sowjetrußlands unbe¬
kümmert fort , in demselben Land den
Krieg zu schüren " .

Herbettes Warnungen verhallten in
Paris ungehört . Frankreich vollzog die
Annäherung an die Sowjetunion , die zu
dem verhängnisvollen Bündnis von 1935
führte . Unabhängig hiervon behalten die
früheren Erkenntnisse des französi¬
schen Diplomaten ihren vollen Wert als
eine überzeugende Bestätigung für den
von der Sowjetunion an Europa schon
immer begangenen Verrat .

„Eine sowjetische Konferenz "
Stockholm , 22 . Oktober

In Schweden verfolgt man mit gro» *
ßem Interesse die Moskauer Konferenz ,und es wird jetzt schon die außer¬
ordentlich starke Stellung Moskaus
vermerkt , die diese Zusammenkunft der
Außenminister zu einer rein sowjeti¬
schen Konferenz stempelt . „Afton
Bladet " und „Nya Dagligt Allehanda "
bringen diesen Standpunkt in Leitarti¬
keln zum Ausdruck , die in dem Gedan - .
ken gipfeln : »Man kommt nicht von der
Tatsache los , daß die Dreimachte -
Konferenz eine sowjetische Konferenz
ist . Sie findet in Moskau statt auf
Grund sowjetischer Bedingungen .« Das
Blatt wendet sich gegen das Argument
Moskaus von den »historischen Gren¬
zen « , die weniger historisch als strate¬
gisch im Interesse Sowjetrußlands lie¬
gen dürften .

Börsenjuden brauchen einen langen Krieg
»Alle Welt ist traurig , wenn man soviel vom Frieden spricht "

Berlin , 22 . Oktober
Wie groß das Interesse der Juden

daran ist , daß der Krieg möglichst
lange dauert , das hat jetzt die eng¬
lische Wochenzeitschrift »New Leader «
am 19 . Oktober sehr deutlich zum Aus¬
druck gebracht . In England sowohl als
auch in Amerika , so " meint die Zeit¬
schrift , werde die Frage nach der
Kriegsdauer in mancherlei Kreiseft er¬
örtert . Demgegenüber hat kürzlich der
stellvertretende USA . -Chef für Flotten¬
operationen Frederik J . Harne folgen¬
des gesagt : »Hauptsache ist , daß wir
die Kriegsmaterialien und Schiffspro¬
duktion zu einem Krieg planen , der
mindestens bis 1949 dauert . Das ist
keinesfalls pessimistisch « . »New
Leader « meint dann , wenn man erken¬
nen wolle , wer in Amerika in Wirk¬
lichkeit ein Interesse an dei langen
Kriegsdauer habe , dann brauche man
nur die Neuyorker Finanzpresse durch¬
zublättern . In ihr finde man Ueber -
schriften , wie »Friedensgerücht druckt
Baumwollaktien «, »Gerücht über ru¬
mänische Friedensfühler lassen sie um
vier bis neun Punkte sinken « .

Ein Baumwollproduzent hat sogar in
der Wochenzeitschrift »New York Call «
ein »Gedicht « auf diese »Baisse -
Stimmung « verfaßt , in dem es heißt :
»Oh Hades , wenn dieser Krieg schnell
zu Ende geht , dann gehen alle unsere
Profite zum Teufel . Die BaumwoII -
kurse sinken täglich und alle Welt ist
traurig , wenn man so viel vom Frie¬
den spricht « . Die Rasse , die taf den
Börsen der Welt saß und verschachert ,

was in der Welt mit Geld , bezahlt wer¬
den kann , hat allerdings kein Interesse
am Frieden . Jedes verlorengegangene
Uniformstück bedeutet für den Baum -
wollhändler , daß er am nächsten schon
wieder verdienen kann . Darum be¬
deutet die Niederringung des Juden¬
tums qnd seiner Trabanten , daß die - ,
jenigen verschwinden , die am Krieg
das größte Interesse haben .

26 Terrorbomber und 2 Jäger vernichtet
Erhöhte Abschußziffern am Mittwoch und Donnerstagnacht

Berlin , 22 . Oktober
Die in der Nacht zum 21 . Oktober in

breiter Front in das nord - und mittel¬
deutsche Gebiet eingeflogenen briti¬
schen Bomber konnten infolge der Ab¬
wehrmaßnahmen der deutschen Luft¬
verteidigung nicht den geplanten kon¬
zentrischen Angriff ausführen . Sie muß¬
ten die über weiten Teilen Deutsch¬
lands herrschende Schlechtwetterfront
überfliegen und dies mußte meist in
großen Höhen erfolgen . Nachtjagdver¬
bände und Sperrfeuer der Flakbatterien
zwangen die Briten , sich in kleinere
Bombergruppen aufzuteilen . Aus ihnen

wurden nach neueren , jedoch noch nicht
endgültigen Feststellungen insgesamt
18 viermotorige Flugzeuge herausge¬
schossen .

'
f

'
Zusammen mit weiteren acht nord¬

amerikanischen Bombern , die am frü¬
hen Nachmittag des 20 . Oktober über
westdeutschem Gebiet vernichtet wur¬
den , erhöht sich die im Wehrmacht¬
bericht gemeldete Zahl von 16 abge¬
schossenen viermotorigen britisch - nord -
amerikanischen Flugzeugen auf insge¬
samt 26 Bomber und zwei Jagdflugzeuge .
Es ist durchaus möglich , daß sich diese
Abschußziffer noch weiter erhöht .

Ein

Beaverbrook und die Empire -Luftpolitik
neues Stadium des erbitterten Wettbewerbes USA .— England

Lissabon , 22 . Oktober
Lord Beaverbrook , der als Lordsiegel¬

bewahrer wieder dem Kabinett Churchill
angehört und dessen Sonderauftrag die
Entwicklung einer Empire -Luftpolitik in
der Nachkriegszeit ist , erklärte gestern
im Oberhaus , daß das Empire in den
kommenden Kampf tun die Herrschaft
über den Luftraum außerordentlich
schwach eintrete . Beaverbrook sagte :

Verräter Emanuel verzichtet auf Titel und Würden
Weder Kaiser von Äthiopien noch König von Albanien —• Graf Sforza tritt auf

Lissabon , 22 . Oktober
Unter dem Druck der Westmächte hat

sich das Haus Savoyen , wie amerika¬
nische Korrespondenten im Hauptquar¬
tier Eisenhowers berichten , nunmehr
formell entschlossen , auf alle seine
Titel und Würden , die es dem Faschis¬
mus verdankt , zu verzichten , d . h . Vik¬
tor Emanuel will in Zukunft nur
noch König von Italien und nicht mehr
Kaiser von Aethiopien und König von
Albanien genannt werden . Das gleiche ,
gilt für alle Titel und Würden , die im
Laufe der letzten Jahre von anderen
Mitgliedern des Hauses Savoyen erwor¬
ben wurden . Vor kuTzer Zeit fand,

" wie
erinnerlich , im Unterhaus bereits eine
kurze Debatte über diese Frage statt .
Damals erklärte Minister Law kühl und
kalt , der König von Italien habe in letz¬
ter Zeit noch verschiedene Verträge
als Kaiser von Aethiopien unterschrie¬
ben . England und Amerika stünden auf
dem Standpunkt , daß der König keiner¬
lei Recht habe , diesen Titel zu führen .

Viktor Emanuel und Badoglio ent -
schul4igt .su sich daraufhin in aller

Form für dieses „bedauerliche Versehen
einer untergeordneten Stelle « und ver¬
sprachen , in Zukunft den beanstandeten
Titel wegzulasse » . Mit diesem Ver¬
sprechen hat man sich in London und
Washington offensichtlich nicht zu¬
friedengegeben , sondern eine formelle
Verzichterklärung verlangt .

Aus der gleichen amerikanischen
Quelle kommt die Nachricht , auch Ba¬
doglio wünsche in Zukunft nicht mehr
Herzog von Addis Abeba , genannt zu
werden , sondern lediglich noch kurz
und schlicht Marschall . Er hoffe au£
diese Art offensichtlich , Haile Selassi
milder zu stimmen , der ihn als einen
der größten Kriegsverbrecher bezeich¬
net und seinen Kopf verlangt . Der Ent¬
schluß des Hauses Savoyen erfolgte auf
einer Familienkonferenz , an der Viktor
Emanuel , Umberto und der Herzog von
Spoleto teilnahmen .

Die verzweifelten Anstrengungen Vik¬
tor Emanuels , unter Verzicht auf die
Ehre wenigstens die Königskrone von
Italien zu retten , - haben aber wenig

Aussicht auf Erfolg . Unterdessen ist
Graf Sforza , der Rivale Badoglios , in
Süditalien eingetroffen . Er steht auf
dem Standpunkt , daß alle Versuche des
Königshauses , sich » reinzuwaschen « ,
vergeblich sind . Das Haus Savoyen sei
restlos kompromittiert . Am gestrigen
Donnerstag übernahm Graf Sforza die
sogenannte »Agitationspartei « , die für
einen milden Sozialismüs ( so wie ihn
die USA, gestatten ) und für eine » fort¬
schrittliche Republik « eintritt Für ein
Königshaus ist im Rahmen dieser Poli¬
tik kein Platz . Badoglio müßte sich auf
Befehl der Westmächte mit dieser neuen
Partei abfinden . Vorläufig wird Graf
Sforza allerdings keinen Versuch ma¬
chen , Badoglio zu stürzen und wird for¬
mell mit ihm zusammenarbeiten , da die
Westmächte den Augenblick , Badoglio
fallen zu lassen , noch nicht für gekom¬
men halten . . Der amerikanische Kor¬
respondent fügt aber hinzu , die «An¬
kunft Sforzas habe in Süditalien eine
neue Lage geschaffen . Er sei jetzt die
beherrschende Persönlichkeit auf der
läühne Badoghc Italieo . .

„Wir werden auf der bevorstehenden
internationalen Konferenz über Luft¬
fragen mit dem Eingeständnis erschei
nen müssen , daß wir keinerlei Zivilflug¬
zeuge besitzen , die für einen Fahrgast¬
dienst über den Atlantik geeignet sind .
Das ist durchaus keine angenehme Lage
für einen Mann , der England am inter¬
nationalen Verhandlungstisch vertreten
soll ."

Die britischen Luftfahrt - Interessen¬
ten sind in hellster Aufregung . Sie ha¬
ben die Regierung schon seit langem
darauf aufmerksam gemacht , daß die
USA. stets einen Teil ihrer Flugzeug¬
produktion für den Bau von großen
Langstreckentransportern . abzweigten ,
daß sie infolgedessen bei Kriegsende
eine moderne Luftflotte besitzen wür¬
den , die sofort für den Transkontinen -
tal - Luftverkehr eingesetzt werden
könne . England aber mußte sich infolge
seiner Produktionsschwäche auf den
Bau von Kriegsflugzeugen , hauptsäch¬
lich Jägern , beschränken . Diese Arbeits¬
teilung wurde ausdrücklich im Rahmen
des Pacht - u<nd Leihverkehrs mit den
USA. vereinbart . Nunmehr kündigte
Beaverbrook gestern im ©berhaus an ,
England werde jetzt trotz dieser Ab¬
machungen mit dem Bau von großen
Zivilflugzeugen beginnen .

„ Der erbitterte Wettbewerb zwischen
den USA . und England tritt also in ein
neues Stadium . In London wurde ge¬
stern offen erklärt , die Amerikaner
würden wahrscheinlich Lärm schlagen ,
wenn England jetzt anfange , derartige
Flugzeuge zu bauen . Jedoch bleibe dem
Empire keine andere Wahl , wenn es sich
selbst behaupten wolle . Der Vorsprung ,
der USA . ist allerdings nach Ansicht
maßgeblicher britischer Sachverstän¬
diger überhaupt nicht mehr einzuholen .

Blutige Schlappen
der Anglo - Amerikaner

Berlin , 22. Oktober
An der süditalienischen Frpnt sahen

sich die Briten und Nordamerikanec
durch ihre schweren Verluste an den
Vortagen gezwungen , ihre Verbände neu
zu ordnen . Es entwickelten sich daher
am 19. und 20. Oktober nur örtliche ,
wenn auch teilweise harte Kämpfe . Am
{echten deutschen Flügel stießen nord¬
amerikanische Kräfte am Volturno -
bogen flußaufwärts vor . Sie holten sich
aber bei Dragoni und östlich davon bei
Roccaromana blutige Schlappen und
mußten vorübergehend errungene ört¬
liche Geländevorteile , vor den energi¬
schen Gegenstößen unserer Truppen
wieder aufgeben .

Im Mittelabschnitt schöben sich
feindliche Kräfte näher an unsere
Hauptstellungen heran . Südwestlich von
Campobasso griffen nach mehrstündi¬
ger Artillerievorbereitung . starke briti¬
sche Truppen dreimal hintereinander
die von uns am Vortage gestürmte Ort¬
schaft Baranello erfolglos an . Hier , wie
nördlich Campobasso sind die Kämpfenoch im Gange . Im Ostabschnitt be¬
schränkten sich die Gefechtshandlungen
auf beiderseitiges Artilleriefeuer und
örtliche Kämpfe vorgeschobener Abtei¬
lungen . Deutsche Stoßtrupps , die im
Raum südwestlich Termoli vorgingen ,brachten Gefangene und erbeutete
schwere Waffen ein , während ein - briti¬
scher Angriff entlang der Küstenstraße
blutig abgewiesen wurde .

UNSERE KURZSPALTE
Litwinow Tiei den Dreierbesprechun¬

gen . Nach einer Reutermeldung nimmtan der Dreimächtekonferenz in Moskau
der frühere Sowjetbotschafter in den
USA ., der Jude Litwinow , aktiv teil .

Sir Dudley Pound gestorben . Flottert -
admiral Sir Dudley Pound , der erst
vor kurzem wegen seiner Erkrankung
von (seinem Pösten abberufen worden
war , ist uachl einer Reutermeldung am
Donnerstag im Alter von 66 Jahren ge¬storben .

Strlik auf einer britischen Werft .Werftarbeiter (Plattierer , Nieter und
Kesselschmiede ) traten auf der Schiffs¬
werft von » Smiths Dock Company )
(Niddesbrough ) in den Streik .

Chinesisches Eigentum in Schanghai
zurückerstattet . Die japanischen Be¬
hörden Übergaben am Mittwoch in «
Schanghai 52 britische und nordameri¬
kanische Firmen sowie ' einige Schulen
und Missionsinstitute , die 6eit Aus¬
bruch des Krieges im Pazifik be¬
schlagnahmt waren , der national¬
chinesischen Verwaltung .

Aktivität der spanischen Kommuni¬
sten in Mexiko . Die in Mexiko eta¬
blierten spanischen Kommunisten be¬
ginnen . wieder eine lebhaftere politi - '
sehe Tätigkeit zu entfalten . Sie fühlen
sich dabei offenbar durch den persön¬lichen Kontakt mit den Sowjets ge¬stärkt , die seit der Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen mit
Mexiko dort einen wichtigen Stützpunkt
geschaffen haben .

Brasilianisches Expeditionskorps .Nach Meldungen des brasilianischen
Nachrichtendienstes wurde am Mitt¬
woch mit der Auswahl von Trappenfür das Expeditionskorps nach Ueber -
see begonnen .

Loyalitätserklärung der katholischenAktion . Der Generalsekretär der ka¬
tholischen Aktion hat an alle Mitglie¬der der Aktion ein Rundschreiben
gerichtet , in dem er sie auffordert , dem
faschistischen republikanischen Staatin loyaler Weise zu dienen . _
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Die Geschichte des Yerrates der Savoyer
Sensationelle Enthüllungen aus Aufzeichnungen des OKW - Ein Bild von erschütternder Dramatik

e r 1 i n , 22 . Oktober
Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht aus Aufzeichnungen des OKW . die

Geschichte des Verrats des Hauses Savoyen und der1 Badoglio -Clique an
Deutschland . Gleichzeitig werdet ! die Machenschaften dieser Verräter entlarvt ,
die dahin gingen , sich zur Deckung ihrer eigenen Interessen nach der deutschen
Seite hin zu sichern .

Der „V . B ." schreibt : Die nunmehr
auch äußerlich durch die „ Kriegserklä¬
rung " der Badoglio -Deserteure an das
Großdeutsche Reich vollendete Ver¬
räterei ist der geeignete Zeitpunkt , die
Geschichte dieses Verrats in seiner Ge¬
samtheit und seinen Einzelheiten zu ent¬
hüllen . Aus den Aufzeichnungen , Akten¬
unterlagen und Tagebuchnotizen , die
darüber vorliegen , ergibt sich ein zusam¬
menhängendes Bild von geradezu er¬
schütternder Dramatik dieses unge¬
heuerlichsten Treuebruches , der jemals
an einem Volk und seinem Verbündeten
begangen wurde .
Unauslöschliche Schande

Als am 25 . Juli der Duce durch den
hochverräterischen Anschlag des Hauses
Savoyen mit König Viktor Emanuel und
dem Kronprinzen Umberto an der Spitze
hinterlistig überfallen und seiner Frei¬
heit beraubt wurde , da war es der deut¬
schen Führung bereits klar , daß die ita¬
lienische Hofgesellschaft und ihre Gene¬
ralsclique nicht nur den Faschismus be¬
seitigen wollten , sondern sich nach alter
savoyischer Tradition wieder einmal im
letzten Augenblick auf die Seite des ver¬
meintlichen Siegers zu werfen gedachten ,
wenn sie auch dabei Ehre und Ansehen
der Nation in den Schmutz traten . Die
Spannung , die zwischen dem Faschis¬
mus und einem Teil der Führung der
italienischen Wehrmacht bestand , war
für viele , die dte Lage in Italien zu be¬
urteilen hatten , schon seit langem ein
feststehender Begriff . Es war auch kein
Geheimnis , daß das italienische Königs¬
haus diese Spannung bewußt förderte .
Die Opposition des Königshauses und
der . reaktionären Kreise , die sich vor
allem den sozialen Tendenzen des Fa¬
schismus entgegenstellten , begann schon
unmittelbar nach der Machtübernahme
des Faschismus . Immerhin hielt sie sich
solange im Verborgenen , als das geeinte
Italien zu Größe und Ansehen empor¬
stieg . Daß sie in der Stunde der schwer¬
sten nationalen Gefahr dem Mann , dem
dieser Aufstieg zu verdanken ist , in den
Rücken fiel , um die Existenz ihres Vol¬
kes gegen den eigenen Vorteil auszu¬
spielen , prägt ihrem verbrecherischen
Tun für alle Zeiten den Stempel unaus¬
löschlicher Schande auf .

Mitverräter Dino Grandi
Schon bei Ausbruch dieses Krieges

war den dynastisch - reaktionären Krei¬
sen klar geworden , daß der Duce dem
gegebenen Wort die Treue halten werde .
Deshalb sollte er beseitigt werden . Ja ,
es wurde sogar in diesem Kreis damals
schon von der Nachfolgerschaft ges -

sprochen und der Name Grandi ge¬
nannt . Es ist derselbe Dino Grandi , der
sich dann auch tatsächlich zum Werk¬
zeug des Verrats am Duce mißbrauchen
ließ .

Nach dem Eintritt Italiens in den Krieg
lebte die unterirdische Wühlarbeit der
Opposition gegen den Duce und seine
Achsenpolitik mit verstärkten Kräften
auf . Am 4 . 4 . 1941 tauchte ein weiterer
Name bei einer bemerkenswerten Bege¬
benheit auf . Es ist der Name Badog ' io ,
dessen Sohn als italienischer General¬
konsul in Tanger bei einer Veranstaltung
von dem englischen Generalkonsul mit

„treuer Kollege " angeredet wurde und
mit den Vertretern des Landes , mit dem
Italien in einem Krieg auf Gedeih und
Verderb liegt , ebenso wie der italienische
Militärattache Vinciguerra einen Hände¬
druck austauschte . Im Oktober des glei¬
chen Jahres bezeichnete der italienische
Marineattache in Budapest , Kapitän¬
leutnant Graf Ponza di San Martino . das
Bündnis zwischen Deutschland und Ita¬
lien als unnatürlich und erklärte : „ Wir
werden uns sehr bald mit den Englän¬
dern gegen Deutschland wenden ."

Ambrosio leistete Zersetzungsarbeit
Im Januar 1943 wurde Generaloberst

Graf Cavallero , der Chef des italieni¬
schen Generalstabes der Wehrmacht
durch den Chef des Generalstabes des
Heeres , General Ambrosio , ersetzt , der
Antifaschist war und zur Hofkamarilla
gehörte . Damit war an die Spitze der
italienischen Wehrmacht ein Mann ge¬
treten , der die Zersetzungsar¬
beit in der italienischen
Wehrmacht nicht nur duldete ,
sondern ihr sogar Vorschub
leistete . Auch er gehörte zu jenem
korrupten Teil der italienischen Gene¬
ralität , der sich niemals damit abfinden
konnte , daß der Faschismus das Salon -

soldatentum der Vergangenheit in ein

opfervolles Frontsoldatentum umzuwan¬
deln bestrebt war . Vielleicht hätte die
Tatsache , daß ein Mann wie Ambrosio
an die Spitze der italienischen Wehr¬
macht berufen wurde und damit seine

Gesinnungsgenossen an die wichtigsten
Stellen setzen konnte , wie es auch ge¬
schehen ist , noch nicht einmal ausge¬
reicht , die Wehnnacht in die Hand der
Verratet

^
zu bringen , wenn ihnen nicht

der Umstand zustatten gekommen wäre ,
daß zwischen dem Offizierskorps und
den Soldaten eine tiefe Kluft aufgeris¬
sen war , die der Faschismus nicht zu
überbrücken vermocht hatte .
Beweise wirklicher Tapferkeit

Der italienische Soldat ist anspruchs¬
los und bescheiden , leicht zu begeistern ,
willig und bei entschlossener Führung
auch tapfer , wie es einzelne Divisionen
bei den Kämpfen gegen den gemein¬
samen Feind bewiesen haben . Überall ,
wo sie in deutsche Verbände eingeglie¬
dert waren oder unter deutscher Füh¬
rung kämpften , zeigten sie vielfach gute ,

ja ausgezeichnete soldati¬
sche Leistungen und es gab zahl¬
reiche Beweise wirklicher Tapferkeit .
Der italienische Soldat litt selbst am
meisten unter der uninteressierten und
antifaschistischen Führung durch seine
Offiziere , die sich kaum um sein Wohl
und Wehe kümmerten , sondern verant¬
wortungsscheu , unentschlossen aus¬
schließlich auf das eigene Wohlergehen
und die eigene Sicherheit bedacht waren .
So kämpften sie , nicht angerührt vom
Hauche der faschistischen Erneuerungs¬
bewegung und ihren Idealen nur mit
halbem Herzen , verließen sich strate¬
gisch , technisch , wirtschaftlich , moralisch
völlig auf den Verbündeten , und ihre
ständige Redensart war : „Die Deut¬
sch en werden es schon schaf¬
fen .

" Aus diesem Versagen der Füh¬
rung heraus muß auch das vielfache Ver¬
sagen der italienischen Truppen verstan¬
den werden , das den Verrätern ihr Spiel
so erleichtert hat .

Das durchschaute Doppelspiel
Aus den Akten des Oberkommandos |

der Wehrmacht und aus den sorgfältigen ]
Aufzeichnungen in den Tagebücherrt geht
die fast atemraubende Entwicklung die¬
ses systematischen Verrats hervor , der
bis in die kleinsten Einzelheiten vor¬
bereitet und gewollt war . Sie vermitteln
aber auch die Erkenntnis , daß die zahl¬
reichen Symptome dieses Treuebruches
der deutschen Kriegführung nicht ver¬
borgen geblieben sind , die mit bewunde¬
rungswürdiger Kühle und Sachlichkeit
die gegebenen Konsequenzen zog , ohne
sich durch scheinheilige Versprechungen ,
Schwüre ^ und Ehrenwörter beirren zu
lassen . Wie sie 2*/j Jahre lang mit Rück¬
sicht auf die eigenen nationalen Inter¬
essen über Schwäche und Schuld des Ver¬
bündeten geschwiegen hatte , so machte
sie zu dem von ihr durchschauten Dop¬
pelspiel gute Miene .

Die deutsche Führung schlug erst zu ,
als sidi die Verräter ihres gelungenen
Schurkenstreiches freuen zu können
glaubten . Dann allerdings mit einer
blitzartigen Wucht und Härte , die das
in Monaten und Jahren gesponnene
Netz des Verrates in zweimal 24 Stun¬
den zerriß .

_ Die Briten und Amerikaner aber , die
mit Hilfe ehrloser Verrätst , die sie ver¬
achten , zu einem blutigen Triumpf zu
kommen hofften , haben in derselben
krAppen Zeitspanne einsehen , müssen ,
daß ihnen die Früchte des Verrats aus
der Hand geschlagen wurden .

An Hand der dokumentarischen Un¬
terlagen des OKW ., die erkennen lassen ,
wie sich aus vielen scheinbar unwesent¬
lichen Anzeichen - allmählich der Hinter¬
grund des verbrecherischen Treibens
aufhellte und die die Urheber des zwei¬
fachen Verrates in das Licht rückten ,

bringen wir in folgendem die Geschichte
dieses beispiellosen Treuebruches in
einer zusammenhangenden Darstellung .

Auf dem Balkan
Mit dem Sturz des Generalstabchefs

der italienischen Wehrmacht , General¬
oberst Graf Cavallero in den ersten Fe¬
bruartagen des Jahres - 1943 trat zum
ersten Male jene Camarilla offen in Er¬
scheinung , die hinter den Falten des
Königsmantefs verborgen , nicht allein
gegen den Faschismus , sondern auch
gegen das Bündnis mit dem Deutschen
Reich agitierte . Der Mann , der an Ca -
valleros Stelle trat , war hierfür der
schlagende Beweis : General Ambrosio ,
ein willfähriges Werkzeug
der königlichen

' Verräter . Er
war bisher Chef des Generalstabes des
italienischen Heeres gewesen und hatte
in dieser Stellung seinem Amtsvorgän¬
ger manch schwere Sorgen bereitet , denn
er versuchte immer und immer wieder ,
Notwendigkeiten und Maßnahmen deT
gemeinsataen Kriegführung zu sabotie¬
ren . Neben den afrikanischen Operatio¬
nen machte sich dies in erster Linie auf
dem Balkan geltend . Hier waren
nämlich inzwischen Zustände eingeris¬
sen , die ernsten Überlegungen und Be¬
denken Raum geben mußten . Nicht daß
man die serbischen und kommunisti¬
schen Bänden in ihrer Tätigkeit auf dem
Balkan überschätzte , nein : Gefährlich
aber war es ; wie sich die italienischen
Kommandostellen in Kroatien zu die¬
sem Problem stellten . Verantwortlich für
die italienische Wehrmacht zeichnet in
diesem Raum der Oberbefehlshaber der
2 . italienischen Armee , General Mario
Roatta . Als italienischer Militärattache
in Berlin hatte Roatta Deutschland und
die deutsche Wehrmacht gut kennen¬
gelernt . Aber er stand nach Geisteshal¬
tung und Veranlagung dem Bündnis mit
Deutschland noch bei weitem feindlicher
gegenüber als sein unmittelbarer Vor¬
gesetzter in Rom , General Ambrosio .
Sein Äußeres war das eines jüdischen
Rechtsanwalts .

Roatta, Typ des politischen Hochstaplers
Was besonders an ihm auffiel , war

sein semitisches Gehabe , die rabullisti -
sche Dialektik und die verlogene Wen¬
digkeit , mit der er in Verhandlungen
seine Kontrahenten zu täuschen und sich
selbst -vor jeder persönlichen Verant¬
wortung freizuhalten suchte . Roatta ent¬
wickelte sich dabei immer mehr zum
Typ des politischen Hochstaplers , die
auf beiden Schultern tragen , um unge¬
hemmt vor jeder Rücksicht auf Anstand
und Ehre möglichst große persönliche
Vorteile zu ergaunern .

Schon im Jahre 1942 . also mehr als
anderthalb Jahre vor dem Staatsstreich ,
wurde es immer offenbarer , daß er eine
ausgesprochen verräterische Politik 1 be¬
trieb , die darauf abzielte , die Konsoli¬
dierung des kroatischen Staates zu un¬
terbinden , der durch eine savoyische
Krondiktatur unter den Einfluß der dy¬
nastisch - reaktionären Kreise geraten
sollte . Die gleiche Politik wurde im
übrigen auch gegen Bulgarien und Grie¬
chenland betrieben , und so die deut¬
schen Bemühungen um ein gutes Ein¬
vernehmen mit dem befreundeten Bulga¬
rien und eine Konsolidierung der Ver¬
hältnisse in Griechenland hintertrieben .

Roattas ständiger Verrat
Noch zu Zeiten Cavalleros betrieb

Roatta offenen Verrat an dem
Verbündeten , indem er im Ein¬
vernehmen mit Ambrosio die serbi¬
schen Cetniks , jene Banden ,
die täglich und stündlich
deutsche Formationen

aus dem Hinterhalt anfie¬
len , bewaffnete und sie mit
italienischen Lebensmit¬
teln unterstützte . Forderte das
deutsche Oberkommando die Entwaff¬
nung der Cetniks , so gestand dies zwar
Generaloberst Cavallero im besten
Glauben und dem völligen Einverneh¬
men mit dem Duce zu , aber Genera !
Ambrosio als Generalstabschef des
Heeres ebenso wie General Roatta sa¬
botierten diese Befehle rundweg .

Mehr noch : Die Cetniks wurden von
ihm systematisch gegen die Deutschen
unterstützt . Geplante gemeinsame Ope¬
rationen wurden entweder von Ambro¬
sio hinauszuzögern versucht , oder aber
von den Italienern dadurch vereitelt ,
daß ganze Gebietsstreifen , die von den
Italienern besetzt waren , geräumt und
den Cetniks überlassen wurden . Roatta
gab dem mit ihm verhandelnden deut¬
schen Befehlshaber unumwunden zu ,
daß er die auf italienischer Seite einge¬
setzten etwa 19 000 Cetniks für eigene
Sicherungsaufgaben nicht entbehren
könne , was ihn andererseits nicht hin¬
derte , wüste Ausschreitungen seiner
Truppen gegen die ^ erbische Bevölke¬
rung zu dulden . Soweit solche Vorfälle
den deutschen Dienststellen zur Kennt¬
nis kamen , schritten sie , denen aus¬
schließlich an einer Befriedung des
Raumes lag , selbt gegen Roatta und sei¬
nen Stab ein , so daß wenigstens die
ärgsten Ausschreitungen

' verhindert
werden konnten .

Mit den Banditen an einem Tisch
Die ersten dramatischen Höhepunkte

erlebte diese Entwicklung , als italieni¬
sche Generale bei den Operationen deut¬
scher Verbände gegen die Banden im Fe¬
bruar 1943 iMe Unterstützung
des deutschen Bundesgenos¬
sen ablehnten und sich italienische
Generale , Untergebene Roattas ,
so ungeheuerlich das klingen
mag . mitdenBanditenaneinen
Tisch setzten,um über deren freien
Abzug zu verhandeln . Diese ganzen
Unterstützungsaktionen Roattas für die
Banden segelten 1 unter dem Schlagwort
„Kampf gegen den Kommunismus " . Mit
ihm versuchte er , die deutschen Kom¬
mandostellen zu täuschen . Die ersten ge¬
meinsamen Aktionen gegen die kommu¬
nistischen Banden , die in Moskau für den
Partisanenkrieg geschulten Tito , bewie¬
sen aber , daß Roatta auch hier zum Ver¬
rat entschlossen war .

Wie weit bei Roatta dabei der Ge¬
danke spielte , damit seine persönlichen
Untaten zu decken , kann dahingestellt
bleiben . Er hat den Führern der italieni¬
schen Verbände befohlen , die Opera¬
tionen nicht zu den mit den deutschen
Kommandostellen vereinbarten Zeit¬

punkten zu erreichen und gab so den
Aufständischen die Möglichkeit zu ent¬
weichen , sich an anderer stelle festzu¬
setzen und in ihrer Organisation zu ver¬

vollkommnen . Obendrein hatte Roatta
noch die Stirn , die Eingliederung der
kroatischen Verbände in die italienischen
Divisionen zu fordern , um so alle Gegen¬
kräfte auszuschalten . Ihm lag also ganz
unverkennbar daran , nicht nur die Festi¬

gung
* des jungen kroatischen Staats¬

wesens zu hintertreiben und im Interesse
der dynastisch -reaktionären Kreise zu
Fall zu bringen , sondern bereits zu die¬
sem Zeitpunkt eine Basis für einen
anglo -amerikanischen Landekopf an der
Adria zu schaffen .

Roatta wollte den Oberbefehl

Es entsprach v'ollkommen der Ten¬
denz dieses italienischen Armeeführers ,
wenn er bei den Verhandlungen mit
deutschen Generalen immer wieder dar¬
auf anspielte , daß es doch wohl das
Beste sei . ihm den Oberbefehl über die
Gesamtoperationen im Raum von Kroa¬
tien , Montenegro und Albanien zu über¬

tragen . Hätte sich das deutsche Ober¬
kommando , das die Schliche dieses ehr¬
geizigen , kaltblütigen und rücksichts¬
losen Gegenspielers sehr wohl durch¬
schaute , auf diese Forderung eingelas¬
sen , so wären Kroatien und Montenegro
von , Banden überschwemmt worden .
Engländer und Amerikaner
aber hätten Roatta auf Grund
der bisherigen Erfahrungen

mit allen Mitteln in die Hände
gearbeitet , um die Adriaküste
für eine F e i n dl a n d u n

'
g bereit¬

zumachen .

An der Situation auf dem Balkan
änderte sich nichts , als General Roatta
mit der Berufung seines Freundes Am¬
brosio zum Chef des Generalstabes
der Wehrmacht den Balkan verließ
und den Oberbefehl über die 6 . ita -
lienisohe Armee auf Sizilien übernahm .
Roattas Nachfolger wurde nämlich
einer der ihm bisher unterstehenden
kommandierenden Generale , die für die
Durchführung der Befehle Roattas auf
dem Balkan zu sorgen hatten . Es war

dies General Robotti , der , wie sein
Vorgängen gemeinsame Aktionen von
deutschen und italienischen Verbänden
gegen die kommunistischen Banden da¬
durch zu vereiteln suchte , daß er den
langsam gefährlich werdenden Feiad
immer wieder durch die ita¬
lienischen Linien ins Ge¬
birge entkommen ließ .

Sonderzug für die Banditen !

Zeigt sich in diesen Dingen schon ein¬
deutig 3er so gut wie unverhüllt betrie¬
bene Verrat des italienischen General¬
stabes , so findet er seine groteske Be¬
stätigung am 28 . Juni , dem, höchsten
serbischen Feiertag , dem St .-Veits -Tag .
Dieser Tag sah italienische Einheiten
zusammen mit serbischen Banden vor
ihren Rädelsführern vorbeidefilieren .
Der italienische General Giangreco ließ
den Exkönig Peter unter dessen Bild
hochleben , die italienischen Kommando¬
behörden aber hatten eineneigenen
Sonderzug für die Verpfle¬
gung der mit ihnen zusam¬
menarbeitenden Banden ab¬
stellen lassen . So köstlich das
Bild des im biologischen Format dem
Verräterkönig Viktor Emanuel nicht un¬
ähnlichen Giangreco zwischen den lang¬
bärtigen , ihm um mehr als Haupteslänge
überragenden schwerbewaffneten Bandi¬
ten auch ist , der Vorgang selbst ist über¬
aus ernster Natut , zeigt er doch lange
vor ' dem Staatsstreich bereits den
vollendeten Verrat am Ver¬
bündeten .

Der Verrat auf Sizilien
Seitdem General Ambrosio , dessen

persönliche und finanzielle Beziehungen
zu Roatta eng und undurchsichtig waren ,
an der Spitze des Generalstabes der ita¬
lienischen Wehrmacht stand , begann der
Stern des General Roatta zu steigen . Der
Verrat , den er — nichteinmalver -
steckt — gegen die deutsche Befrie¬
dungspolitik im Balkanraum betrieb , die
Unterstützung und Zusammenarbeit mit
den Banditen und die Vorarbeit , die er
damit zugunsten der Briten und Ameri¬
kaner auf dem Balkan leistet , das alles
schien ihm bei General Ambrosio eine
Qualifikation einzubringen , die ihn zur
Führung des Verbandes befähigte , der
dem Feinde am nächsten lag : der 6 . ita¬
lienischen Armee auf Sizilien .

Inzwischen ließen die harten Kämpfe
auf tunesischem Boden gegen die zu
Lande , zu Wasser und in der Luft viel¬
fach überlegenen anglo - amerkanischen
Streitkräfte vermuten , daß die Stellungen
auf nordafrikanischejn Boden nicht allzu
lange mehr behauptet werden konnten .
Um so weniger , als bereits beim Zurück¬
gehen auf die Akarit -^ inie , noch mehr
aber beim Ausweichen auf die ' Enfida -
ville -Stellungen von einer Mitwirkung
oder Unterstützung durch die italieni¬
sche Truppenführung nicht mehr gespro¬
chen werden konnte .

Die Deutschen kämpften allein
Diese hatten ihre Verbände weit

rückwärts konzentriert und es drei
deutschen Divisionen allein überlassen ,
den fibermächtigen Feinddruck aufzu¬
halten . Dieser Bruch der Vereinbarun¬
gen und diese jeder Bündnisverpflich¬
tung Hohn sprechende Handlungs¬
weise . die nur mit dem Einverständnis
Ambrosios unternommen werden
konnte , erschien bereits zu diesem
Zeitpunkt als Tarnung eines mehr oder
weniger bewußten Verrats , der durch
die allgemeine Gleichgültigkeit der ita¬
lienischen Führung nur noch unterstri¬
chen wurde . Mit der Uebergabe von
Pantelleria und Lampedusa
wurde dem Feind die Landung in Ita¬
lien ermöglicht .

Das wurde nodi deutlicher , als sich die
italienischen Mittelmeeriffseln Pantelleria
und Lampedusa ohne -jede Not¬
wendigkeit ergaben . Pantelleria
mit einer Besatzung von 12 000 Mann ,
stark befestigt mit unzerstörbaren , in
den Felsen minierten Unterkünften ,
Flugzeugboxen,Munitions - und Betriebs¬
stofflagern war in der Lage , sich monate¬
lang zu halten . So hatte die Besatzung
der Insel bei den ersten von Bombern
unternommenen Luftangriffen im Laufe
eines ganzen Monats knapp SO Mann
Verluste an Toten und Verwundeten .
Trotzdem hißte der Kommanndant be¬
reits die weiße Flagge unmittelbar , nach¬
dem die ersten Granaten der Schiffs¬
geschütze einschlugen und die Landungs¬
flotte kaum noch zu sehen war .

Begründet wurde das feige Verhalten
mit Mangel an Wasser und Munition .
Beides aber war reichlich vorhanden .
Lampedusa endlich wurde mit kleinen
amerikanischen Kommandos , die in
Schlauchbooten landeten , ohne jeden
Widerstand übergeben , und die ameri¬
kanischen Reporter berichteten höhnisch ,
daß ihnen die italienischen Komman¬
deure förmlich entgegengelaufen seien ,
als ob sie es mit der Kapitulation gar
nicht eilig genug haben konnten .

Mit der kampflosen Einnahme dieser
Inselfestungen stand der Feind unmittel¬
bar an der Küste der sizilianischen Insel .
Mit einer Landung da oder dort mußte
jeden Tag gerechnet werden .
Auf die Stärke der Küstenverteidigung
kam also alles an , Roatta , der Ober¬
befehlshaber der 6 . italienischen Armee
auf Sizilien , entfaltete vom ersten Tage
seines Kommandos nach außen einle
Rührigkeit , die auf wirklich ernst¬
gemeinte Verteidigungsmaßnahmen hin¬
zuzielen schien , die sich

" aber , je länger
desto mehr als reiner Bluff erwies . Wohl
waren die einzelnen Häfen mit Abwehr¬
waffen einigermaßen versehen worden .
Aber es lagen weder brauchbare Befehle
für die italienischen Verbände im Falle
einer feindlichen Landung , noch einiger¬
maßen genaue Anweisungen über das
Zusammenwirken mit den deutschen
Verbänden vor , obwohl dies mit den
deutschen Befehlsstellen auf Sizilien
mehrfach besprochen worden war . Da¬
von , daß für den äußersten Notfall die
Verteidigungsanlagen selbst samt dem
im weitern Umkreis befindlichen strate - t
gisch wichtigen Plätzen zur Sprengung
vorbereitet worden waren , war nirgends
etwas zu erkennen . Noch schlech¬
ter stand es um die Küsten¬
verteidigung in Calabrien ,
die dem Herzog von Bergamo , der zur
engsten Militärkamarilla um den König
zählte , unterstand . Die Küste selbst war
nur durch einen dünnen Vorposten¬
schleier notdürftig gesichert . Die Ver¬
teidigungsanlagen bestanden aus weni¬
gen MG .-Ständen , die in viel zu großen
Abständen angelegt und fast durchweg
veraltet waren . Da sie obendrein aus
der Zeit vor dem Krieg stammten , war
ihre Lage sicher dem Gegner bekannt .
Die Waffen der Küstenschutzeinheiten
waren nicht nur zahlenmäßig viel zu
gering , sondern auch veraltet . Für die
Fliegerabwehr war so gut wie nichts ge¬
tan , wenn auch Roatta inzwischen Ende
Mai Chef des Generalstabs des Heeres
in Rom wurde , so trug er doch die volle
Verantwortung für die Vernach¬
lässigung der Verteidigung .

tolgu
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Der Revolutionär der Himmelskunde
Nikolaus Kopernikus , der große

deutsche Forscher und Revolutionär
der Himmelskunde , hat uns den ent¬
scheidenden Teil seiner gewaltigen
wissenschaftlichen Leistung in einem
berühmten Hauptwerk „lieber die
Kreisbewegungen der Himmelsbahnen "
hinterlassen . Außer ihm gibt es nur
poch wenige kleinere Schriften von
diesem Gelehrten . Auch die sonstige
literarische Ueberlieferung , die wir
yon ihm besitzen , Ist gering . Da noch
dazu die kleineren Schriften teilweise
^ange verschollen waren und erst in
den letzten hundert Jahren an die
Oeffentlichkeit kamen , ist es selbstver¬
ständlich , daß man in früheren Jahr¬
hunderten zwar das Hauptwerk mehr¬
fach nachdruckte , aber nicht an eine
Gesamtausgabe der kopernikanis 'chen
.Werke dachte . ■ / "

Die Polen haben zwar den Versuch
gemacht , mit ihrer 1854 in Warschau
erschienenen einbändigen Ausgabe der
„Opera N . Copernici " erstmals neben
dem Hauptwerk auch einige kleinere
Schriften des Gelehrten zusammen¬
fassend darzubieten und uns damit
einen gewissen Ueberblick über sein
Schaffen zu geben . Doch war das Ziel
dieser Veröffentlichung mehr eine
unverhohlen zutage tretende polnische
Kulturpropaganda als ein wirklicher
Dienst an der Wissenschaft . Auch ent¬
halten die Texte zahlreiche Fehler und
Mängel , auf die in der Folgezeit von
der Kopernikus -Forschung wiederholt
hingewiesen wurde . Erst durch deut¬
sche Gelehrte wie Maximilian Curtze ,
Franz Hipler und Leopold Prowe
konnte in der Folgezeit Licht in das
Dunkel gebracht werden , von dem die
Person und das Lebenswerk des

Die neue Kopernikas -Gesamtausgabe
Schöpfers des heliozentrischen Welt¬
bildes so lange umgeben waren .

Im letzten Jahre vor dem gegenwär¬
tigen Krieg erst wurde der Plan ge¬
faßt , sämtliche heute bekannten Werke
des Kopernikus und die schriftliche
Ueberlieferung über ihn in einer
großen Gesamtausgabe zu vereinigen .
Sie sollte , wie Fritz Kubach -München
in der „Zeitschrift für die gesamte
Naturwissenschaft " berichtet , sowohl
in der meist lateinischen , nur iivwent -
gen Fällen deutschen Ursprache , als
auch moderner deutscher Uebertragung
erscheinen , um einem möglichst großen
Kreis von Verehrern des großen Ge¬
lehrten verständlich zu sein . Der erste
Band , mit dem in diesem Jahre anläß¬
lich der 400. Wiederkehr des Todes¬
tages des Forschers die Veröffent¬
lichung begonnen wurde , enthält das
„Opus de revolutionibus < caelestibus

manupropria " als Faksimile - Ausgabe
der Handschrift des kopernikanischen
Hauptwerkes mit Einleitung und Ueber¬
blick über deren Entstehungsgeschichte .
Im zweiten und dritten Band , die
gleichfalls in Druck gegeben Werden
sollen , finden sich die lateinische
Textausgabe des Werkes „De revolu¬
tionibus orbium caelesticum " und die
neue deutsche Uebertragüng „Ueber
die Kreisbewegungen der Himmels¬
bahnen ". Der vierte Band bringt die
kleineren , namentlich astronomischen
und mathematischen Schriften des
Kopernikus , der fünfte Briefe und
Aufzeichnungen , erstere In Faksimili -
Wiedergaben , der sechste sämtliche
feststellbaren Urkunde ^ zum Leben
und Wirken des großen Gelehrten ,während der siebente , achte und neunte
Band hauptsächlich bibliographischen
und biographischen Zwecken gewidmet
sind .

ES WAR EINMAL . .v
Kulturgeschichte auf Theaterzetteln

Wenn wir heute vorhaben , ins Theater
oder Kino zu gehen , dann werfen wir
rasch einen Blick auf den Inseraten¬
teil der Zeitung oder auf die Litfaß¬
säule , und es genügt uns schon der
Titel des Stücks oder auch nur die
Namen der Hauptdarsteller , um zu
einem Entschluß zu kommen . Ẑu Groß-
mutters Zeiten war das anders . Nicht ,daß das Publikum verwöhnter gewesen
wäre als heute , aber man mußte damals
dem Menschen in die Seele reden , damit
er sich von seinen vier Wänden los¬
machte , um im Theater Unterhaltung

rRemteiemteiemtemtem . . .
Von Müller -Rüdersdorf

tr

Wohl denen , die sich nicht verblüffen
lassen , nicht so leicht ratlos werden
und sich mit Pfiffigkeit in heikler
Lage zu helfen wissen !

Als Friedrich der Große Ins Greisen¬
alter gekommen war , erwies sich auch
sein vielbewährter , weitgerühiriter Witz
nicht mehr als so reich , so frisch¬
sprudelnd . Und er war dann auch häu¬
fig unwirsch , knurrig , kurz angebun¬
den . Freilich kein Wunder ! Denn aller -
gchwerste Schläge hatte ihm sein har¬
tes Schicksal Zeit seines Lebens ver¬
setzt . Und zu sehr hatte er die » Ka¬
naille im Menschengeschlecht « kennen¬
gelernt , wie er selbst betonte !

Da mußten sich die , die mit ihm
•umgingen , mancherlei Barschheiten und
Foltereien gefallen lassen . Und in sei¬
nen Worten war er dann oft bis zum
äußersten barsch , hastig , undeutlich .
Vor allem die Sonderordonnanzen spür¬
ten das , die nicht die Gelegenheit , wie
seine Adjutanten , hatten , ihm seine Be¬
fehle und Wünsche förmlich vom
Munde ablesen zu lernen . Sie kamen in¬
folgedessen häufig in die mißlichste
Lage .

Ja , da hieß es dann : mit Pfiffigkeit
sich helfen — wie der junge Leutnant
Klemm ! _

Bei einem Msmöver spielte sich das
ab , was ich hier berichte . Alle Adjutan¬
ten und Ordonnanzoffiziere hatte der
Alte Fritz schon mit seinen Befehlen
fortpreschen lassen . Nur ein einziger ,
blutjunger Leutnant — der Leutnant
Klemm ■<— stand ihm - noch zur Ver¬
fügung . Dem war das Herz nicht wenig
beklommen . » Wenn nun die Reihe an
dich kommt und du des Königs Befehl
übermitteln sollst , was fängst du Be¬
dauernswerter dann . nur an ? Denn
nicht einen einzigen von all den bis¬
herigen Befehlen des Königs hast du
verstehen können !« klagte er bei sich .
— Doch da hatte ihn das Verhängnis
auch schon am Schlafittchen !

Er vernahm des Königs Befehl in
hastigen , kurzen , abgebrochenen Sät¬
zen : » Leutnant Klemm ! Reit ' Er zum
General Seydlitz !« Dann kam der
eigentliche Auftrag . Aber so sehr er
auch seine Sinne anspannte , er konnte
nichts davon verstehen . Wie ein schnar¬
rendes »Remteremteremtemtem « hörte
sich das folgende ah .

Als wäre er vom Schlage gerührt ,
stand Leutnant Klemm einen Augen¬
blick gebannt da . Dann vernahm er
aber auch schon des Alten Fritz bar¬
schen Befehl : »Reit ' Er !«

Gleich hatte Klemm seine Fassung
wiedergewonnen . Er war nicht auf den
Kopf gefallen . »Die Sache wird schon
klappen !« dachte der Pfiffikus .

Bei Seydlitz nach wilder Hätz ange T
kommen , rief er : » Exzellenz , Seine
Majestät befehlen Remteremteremtem¬
tem !«

Was befiehlt Majestät , Leutnant
Klemm ? « fragte der erstaunte Gene¬
ral .

» Remteremteremtemtem !« rief der
Leutnant nochmals mit hastiger
Schnelle . Dann machte er rechtsum
Kehrt und galoppierte wieder — als
wäre der Herr der Hölle selber hinter
ihm her — zum König zurück und
meldete ihm , daß er seinen Bcferfl aus¬
geführt habe . Das Manöver verlief ohne
Störung und zur Zufriedenheit des
Königs . '

Seydlitz erzählte dem Alten Fritz
aber nachdem , welchen Befehl ihm
Leutnant Klemm überbracht hatte .

Alle , die es hörten , wollten sich aus¬
schütten vor ' Lachen . Auch dem Alten
Fritz machte das Geschehnis großen
Spaß . Und weil der junge Leutnant
sich als tüchtig erwiesen , indem er
sich nicht hatte kopflos machen lassen ,
und weil er sich mit trefflicher Pfif¬
figkeit zu helfen gewußt hatte , zeich¬
nete der König ihn be ^pnders aus und
ernannte ihn zum Adjutanten .

und Zerstreuung zu finden . Man
braucht da nur die alten , vergilbten
Plakate und Programme zu studieren ,
die die theaterwissenschaftliche Samm¬
lung Walter Unruh in Berlin aufbe¬
wahrt .

Man muß da nicht lächeln , wenn das
Brüriher Stadttheater im Jahre 1882
eigens Betont , daß „ zu Beginn der Vor¬
stellung der eiserne Vorhang gehoben
wird "? Es ist doch klar , daß die
Schauspieler nicht im Verborgenen
spielen wollten . Wahrscheinlich um
einer strengen Kritik des Publikums
zuvorzukommen , ließ im Jahre 1791 das
Hoftheater in Weimar dem Programm
folgende Entschuldigung beifügen : „Da
die Gesellschaft größtenteils neu zu,-
sammengetreten ist , sind die Anfangs -
röllen nicht als , Debüts zu betrachten ."
Nun , wenn man so etwas hört , ist man
schon beruhigt , nicht wahr ? Das gleiche
läßt sich auch von der Aufführung dps
„Sodoms Ende " von Sudermann sagen ,die vor einem halben Jahrhundert das
Stadt .thearcr von Straubing (Nieder¬
bayern ) angenetzt hatte , wobei es auf
den Plakaten ausdrücklich hieß , daß
„das Stück in vollständig harmloser
und solider Weise zur Aufführung ge¬
bracht wird , wofür der Unterzeichnete
alle Garantie übernehmen kann ". Es
scheint eben böse Zungen gegeben zu
haben , die von Sudermanns Freiheiten
allerhand zu sagen wußten , und der
Theaterdirektor glaubte alles Mögliche
für die , Zerstreuung aller Befürch¬
tungen getan zu haben , wenn er dazu
noch schrieb : „Sollten von den ver¬
ehrlichen P .-T.- Abonnenten wirklich
welche dabei sein , die dieses Stück
nicht ansehen wollen , so wird Herr
Zinsmeister den betr . Betrag zurück¬
geben ."

Heute könnte man eines Riesen¬
erfolges sicher sein , wenn man von
vornherein ein solch ängstliches Tam¬
tam um ein Stück machen würde .
Anno dazumal wollte eben das pp . Fu-
blikum zart behandelt sein , es mußte
schließlich auch allerhand über sieh
ergehen lassen . Kann man doch aus
der interessanten Kulturhistorischen
Schau noch ersehen , daß man in Wei¬
mar von 5 Uhr nachmittags bis 10.30 Uhr
abends im Hoftheater stille zu sitzen
hatte , wenn beispielsweise „Faust
I . Teil " gegeben wurde . Dabei wurde
nur zweimal eine zehn Minuten lange
Pause eingeschaltet . Dann kann man
nur sagen , allen Respekt vor Künstlern
und Zuschauern !

dtutidtutan um das ftokstlandipial
LSV. Hamburg oder Vienna — Wer ist stärker ?

Der Dreißigjährige Krieg als Schau¬
spielvorwurf . Leonhard Kupfer arbei¬
tet an einem Drama , das den geistigen
Gehalt des Dreißigjährigen Krieges
zum Vorwurf hat . Das Schauspiel soll
an der Berliner Volksbühne uraufge¬
führt werden .

Das Endspiel um den Tschammer
pokal , das am 31 . Oktober in Stuttgart
den Luftwaffen -SV. Hamburg und
Vienna Wien zusammenführt , leitet
jetzt einen neuen Abschnitt in den
Kämpfeh um den Pokal ein , stehen
doch beide Mannschaften erstmals in
der Entscheidung dieses Wettbewerbs .

Der LSV . Hamburg iiat gegen
Dresden eine große kämpferische Lei¬
stung -geboten . Die » eiserne Hinter¬
mannschaft « mit den drei früheren
Nationaspielern Jürissen -Miller -Mün -
zenberg hat das Spiel gehalten und
den starken gegnerischen Angriff nicht
zur Entfaltung kommen lassen . So be¬
stechend die Stürmer des Meisters
auch mitunter zusammenspielten , gegen
den Schneid und die Härte der Abwehr
der Flaksoldaten vermochten sie nicht
zu bestehen .

Vienna Wien hat nicht immer be¬
ständig gespielt und ist mit Gegnern ,
die einen harten kämpferischen Einsatz
bewiesen , nicht recht fertiggeworden .
In letzter Zeit hat sich jedoch die Kon¬
dition der Mannschaft wesentlich ver¬
bessert , so daß der Erfolg gegen
Schalke in Frankfurt nicht ganz un¬
erwartet kam . Es steckt zweifellos viel
Können in der Wiener Elf , das auch zu

einem Erfolg im Pokalendspiel führen
könnte , doch bleiben manche Frage¬
zeichen . In Stuttgart — also dort , wo
Vienna Wien . gegen — den FV . Saar¬
brücken unterlag — wird das bessere
Angriffsspiel die Schlußrunde um den
Tschammerpokal entscheiden . Vienna
Wien mag auf dem Papier die stärkere
Stürmerreihe haben , aber gerade ein
Noack mit allen seinen Vorteilen und
Schwächen ist gerade dem LSV . Ham¬
burg genau bekannt . Auf der anderen
Seite hat R . Dörfel , der zweite Ham¬
burger ;Gastspieler der Vienna , das
Können , um seinen früheren Altonaer
Mannschaftskameraden Müfale vom
LSV . Hamburg kaltzustellen .

Das Endspiel LSV . Hamburg —
Vienna ist den ganzen Umständen nach
von besonderem Reiz , weil mit diesem
Treffen viel Unwägbares verbunden
bleibt . Wenn der LSV . Hamburg gegen
Vienna so wie gegen » Dresden spielt ,
dann werden die Flaksoldaten nur
schwer zu schlagen sein , aber dann ,
wenn die Vienna -Mannschaft in Stutt¬
gart in Bestfbrm ist und im Angriff
keinen Versager hat , kann es , nach¬
dem Rapid Wien 1939 Pokalsieger
wurde , einen zweiten Wiener Erfolg in
diesem Wettbewerb geben .

Sakifotuf im kommenden UJinter
Ein Hauptaugenmerk gilt der Schiausbildung

Obgleich noch Herbst , sind die viel¬
gerühmten Abfahrten in den Alpen be¬
reits bis zur Talsohle überschneit , und
ot ^ n auf der Zugspitze haben sich
schon die ersten Schifahrer ein Stell¬
dichein gegeben . Es ist freilich nqr
eine leichte Schneedecke , durch die da
und dort der noch immer grüne Rasen
schimmert , aber doch Gelegenheit gibt ,
erste Spuren in den Schnee zu ziehen . ..
Nimmt der nächste Föhn dieses erste
Geschenk eines winterlichen Himmels
wieder mit sich fort , so hat der vor¬
zeitige Galopp doch bewirkt , Maß man
Gedanken hegt , in denen die Melodie von
den »zwoa Brettln « widerhallt . Denn
wie das Fachamt Schilauf im NSRL .
mitteilt , wird auch in diesem Winter
erneut mit einem Teil der abgegebenen ,
aber für den Einsatz nicht in Frage
kommenden Bretter und auch mit dem
Gerät , das sonst noch vorhanden ist ,
Schi gelaufen . Während man erneut
Schi in den zuständigen Sportgeschäf -
ten erwerben kann , bleibt jedoch das
Transportverbot unverändert . denn
auch hier heißt die Parole : » Räder
müssen rollen für den Sieg .« Man wird
also im Schigebiet unbeschränkt
» schilaufen « , nicht aber mit der
Eisenbahn » schifahren « können .
Zu diesem Zweck wurde ein Teil der
1941/42 gesammelten Schi , durch an¬
dere freigewordene Bestände autgerun¬
det , auffalle guten Schigebiete verteilt ,
in Schistationen verwahrt und von die¬
sen leihweise abgegeben . Selbstver¬
ständlich ist dieses Material nicht im¬
mer erstklassig , aber erst wenn man
überhaupt keine Bretter mehr zur Ver¬
fügung hatte , lernt man schätzen ', wie
wertvoll es ist , wenigstens Hölzer zu be¬
sitzen . Mit Hilfe vieler ehrenamtlicher
NSRL .-Mitarbeiter wurden diese Schi
verteilt . Hier nur einige Zahlen : 296 435
Paar für die Wehrmacht nicht ver¬
wendbare Schier wurden durch den
NSRL . übernommen . Rund 142 000
Paar gingen zur Unterstützung der
Schiausbildung an die Hitler -Jugend ,
während der Rest , nach Abstreichung
von 39165 Paar völlig unbrauchbarer
Bretter , also . 101 938 Paar , in den Ver¬
leih kam , und in 37 Sportgauen an
1153 Orten und dort wiederum auf
insgesamt 1833 Abgabestellen verteilt
wurden .

Im .Sportgau Elsaß sind 13 Leih¬
stellen eingerichtet , und zwar in Sankt
Amarin , Wesserling , Krüt , Urbis ,
Markstein , Lautenbach , Gebweiler ,
Metzerai , Weißer See , Weiler ( Ivreis
Schlettstadt ) , Hohwald , Rotau , Hoch¬
feld , Schönenberg nach dem Motto :
»Wo Schnee , soll auch das letzte Paar
Schi nicht Ruhe haBfen.«

Der Verleih gilt vor allem den Front¬
urlaubern und erholungsbedürftigen
Angehörigen kriegswichtiger Betriebe .
Das Fach &mt Schilauf im Elsaß wird

•demnächst seinen Sportkalender für
die kommende Wintersaison bekannt¬
geben . Einmal mehr wird in NSRL .-
Kreisen das Hauptmerk auf die Schi¬
ausbildung gelegt werden , und neben
der Ausbildung von Schiau9bildern
und -lehrwarten , wird auch die Aus¬
bildung der HJ . in die vormilitärische
Schulung verlegt . Darum heißt heute
die Parole , jeder Soldat ein Schiläufer ;
jeder Schiläufer ein guter Läufer . Auch
dem Langlauf soll künftighin in den
Schikursen mehr Zeit gewidmet wer¬
den. —ris

Spozt in Jiütza
— Im Stuttgarter » Haus des Deutsch¬

tums « werden am Sonntag , 24. Okt .,
Vergleichsk ä_m pfe der Fech¬
ter ausgetragen . Bei den Kämpfen
stehen sich die Auswahlstaffeln von
Württemberg und Franken , bei den
Frauen die Württembergs , Frankens
und Badens gegenüber .

— Am Dienstag , den 26 . Oktober , um
20 Uhr , findet im Fechtsaal des Straß¬
burger Fechtvereins das fällige De¬
gentreffen um das Goldene Band
statt .

Wird unter Dir geheizt
und oben ,
muß man
drei kluge Mieter loben .

& & & fr» » «

BtrtMßnbreilt*

Orheberrechtschut *
durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

42. Fortsetzung ) .
Die Walp war jetzt bleich wie der

Tod . Sie brachte kein Wort über die
Lippen .

„Ich halt schon den Mund , Walp . Ich
sag ' nix ! Niemand hat 's g 'sehen . Spät
war 's schon — spät am Abend . "

* „Und die Rake ?„
„Ist dazukommen . Grad ' vor etlichen

Minuten hat sie der Breitlechner abge¬
setzt g 'habt vor unserer Haustür ."

„Der Breitlechner hat nix mehr
g 'hört und g 'sehen ?"

„Der war schon fort —."
Die Walp atmete auf . Vielleicht ließ

sich doch noch ein Bröslein Ehr ' für
den Weidachernamen retten . Wenn das
wieder unter die Leut " gekommen
war ' ! Nun durfte man den Knecht nicht
weglassen , so unleidlich er einem ge¬
worden war ! Nun mußte man ihn
halten , auf dem Hof behalten um jeden
Preis und für alle Zeit ! Aber er sah
eigentlich nicht aus wie einer , dem
man Müh ' und Not , mit Geld und guten
Worten , das Schweigen abkaufen
mußte . Vielleicht war er wirklich treu
der Hartl , anhänglicher , als man bis¬
her gewußt hatte . Die Walp erinnerte
sich , daß die Rake doch gestern schon
etwas Aehnliches gesagt hatte .

Ganz wirr im Kopf schaute die Walp
hinter der Fuhre her . Mit „Hü" und
„IIj " trieb der Knecht den Ochsen an, -

als könnte er nicht schnell genug aus
Wilps Nähe kommen . Aber seine
Stimme klang anders als sonst . Und
sein Rücken war gebeugt • wie unter
einer Last .

*
Es geschah nun bald , daß wieder die

ersten Kätzchen an den Weiden saßen .
Das Torfmoos schwoll an in dicken ,
grünen Polstern , Lerchen dudelten im
Sonnenglast und über den Birken¬
wipfeln lag ein Hauch von Violett und
Silber .

„Warum schreibt die Elis nicht ?"
hatte die Walp sich eines Tages an Rake
gewandt . „Iqji muß doch wissen , ob
sie ein Unterkommen hat —."

Aber die Alte war in ein ungewohnt
böses Keifen ausgebrochen . „Keinen
Gedanken sollst mehr hinschwenden an
die Elis ! Sie ist nicht wert , daß du dir
Kummer machst ! Laß sie gestorben
und begraben sein für dich !"

Groß hatte die Walp die Alte ange¬
sehen . Gestorben und begraben ? Ja ,
wenn man einen Menschen einfach aus¬
wischen könnte aus dem Gedenken .
. Die Walp wurtderte sich , daß sie gar
keinen Zorn meiy gegen die Elis auf¬
brachte . Was ihr der Hartl gesagt
hatte , war peinvoll gewesen und be¬
schämend für den ganzen Hof . Und
die Walp war nicht ganz sicher , ob sie
ni&it , wenn die Elis leibhaftig bei der
Tür' hereingekommen wäre , sie emp¬
fangen hätte mit Blitz und Hagel¬
schlag und etlichen Ohrfeigen . Aber
so ein Strafgericht und alles laute Ge¬
schrei , das damit zusammenhing , ge¬
hörte eben nur in die harte , griffige
Wirklichkeit , das andere aber , dieses
ständige innere Brennen und Wehtun ,
diese Unbegreifliche Unrast , dieses
traumaichtige Tasten und Suchen war
nicht von dieser Welt . , — — — .

So schlimm wuf # e dieses merkwür¬
dige Gewese um die verschwundene
Elis , daß die Walp darüber schier 'auf
ihren Peter vergaß . Die Rake , die ihre
mißtrauischen Augen oft auf dem Ge¬
sicht der Walp hatte , war es , die sie
daran erinnerte .

„Mußt den Peter wieder heimsuchen !
Nachschauen , wie 's ihm geht !"

Da erwachte die Walp wie aus einem
tiefen Schlaf . Peter ! Damit brach 'das
volle Tageslicht in ihr Dahindämmern .
Sie wollte wieder in die Stadt . Den
Peter sehen . In seinen Augen lesen ,
seinen Handdruck spüren , wissen , daß
man nicht allein war — ach nicht zwi¬
schen den Gespenstern des Moores und
der schweigsamen Nachtt

Der Hartl brauchte das Bräunel zum
Pflügen , so ging die Walp wieder zu
Fuß . Aber die Rake nahm sie nimmer
mit , und die Alte hatte auch kein Wort
mehr darüber verloren . Sie war hinter
dem Haus und hackte Daxen , als die
Walp ging . Lang noch begleitete die
wandernde Moorbäuerin der herbe
Ruch frischumbrochener Erde , denn
dicht neben der Birkenstraße hatte der
Knecht die Furchen gezogen . Rastend
verhielt er , die schwere , zangenartig
gekrümmte Hand am Pflug , und schaute
der Walp nach , bis sie nur noch ein
dunkler , kleiner Punkt zwischen den
Baumreihen war.

Dann wandte er wie unter Zwang
den Kopf zum Haus zurück . Dort stand
die Rake und winkte ihm , stumm und
fordernd . Sein Gesicht war grau , als
er gehorsam das Roß abschirrte .

Und wenn die Walp etwa nach einer
halben Stunde umgekehrt und wieder
heimgekommen wäre , so hätte sie einen
verlassenen Pflug am Feldrain gefun¬

den und ein menschenleeres , hallendes
Haus .

Aber die Walp dachte nicht ans Um¬
kehren . Sie ging durch den seidigen
Sonnennebel , der sie beinahe blind
machte mit seinem Goldglanz und
spürte in allen Gliedern eine wohlige
Mattigkeit , d 'ran der Föhn schuld war ,
dieser Windgeist aus dem Süden . Da
erkannte sie die Stelle wieder , wo sie
neulich den Lorenz getroffen hatte .
Und in der Walp entstand schlagartig
ein Entschluß . Sie würde den Lorenz
aufsuchen . Heute noch ! Zorn und
Trotz trieben sie dazu — und noch
etwas anderes — Unbegreifliches —
ein fremder Wille , dessen Werkzeug sie
war . Hüte dich , Lore ^ ! Bei hellem
Tageslicht wollte die Walp ihn stellen ,
den Frechen , vor dem sie hatte flüchten
müssen in der uralten , schwachen
Weiberangst . Ihr heißes Herz klopfte
in einer Wildheit , die ihr den Atem be¬
nahm . Und dann fühlte sie in ihrer
Rocktasche nach dem kühlen schweren
Klumpen , der beim Gehen wider
ihren Schenkel schlug . Sie hatte den
Browning zu sich gesteckt ; denn nim¬
mer wollte die Walp in die Lage kom¬
men , sich im Busch verkriechen zu
müssen wie ein gejagtes Wild.

„Wo ist die Elis ?" würde sie den
Lorenz fragen . „Was war zwischen dir
und ihr? Was hast ihr gesagt , daß sie
fort hat müssen aus dem Moorhof bei
Nacht und Nebel ?"

Und die Walp wußte plötzlich mit
hellseherischer Gewißheit , daß der
Schlüssel für das Verschwinden der
Elis bei Lorenz zu suchen war . Einzig
und allein bei ihm ! Ihre Lippen straff¬
ten sich noch strenger . Weh ' dir ,
Mensch , wenn das Mädel an dir zu-
grund gangen ist !

So geschah es, daß die Walp geraume

Weile später im Omnibus am Kreis¬
krankenhaus vorüberfuhr , nur einen
kurzen Blick zu den Fenstern hinauf¬
werfend , dahinter ihr Peter lag . Sie
hätte jetzt auch in kein Krankenzimmer
gepaßt , lodernde,Fackel , die sie warl
Das tiefe , milde Herzlicht , das sie sonst
für ihren Peter hatte , war in diesem
Augenblick nicht mehr da. Anders
brannte die Walp jetzt , in der Zorn¬
flamme der Väter . Aber y/ie sie so iin
Märzenstaub in die Stadt hineinrum¬
pelte , wo der blitzende Lack des
Kraftwagens im Häuserschatten er¬
losch , da dachte sie in einem letzten
schmerzlichen Schwach werden : Nun
bin ich halt doch wieder allein , Peterl
Ich hab ' schon recht g 'habt damals , wie
ich g 'sagt hab ' zu dir , daß ich selber
fertig werden muß mit meinem Leben ,
das ich ganz allein auszufechten hab ',
was kommt . Kannst mir nun wirklich
nicht helfen , Peter ! Es will schon so
sein , daß jeder Mensch das Schwere ,
das ihm aufgesetzt ist , selber zu
schleppen hat .

Die Walp hatte den Lorenz noch nie
in seiner Vorstadtwohnung aufgesucht
und mußte sich durchfragen . Zum ^
ersten Male in ihrem Leben geriet si&
in eine Gegend , die noch nicht Stadt
war und nicht mehr Land . Es gefiel »
ihr hier : Lagerschuppen , Werkstätten ,
Garagen , einzelne hohe Häuserbrocken
mit kahlen Brandmauern , die ihr so
merkwürdig abgeschnitten erschienen ,
Lattenzäune mit Tafeln , die vor bissigen
Hunden warnten , und dazwischen ein¬
mal ein langgestrecktes einstöckiges
Gebäude , dem man den ehemaligen
Bauernhof ansah . Still bileb die Walp
davor stehen : hat dich die Stadt auf¬
gefressen , Bauer ?

(Fortsetzung folgt )
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Fraoenführersicheine
nur für kriegswichtige Zwecke

per Reichavefkehrsminister hat in
jjem Erlaß bestimmt , daß die Aus¬

händigung des Führerscheins an Kraft -
fahrerinnen , die ini Kähmen der
Tßjlv K .-Frauenschulung : ausgebildet
wordeu sind , von bestimmten Voraus -
netzungen abhängig gemacht wird . Die
ausgebildete Kraftfahrerin erhält den

pührerschein nur dann , wenn sie durch
das zuständige Arbeitsamt eingesetzt
0(jer als regelmäßige Führerin von
Kraftfahrzeugen des eigenen Betriebes
tätig sein wird . Dasselb « gilt für Aerzr
tinnea . Hebammen usw . , die das eigene

Kraftfahrzeug in Ausübung ihres Be¬
rnfes führen .

Die Indexziffer
der Großhandelspreise

Die Indexziffer der Großhandels¬
preise stellte sich im Monatsdurch¬
schnitt September auf 116 ,3 ( 1913 gleich
100) ; sie ist — hauptsächlich aus jah -

Die Erhaltung der Arbeitsdisziplin der Jugend
Richtlinien für die Jugendfiihrang in den Betrieben / Jugendbetriebsappelle and -abende

Wenn die Sammler der DAF . am
gamstag - und Sonntag , 2S./24. Oktober ,
zur Keichsstraßensammlung
aa uns herantreteri , werden wir Ihnen
reichlich geben . Härter , gläubiger nnd

entschlossener denn je wollen wir Jetzt
alle unsere Pflichten erfüllen .

reszeitlicheö Gründen — gegenüber dem
Vormonat ( 116,9 ) um 0,5% zurückge¬
gangen . Die Indexziffern der Haupt¬
gruppen lauten : AgTarstoffe 118,9
(—1,6 % ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 102,3 ( + 0,1 % ) und indu¬
strielle Fertigwaren 135,7 ( '+ 0,1% ) .

In der Indexziffer für Agrarstoffe
sind- die Preise für Speisekartoffeln in¬
folge des Uebergang3 zu den Preisen
für Spätkartoffeln zurückgegangen .
Daneben liegen auch die Preise für
Rinder nach der im August eingetrete¬
nen Ermäßigung der Sommerpreiszu¬
schläge niedriger als im Vormonat .
Auch die Preise für Fabrikkartoffeln
und für " Futterhafer liegen mit dem
Uebergang zu ' den Preisen der neuen
Ernte unter dem Stand des vergangenen
Monats , während sich die Preise für
Euttergerste , ausländischen Mais , Fut¬
terhülsenfrüchte und Trockenschnitzel
den monatlichen Aufschlägen entspre¬
chend erhöht haben .

Die leichte Steigerung der Indexziffer
für industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren ist auf die jahreszeitliche Er¬
höhung der Preise für Stickstoff - und
Kalidüngemittel zurückzuführen ; da¬
neben liegen die Preis « für Oberleder
im Durchschnitt etwas höher als ' im
Vormonat Unter den industriellen
Fertigwaren sind die Preise für Textil¬
erzeugnisse zum Tfeil etwas gestiegen .

Elternhaus , Schule und Hitler -Jugend
haben als Erziehungsmächte im Kriege
eine Minderung ihres Einflusses auf
die Jugendlichen erfahren . Um so be¬
deutsamer wird die Aufgabe des Be¬
triebes , die Arbeitsdisziplin der Jugend
zu erhalten . Da heute nicht immer
Klarheit in den Betrieben herrscht ,
welche betrieblichen Erziehungsmittel
zur Verfügung stehen , haben der
Reichsjugendführer , der Reichsorgani¬
sationsleiter der NSDAP , und Leiter
der Deutschen Arbeitsfront ein Merk¬
blatt für die Betriebe zur Erhaltung
der Arbeitsdisziplin der Jugend erlas¬
sen , dessen Richtlinien im wesentlichen
auf Groß - und Mittelbetriebe abgestellt
sind , sich jedoch sinngemäß auch auf
Kleinbetriebe anwenden lassen . Diese
Richtlinien gelten für alle Jugend¬
lichen im Alter von 14 bis 18 Jahren
und darüber hinaus für alle weiblichen
Gefolgschaftsmitglieder im Alter von
18 bis 21 Jahren .

Als erzieherische Voraussetzung wird
dabei das Vorbild der Erwachsenen
herausgestellt . Vor allem wird ein Vor¬
bild vom Betriebsführer , den betrieb¬
lichen Ausbildungspersonen , dem Be¬
triebsobmann und dem Betriebsjugend¬
walter sowie der iSetriebsmädelwalte -
rin verlangt . Die Jugendlichen sollen
nur solchen leistungstüchtigen erwach¬
senen Gfm . zugewiesen werden , die
weltanschaulich und charakterlich ge¬
festigt sind . Weiter wird möglichst
eine Trennung der Jugendlichen von
den Erwachsenen im Betrieb verlangt ,

soweit nicht neben der unmittelbaren
Berufsausbildung eine Notwendigkeit
dazu besteht ." Von besonderem Einfluß zur Sicher¬
stellung der betrieblichen Gemein¬
schaftserziehung ist die Durchführung
eines wöchentlichen Jugend¬
betriebsappells und eine3 mo¬
natlichen Jugendbetriebsabends unter
Leitung des - Betriebsjugendwalters
bzw . der Betriebsmädelwalterin . Zur
Erfassung aller Jugendlichen zu den
Maßnahmen der betrieblichen Jugend¬
arbeit sind grundsätzlich die Lehrlinge ,
Anlernlinge und jugendlichen Hilfs¬
arbeiter aller Berufe einzubeziehen , wo¬
bei jedoch auf die Betriebsarbeit und
die etwaige Einreihung der Jugend¬
lichen in den Arbeitsprozeß Bücksicht
zu nehmen ist . Die gesetzlichen Be¬
stimmungen sind , in jedem Falle ein¬
zuhalten , an die der Betriebsführer
ebenso gebunden ist wie der Jugend¬
liche an die Gesetze der Gemeinschaft
und Disziplin . Schließlich wird die
Kontrolle bei Krankmeldungen Jugend¬
licher strengstens gefordert ; die Er¬
krankung ist am ersten Tage dem Be¬
trieb mitzuteilen und spätestens am
dritten Tage ein ' ärztliches Attest ein¬
zureichen .

Der zweite Teil der Richtlinien be¬
handelt die Einzelmaßregeln bei Ver¬
stößen . Bevor eine Maßnahme des Be¬
triebsführers zur Anwendung kommt, ,
soll möglichst eine Zurechtweisung des
'Jugendlichen durch den Ausbildungs¬
leiter erfolgen . Wenn es sich um Ver -

Die deutsche Sparwoche 1943
Kriegsdienst des Geldes —- Feste Anlage

Der Einsktz der Arbeitskraft der
Nation ist in diesem Kriege in einer
Dückenlosigkeit erreicht worden wie
nie zuvor . Aber auch das Geld der
Volkswirtschaft muß in gleicher Weise
in den vollen Kriegsdienst treten . Wie
es heute nirgends feiernde Hände gibt ,
so darf es im Kriege auch kein still¬
liegendes , d . h . in Strümpfen und Tru¬
hen gehamstertes Geld geben , und
ebensowenig wie heute der Arbeiter
und Angestellte seinen Arbeitsplatz be¬
liebig verlassen kann , darf das Geld
im Kriege nach Gutdünken auf den
Märkten »vagabundieren «.

Es muß als Spargeld fest angelegt
werden . Je mehr gespart wird —

gleichgültig , ob bei Sparkassen , Ban¬
ken oder Genossenschaften , bei Bau¬
sparkassen oder durch den Erwerb
von Reichswerten und Pfandbriefen —
um so besser lassen eich die großen
Aufgaben , die an unsere Kriegswirt¬

schaft im fünften Kriegsjahr gestellt
werden , erfüllen . Aber " auch der Sparer
selbst hat von beständigen Sparleistun -
gen den größten Nutzen , weil er der

. Sicherheit seiner Zukunft dient . Die
nationalsozialistische Wirtschaftspoli¬
tik , die das Recht auf Arbeit und da¬
mit auch immer Vollbeschäftigung
verwirklicht , sorgt dafür , daß der
Sparer nach dem Kriege , wenn wieder
größere Kaufmöglichkeiten gegeben
sind , über den vollen Wert seiner Er¬
sparnisse verfügen kann . Das deutsche
Volk hat im Vertrauen auf seine Füh¬
rung auf dem Spargebiet bisher seine
Pflicht erfüllt . Die Deutsche Spar¬
woche 1943 vom 2 3 . bis 31 . Okto¬
ber , zu der die deutschen Kredit¬
institute vereint aufrufen , soll und
wird Freund und Feind ein Zeugnis
dafür sein , daß Sparwille und Spar¬
kraft des deutschen Volkes auch in
der härtesten Phase dieses Krieges un¬
gebrochen sind .

stoße gegen die Disziplin der Gemein¬
schaft der Jugend des Betriebes han¬
delt , hat der Betriebsjugendwalter
bzw . die Betriebsmädelwalterin den
Jugendlichen zurechtzuweisen . Eine
Zurechtweisung des Jugendlichen auf
einem Betriebsappell der gesamten Ge¬
folgschaft ist unzulässig .

Reichen die betrieblichen Mittel bei
Verstößen nicht aus , so ist unverzüg¬
lich der Reichstreuhänder der Arbeit
oder sein Beauftragter und gleich¬
zeitig die Kreisjugendabteilung der
DAF . zu unterrichten , die sodann ent¬
sprechende Maßnahmen einleiten .

Haasratgegenstände im Keller
Uneingeschränkte Versicherung

Infolge der Luftgefahr werden in
letzter Zeit von der Bevölkerung Haus¬
ratgegenstände in größerem Umfange ,
als es früher üblich war , im Keller
untergebracht . Dabei stellt sich oft die
Frage , ob die Gegenstände auch im
Keller in vollem Umfange ver¬
sichert sind . Nach den früher
gültigen Eipbruchsdiebstahl -Versiche -
rungsbedingungen war die Entschädi¬
gung für den Boden - und Kellerinhalt
auf 20 % der Gesamtversicherungs¬
summe beschränkt ; die alten Bedingrun¬
gen unterschieden streng zwischen den
eigentlichen Wohnräumen und den
nichtbewohnten Räumen , die , weil sie
auch meist noch unbewacht sind , einer
erhöhten Einbruchsdiebstahlsgefahr
unterliegen . Mit Wirkung vom 1. Ok¬
tober 1942 sind aber für die verbundene
Hausratversicherung , die auch das
Einbruchsdiebstahlsrisiko einschließt ,
einheitliche , vom Reichsaufsichtsamt
genehmigte , für alle Versicherer ver¬
bindliche Bedingungen eingeführt wor¬
den , in denen die Keller und Böden den
eigentlichen Wohnräumen gleichgestellt
sind .

Die Böden kommen heutzutage In¬
folge der Luftgefahr als Aufbewah¬
rungsstätte für Hausrat überhaupt
nicht mehr in Betracht . Dagegen wer¬
den die Kellerräume in immer steigen¬
dem Maße zur Aufbewahrung von
Hausrat in Anspruch genommen . Nach
den neuen Bedingungen erstreckt sich
der Versicherungsschutz nunmehr ohne
weiteres auch auf die im Keller unter¬
gebrachten Gegenstände . Dabei gilt die
Neuordnung nicht nur für neuabge¬
schlossene Versicherungen , sondern
auch für schon bestehende
Versicherungsverträge . Wenn
somit z . Zt . aus Gründen der Luft¬
sicherheit Hausgegenstände auch in
größerem Umfange im Keller aufbe¬
wahrt werden , so sind sii dort
ohne jegliche Einschrän¬
kung versichert .

Zur Weinlese 1943
Hohe Mostgewichte beim Silvaner

In Baden und Elsaß sind die an¬
fänglichen Erwartungen auf eine sehr
reichliche Weinernte 1943 auf Grund
des starken Samenansatzes durch die
späterhin aufgetretenen Verrieselungen
stark gedämpft worden . Vor allem die
Edelsorten wurden von dieser Ver -
rieselung stark betroffen , dagegen
haben Krankheiten weniger Schaden
angerichtet . Die Traubenreife schritt
recht weit voran , so daß Anfang Ok¬
tober mit der Lese begonnen werden
konnte ; in den Konsumweingebieteu
und einzelnen Lagen , die von Staren
besonders stark befallen wurden , ging
man schon früh zu Werk . Die Qualität
des 1943er ist , soweit die bisherigen
Untersuchungen zeigten , befriedigend
und verbessert sich laufend . Main -
franken verzeichnet mengenmäßig
ebenfalls einen gegenüber den ursprüng¬
lichen Hoffnungen zurückgebliebenen
Ertrag , dagegen verspricht auch hier
die Qualität vorzüglich zu werden . Der
1943er wird den 1942er wohl in den
meisten Weinsorten übertreffe « . Im
R h e i n g a u wurden die Müller -Thur -
gau -Trauben gelesen . Mengen - und gut¬
mäßig ist man zufrieden . Bei entspre¬
chenden Witterungsverhältnissen ist die
Hoffnung auf recht gute Spät -, Auß-
und Trockenbeerauslesen berechtigt . In
Rheinhessen hat die allgemeine
Weinlese teilweise eingesetzt . Beim
Frühburgunder wurden Mostgewichte
von 76—83, beim Portugieser von 75 bis
85 Grad ermittelt , ähnlich Hegen die
Mostgewichte bei jMüller -Thurgau , da¬
gegen sind die SaUreziffern durchweg
etwa auf Vorjahreshöhe . Mengenmäßig
erwartet man einen mittleren Herbst .
Die Staatl . Lehr - und Versuchsanstalt
in Oppenheim veröffentlicht im »Deut¬
schen Weinbau « wieder wie alljährlich
Angaben über Reifeuntersuchungen des
1943er . In der Zeit vom 19. 9. bis 1 . 10 .
1943 wurden dabei Mostgewichte von
74—79 bei Müller -Thurgau , von 76—85
bei Silvaner und von 62—75*bei Riesling
ermittelt . Die Reife der Trauben schritt
also in der Berichtszeit weiter fort , und
die letzten Mostgewichte sind ziemlich
hoch . Silvaner ist besonders gegenüber
dem 1942er Jahrgang bedeutend besser .
Weitere Mostgewichtszunahmen dürfen
bei der Witterung erwarte werden .

Kleine Wirtschaftsnachrichten
Textilprodukte AG., Mülhausen . —.

Trotz rückläufigem Rohüberschuß von
0,34 (0,38) Mill . RM weist das Unter¬
nehmen , das den An- und Verkauf von
Geweben , Rohstoffen und Fertigfabri¬
katen jeder Art zum Gegenstand hat ,
für 1942 einen leicht erhöhten Rein¬
gewinn von 87 506 (85 458) RM aus , des¬
sen Verwendung nicht angegeben wird .
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Gesetzliche Bekanntmachunge n

Verfügung . — (B 3 F 3/1943) . — Die Esca -AKtiengesellschaft , Treuhänder ,

Volksfürsorge , Lebensversicherungs -Aktientresellachaft der Deutschen Arbeits¬

front in Straßbur « i. Eis ., Pioniergasse 12 , hat das Aufgebot der nachstehend

aufgeführten Sparscheine , die angeblich laut Erklärung der Inhaber verloren

gegangen sind , beantragt . (Die nach dem Inhaber aufgeführten Bezeichnungen

betreffen in der Reihenfolge : 1. Tarif und Anzahl ; 2. Nummer der Spar -

scheine ; 3. Nominalwert in Franken .)
Emil Wagner , Westhofen : 1; D ; 105092 ; 2500 . — Renatus Müller , Weyer 117:

1; L ; 5S64 ; 100 ; 1 ; L ; 102196 ; 500 ; 2 ; L ; 203857/58 ; 1000 ; 1 ; L ; 400275 ; 10 000.

— Eugen Stadelmann , Winzenbach 52 : 3 ; B ; 132655/7/8 ; 1000 . — Eugen Stadel¬

mann , Winzenbach 52: 1 ; B ; 132654 ; 1000 ; 1 ; B ; 132658 ; 1000 . — Augustine

Masson , Wisch Hersbach 73 : 1 ; D ; 56139 ; 2500 . — Renatus Stouvenel , Wisch ,

Langstr . 9 : 1 ; B ; 55813 ; 1000. — Martha Heitz , Wolxheim , Hauptstr . : 1 ; D ;

83264 ; 2500 . — Josef Jakob * Wolxheim 72 : 1 ; D ; 42674 ; 2500 . — Johanna Rud -

löff, - Wolxheim , Hauptstr . 32 : 1 ; D ; 22959 ; 2500. — Mathilde Joessel , Wolx¬

heim , Hauptstr . 34 : 1 ; H ; 6G95; 5000 ; 1 ; L ; 101587 ; 500. — Majie
Schasch ,

Wolxheim , Kirchgasse 122 : 1; L ; 103159 ; 500 . - Ernst Maurer , Wolfskirchen

Nr . 123 : 1; D ; 73644 ; 2500 . — G. Bernhard , Zabern , Nikojausgasse 30 : 1 ; L»,

17U97; ö
'
ooo

'
. — Ludwig Dukomm , Zabern , Alte Bleiche 7 : 1 ; B ; 110290 ; 1OO0. —

Enggasser , Zabern , Spital : 5 ; D ; 171491—499 ungerade Nummern ; 2500 . —

Leo Falck , Zabern , Beystr . 38 : 2 ; D ; 105595,6 ; 2500 ; 3 ; D ; .
Josef Freyerniuth , Zabern , Schlüsselst !-. 26 : 1; H ; 109fi0 ; 5000 ; 1 , L , 8G43,

100; 1 ; L ; 10a32T ; 500 ; 1 ; L ; 20660 »; 1000 . - Oe ° rg Gentes , Zabero : 4 ; L ,

1595/0/7/8 ; 100 ; 1 ; L ; 200844 ; 1000 . — Friedrich Klein , Zabern , Schlüssel -

str . 4 : 4 ; L ; 9288/9/90/91 ; 100; 1 ; L: 103540 ; 500 . — Edmund Ups , Zabern ,

Kreuzstr • 1 - D " 35769 ; 2500 . — Alois Oberle , Zabern , Gartenstr . 8 : 1 ; n ; 64- 1 '

KT ? ; Äi 1012507 10 000 ; 4; L ; 3771/2/3/4 ; 100; 2 ;, L ;^
202279/80 ; 1000 - Ito -

salie Ruffenach , Zabern , Pariser Str . 8: 2 ; L ; 2-09/10 ; 100; 2 ; L , 201152/3 , 1000.

— Michael Schluth , Zabern , Restaurant am Schleusen : 1 ; B ; 1106b , 1000 .

Eugen Schmitt , Zabern , Nikolausstr . 1: 1 ; B ; 56207 ; 1000. — M»r 8 - ' •

Zabern , Langstr . 21 : 12 ; M ; 280601 - 612 ; 1500 ; 8 ;- M ; 280613 - KOi 1500 . --

Marie L . Bund , Zinsweiler , Oberhronner Str . 236 : 1 ; C ; 4725 ; 5000 .

MSthis , Zinsweiler 115: 3 ; H ; 12401/2/3 ; 5000 ; 1 ; F ; 12774 ; 10 000 ;; 4,jF .

12075/6/7/8 ; 10 000 ; 1 ; L ; 10108; 100 ; 1 ; L ; 103795 ; 500 ; 1 ; L , - 081. 6 , 1000.

1; I . : 301081 ; 5000 ;. ! ; L ; 301161 ; 5000 . — Adolf Weidmann , Zollingen 10: 1 ; M ,

203738 ; 1000. — Josefine Bürck , Ennisheim , Gasthaus : 1 ; B ; 38693 ; 1000 .

Eugen Heinrieh , Felleringen , Steinacker 154 : 4 ; M ; 232023 ^ 26 ; lFiOO.

L. Mack , Gemar , Kreitaggasse 88 : 1; D ; 90494 ; 2500 . - Cecill . Vogolbaolwr ,

Gemar , Schulplatz 75 : 1 ; B ; 48832 ; 10«0 . - Em « »' mg , Hünm ^ n Mül¬

hauser Str . 1 : 1 ; 11; 300393 ; 50 000 ; 1 ; H ; 300394 ; 50 000 , 2 , L , 40616/6 ,

10 000 ; 1 - L - 205782 ; 1000 . — Renatus Untereiner , Katzental , Schule . 10 , M ,

260241—2^0 ;
'
liMO ; 10; M ; 269251— 260 ; 1500 ; 3; L ; 201005/6/7 ; 1000 . — Yvonne

Uniereiner , Katzental , Schule : 1 ; II ; 204572 ; 25 000. - Anton Maas , Meißen -

tlial , Hauptstr . 07 : 1 ; D ; 38106 ; 2500 ; 1 ; D ; 118415 ; feOO; 1 ; C ; M46 ; 5000 ,

3 ; C ; .8 o;m1/! /.'! ; 5000. — Rotgerbor , Tränheim : 5 ; D ; 6S185/6/7/8 ; 66271 , 2500.

— Alfons Heupef , Straßburg , Metzgergießen 5: 1 ; :D ; .33745 : ^ 500 . — Johanna

Walter , Straßburg , Taulerrina 7 : 1 : H ; 5027 ; 5000 ; 1; X ; —64 , 100 , 1 , L ,

10102'3 ; 500 ; 1 ; L ; 201174 ; 1000. — Michael Reeb , Schweighausen , Laubacher -

ßtralie
'
: 1; H ; 4829 ; 5000 . - j A

Die Inhaber dieser Sparscheine werden aufgefordert , spätestens In dem aui

den 31 . Januar 1344 , 10 Uhr , Tor dem unterzeichneten Gerichte , Saal 49 ^ anbe -

räumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden , und die Sparscheine Tor -

«ulegen , widrigenfalls deren - Kraftloserklärung erfolgen wird . (B 3. F 3' 43) .

S t r a ß b u rg . den 12. Juli 1943. Das Amtsgericht .

Verfügung . — (B 3 F 4/43 ) . — Die Esca-Äktiengesellsohaft , Treuhänder,
Volksfürsorge , Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft der Deutschen Arbeits¬

front in Straßburg i . Bis . , Pioniergasse 2 , hat das Aufgebot der nachstehend

aufgeführten Sparscheine , die angeblich laut Erklärung der Inhaber verloren

gewannen sind , benntract . (Die nach dem Inhaber aufgeführten Bezeichnaneen

betreffen in der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif ; 2. Nummer der _8par -

•Cheine ; 3. Nominalwert in Franken .) e ..o» n
Julius Fr (ck , Pfarrer , Ammerschweier : 1 ; H ; 104(128; 1° ®°° ' ~

Klinger , Amlolshemi : 4 ; M ; 205271/2/3/4 ; 1500. - Michael Klinger , Andels ,

heim : 4 ; M ; 205285/6/7/8 ; 1500. — Johanna Meyer , Roesstr . 51 . 2 , L . 19sa « l .

100 ; 1 ; L ; 100053 ; 500. — Josef Fritsch , Altkirch Karl1-Roos ^
-Str . o . O . 2548 -

^
53 .

lpon . — Robert Heitzmann , Altweier : 2 ; C ; 93U/14 , 5000 , 1 , H , 13019 , 5nou .

2 ; II " 103713/° !) • 10 U0O; 1 ; H ; 202239 r25 000 . — Familie Kletty , Altweier , Mar -

kiiolu -r ■- ' > * 1 •' I [ • 8093 - SO90; 1 ; H ; 11957 ; 5000 ; 2 ; L ; 5756/57 ; 100 ; 5 , L ;

102 'oi;
'

470 *
*
500 * l

'
s L ; 104171) ; 500 ; 3 ; L ; 209236/7/8 ; 1000. — Karl Kletty , Alt -

Weier II uiptstr
'

38 - 1 : H ; 200095 ; 25 000 . - Josef Feldeisen , Artolsheim 138 :

i ? L ; 101S14 ; 500 . - Ernst Harth , Artolsheim ^
Bau^

tatr .
^

:

Kreimer sTlSZ : 1; BiW ; 100« . - Vau , Vogel .

l̂ 29
" grÄ

Nr . 53 : l , H ; 11740 ; 5000 . - Leonie Schweitzer , Bettendorf : 1 ; M ; 2ooo4o ; 1600.

— franz Aniann , Biesheim , Alte Synagoge )nstr . Ul .. .1 , H , 14264 , 5000 . ~

Jos ^ f Haumessc > Biesheim , Kirchgasse 201 : 2 ; M ; 22546o/66 , 1500. Jonann

Se «
" "

: Hauptstr . 70 : 4? M ; 234M7/8/9/10 ;,1500 . - Karrnen St . ntz ,

Biesheim Fabrik - 1- H : 872T; 5000 . — Cel . Trescher , Biesheim , Judengasse 242 .

4 : M * 205075 ü/7
*
8 -

*
1500 . — Marie Hirtzlin , Bisel , Restaurant : 1 ; 1>; 30668 ;

2500 . Georg Billig , Blotiieim , .Viebgassa 23 : 1; il ; 284882 ; 1500. — Mari «

Billig , Blotzhefm Nr . 11 : 2 ; M ; 284883/84 : 1500 . — Helene Naas , Buschweiler :

1 ; M ; 2068nfi ; 1500 . — Rueff , Bütweiler : 1: L ; 102228 ; 500 ; 1 ; L ; 400355 ;

10 000. — Marie Schooh , Bütweiler : 1 : B ; 26992 ; 1000. — Marta Schorr , Büt¬

weiler . Hauptstr . 51 : 1 ; O ; 9060 : JOQD. — Anna Broehly - lmhoff , Dessenheim ,

Weilergasse 103 : 1 ; B ; 61872 ; 1000 . — Gaston Florenoe , Diedolshausen , Mar -

kircher Str . 6 : 1 ; H ;. 504636 ; 2500 ; 1; H ; 101044 ; 10 000 . — Andreas Humbert ,

Diedolshausen , Waehholderrain 118 : 8 ; ty ; 213651—658 ; 1500. — Emil Michel ,
Diedolshausen : 9 ; H ; 12075 —080/82/83/85 ; 15000 ; 2 ; H ; 202401/2 ; 25 000 ; 19 ; H ;

14175— 194 ; 5000 ; 30 ; M ; 205891—920 ; 1500 ; 11 ; M : 2108721—731; 1500 . — Albert

Schlienger , Diedenheim , Mülhauser Str . 3 : 8 ; M ; 224309 —316 ; 1500; 8 ; . M ;

224317—324 ; 1500 . — Anton Lieby -Haufier , Dietweiler 39 : 1; H ; 13514 ; 5000 . —

Anton Wintzer , Dietweiler 49 : 1 ; H ; 502467 ; 2500 .»— 1Emil Brun , Diirmenach ,
Bahnhofstr . 164 : 1 ; D ; 29392 ; 2500 . — Alfred Benoit , Eckirch 5 : 1 ; H ; 504784 ;

2500. — Albertino Dellenbach , Eckirch , Rauenthal 10 : 1 ; H ; 3534 ; 5000 . —

Albert Saulcy , Eckirch 6 : 1 ; B ; 150362 ; 1000; 1 ; H ; 500070 ; 2500 v — Alic «

Wechsler , Eckirch , Rauenthal 10 : 1 ; H ; 3535 ; 5000. — Renktus Meyer , Eich¬

wald , Rheinstr . 54 : 1; D ; 54379 ; 2500 . — Renatus Fenger , Ensisheim , Spital¬

straße : 1 ; H ; 10744 ; 5000 . — Albert Kieffer , Ensisheim , Adolf -Hitier -Str . :

1 ; D ; 54090 ; 2500 . — Flora Lltschgy , Ensishjim , Eisenbahnstr . 23 : 1; H ; 9239 ;

5000. — Johann Ruhland , Ensisheim 28 : 1 ; H ; 504234 ; 2500 . — Phil . Roellinger ,

Eschenzweiler 41 : 1; H ; 13364 ; 5000 . — Josef Seel , FeUlbach 40 : 9 ; O ;

3942 —3944 ; 3946 —3951 ; 1000 . — Josef Mellinger , Feldkirch , Hauptstr . 24 :

4 ; L ; 6Ö1—604 ; 100 ; 1 ; L ; 101842 ; 500 . — Schelcher -Rischmann , l 'essenheim :

1 ; C ; 46233 ; 5000 . — G . Guth , Geberschweier , Untergasse 14: 2 ; M ; 229957/58 ;

1500 ; 229959/60 ; 1500 . — Johann Kiblsr , Oelshausen 85 : 10 ; M ; 275771 —780 ; 1500.

— Josef Hartmann , Gemar , Schlettstadter Str . 170: 1 ; II ; 27115 ; 2500 ; J . Nuß -

baumer , Gemar , Hinterstr . 1: 1 ; H ; 1841 ; 5000 . — Paul Umdcnstock , Gemar 12 :

1 ; C ; 49879 ; 5000 . — Kamill LiUler , Grenzingen : 3 ; L ; 13584/5/6 ; 100. — Marl «

Laueffer , Griesbach , Hauptstr . 79 : 1 ; H ; 13646 ; 5000 . — Luzian Althans ,

Gundolsheim , Hauptstr . 93 : 1 ; B ; 8283 ; 1000 . — Georg Gesier , Hagenbach ,

Aitkircher Str . 58 : 1; B ; 35690 ; 1000 . — Paul Frey , Hartmannsweiler , Kirch -

« asse 3 - 2 ; M ; 233449/50 ; 1500. — Leonie Hirlemann , Hartmannsweiler , Restau¬

rant : 1 ; L ; 101623 ; 500 ; 2 ; I, ; 2027 .50/51 ; J0D0; 1 ; H ; 202766 ; 25 000. —

R. Barba -Mislin , Hegenheim , Hagenthalerstr . 1: 1 ; H ; 500599 ; 2500 . —

R. Barbe -Mislin , Heirenheim , Hagenthalerstr . 18 : 1; H ; 107145 ; 10 000. — Emilie

Erblang , Hegenheim , Hesingerstr . 270 : 1 ; D ; 33342 ; 2500 . — L. Greder -

Rencker , Hegenheim , Kirchhofstr . 3 : 1; L ; 401012 ; 10 000 . — Irma Jack - Boeg -

lin , Hegenheim , Burgfeldenstr . 56 : 1 ; B ; 48817 ; 1000. — Kamill Ettltn , Heims¬

brunn , Galfingerstr . 66 : 1 ; H ; 502443 ; 2500 . — Marta Schmitt , Heimsbrunn 17:

1 ; H ; 502980 ; 2500 . — Rüdiger Bizel , Heiteren , Hintere Str . 64 : 2 ; M ; 284487/88 ;

1500. — Marzeil Dahinden , Heiteren , Basler Str . 137 : 1 ; II ; 501113 ; 2500 . —

Emil Halter , Heiteren 58 : 3 ; L ; 14135/6/7 ; 100 ; 4 ; M ; 233377—380 ; 1500 . —

Josefin « Selig , Heiteren , Obersaasheimer Str .: 1 ; H ; 501127 ; 2500 . —

A. Vonau , Heiteren , Hardt 133 : 4 ; M ; 284205—203 ; 1500 . — Heinrich Wagner ,

Heiteren , Harrttstr . 102 : 1 ; M ; 284120 ; 1500. — Simon Jung , Henningen : 9 ; O ;

3956—3961 ; 1000 ; 3952—3954 ; 1000. — Eugen Müller , Henningen : 5 ; O ;

1599—1600 ; 1901 — 1903 ; 1000 . — Karl Sohmittlin , Hirsingen , Metzgerei : 4 ; M ;

237428— 431 ; 1500 . — E . Coepfert , Hirzbach , Hauptstr . 44 ; 4 ; M ; 277615—618 ;

1500. — Bernhard Hartmann , Hirzbach , ^ llberg : 2 ; M ; 289585/86 ; 1500. — Al¬

bert Hlgelin , Hirzbach , Ulbert ; 20 : 1 ; H ; 503361 ; 2500 . — Franz Jecker , Hirz -

felden . Hauptstr . : 1; B ; 48692 ; 1000. — A. Mack , Hunaweier , Vogesenstr . 53 :

2 - L ; 202961/62 ; 1000 ; 1 ; L ; 101707 ; 500 ; 1 ; B ; 53733 ; 1000. — Bronn/Sohn ,

Hüningen 7 : 5 ; D ; 102202 —207 ; 2500 . — Eduard Felder , Hüningen : 5 ; L ;

^ 413—517 ; 1000. — Bl. Freudenreioh , Hüninnen . Konditorei : 5 ; D ; 102392—396 ;

2500 ; 5 ; D ; 91189 —193 ; 2500 . — Josef Croell , Hüningen , Mülhauser Str . 4 :

8 ; 0 ; 7065 —69 ; 1000. — Familie Curkneoht , Hüningen , Michelfeldplatz : 1 ; L ;

100057 ; 500 ; 2 ; L ; 200214/15 ; 1000 . — Renatus Harnist , Hüningen , Neudorfstr . :

1- H ; 106835 ; 10 000. — A. Scherer , Hüningen , Abaduccl -Platz 7 : 1; L ; 8958 ;

100; 1 ; "L; 101883 ; 500 ; 1 ; L ; 103425 : 500 ; 2 ; L; 203094/95 ; 1000 ;

1 ; L ; 206981 ; 1000. — Josef Richert , Hüsseren -Wesseriing 164: 5 ; B ;

100968— 972 ; 100Ö. — G . Müller , Iilhäusern , Hauptstr . : 1: H ; 6742 ; 5000 . —

Johann Schubneil , Illzach , Mülhauser Str . : 1 ; II ; 6549 ; 5000 . — Konstanz

Keller , Karspaf ^ , Restaurant : 1; L ; 105558 ; 500 ; 2 ; L ; 210952/53 ; 1000 . —

Maria Holl , Sauersberg , Hauptstr . 10: 1 : H ; 13594 ; 5000 . — Renatus Michel ,

Kaysersberg : 1 : H ; 394 ; 5000. — August Lieby , Kembs -Löchle : 3 ; 0 ; 8897/8/9 ;

jooö . — Karl Köpper , Kembs -Löchle , Sierenzgtr . 2 : 1 ; B : 53606 ; 1000 . —

Eugen Fessler , Kingersheim , Kirchgasse 17: 1; C; 56693 ; 5000 ; 1 ; L ; 101410 ;

500 ; 2 ; L - 202154/55 ; 1000 . — Hermine Ott , Kingersheim , Hauptstr . : 1; H ;

15049 ; 5000 . — Jakobine Sehn , Kingersheim , Sulzer Str . 38 : 1 ; C ; 58260 ; 5000 .

— Cacilia Vorburger , Kingersheim , nauptstr . : 1; B ; 217(1; 1000 . — Johann

Rustenholz , Kirchberff , Langenfeld : 2 ; H ; 503440/42 ; 2500 . — Paul Baeth ,

Koimar - 1; H ; 104039 ; 10 000. — Marie Faller , Kolmar , Sehädelgasse 5a :

40 - M ; 290801 —840 ; 1500 ; 4 ; L ;- 14396—399 ; 100; 3 ; L ; 211103 —105; 1000 . —

V.
'
Nickier , Kolmar , Rlchard Wagner -Str . 4 : 1 ; II ; 203473 ; 25 0000 . — Klaudius

Rinderknecht , Kolmar , St . -Josef -Str . 15 : 1; M ; 202520 ; 1500. — Ceorg Schnei¬

der , Köstlaeh 9 : 1 ; H ; 9904 ; 5000 . — Julius Siefferien , Krüt , Mühlengasse 129 :

2 - M ; 271515/16 ; 1500 . — Emil Feuerbach , Ktinheim 70 : 2 ; L ; 11118/19 ; 100 ;

1 ; L ; 104069 ; 500 . — Ceorg Reinhardt , Künheim 62 : 1 ; 0 ; 6593 ; 1000 ; 1 ; B ;

16402 ; 1000 . — Berta Ritzenthaler , Künheim , Restaurant „Zum Kanal " : 2 ; B ;

10439/16400 ; 1000 . — Erich Urban , Künheim , Hauptstr . 62 : 1; B ; 16421 ; 1000. —

Theo Gasperment , I.eberau 66 : 5 ; M ; 211R.SC—«60 ; 1500 . — Johanna Marohand ,

Leberau 41; 1 ; B ; 72977 ; 1000 . — Nußbaumer , Leimen , Rietlihof : 6 ; F ;

5337— 41/5352 ; 10 000. — Mathilde Schnee , Leimen , Kirchgasse 137 : 1 ; B ;

14827 ; 1000. — Berta Sparr , Langstr . 31 : 1 ; B ; 103335 ; 1000. — Wilhelmine

Gurba , Liebsdorf . Nazigasse 64 : 1; B ; 37509 ; 1000. — Marzell Ceymann , Lins -

dnrf 33 : 2 ; L ; 10740/41 ; 100. — Josef Schuhmacher , Linsdorf 45 : 2 ; L ; 5602/3 ;

100- 2 - L - 203671/2 ; 1000. — Cacilia Renger , Lttmschweiler 95 : 1; H ; 3579 ;

500Ö- 2 - L - 734/5 ; 100 ; 4 ; L ; 14434/5/6/7 ; 100 ; 1; L ; 200162 ; 1000. — Luzian

Romann , Lümschweiler 127 : 2 : M; 206227/228 ; 1500. — Peter Meny , Malmers -

pach Schulgasse 23 : 1 ; L ; 103.500 ; 500 ; 2 ; L ; 207209/10 ; 1000. — Johann Butter -

lin Markirch . Notar : 1; C; 5665 ; 5000. — Robert Cellarius , Markirch , Alte

Poststr . : 30 ; M ; 294406 —135 ; 1500 . — Paul Feime , Markirch 164: 40 ; M ;

2832''1—260 ; 1500 ; 40 ; M ; 283261 —300 ; 1500. — Ferdinand Kling , Markirch , St .-

i.udwigStr. : 1 ; H ; 300666; 50 000 ; 1; L ; 561 ; 10000; 1 ; L ; 432 ; 10 000 ; 1; L ;
433 - 500 — Paul Kurtmann , Markirch 96 : 10 ; C ; 57671—680 ; 5000. — Xpver

Kurtzmann , Markirch 2 : 1; D ; 3754i ; 2500 . — Johann Meier , Markirch 16:

gj Q ; 13247/58 ; SWs — * ■ ll ^rkircli i : 3 ; B ; 106670/1/2 ; 10 Q00. - 1

Marl « starck , Markirch , Bahnhofstr . 2 : 2 ; D ; 139375/77 ; 2500 . — Helene
Ehret , Masmünster , Klein -Eichburg : 1 ; B ; 51912 ; 1000. — August Kling , Mas -
münster , Rest . -Metzgerei : 1; L ; 103706 ; 500 ; 2 ; L ; 207867/68 ; 1000. — Humbert
Maroni , Masmünster 6 : 1 ; H ; 13948 ; 5000 ; 5 ; H ; 107861—865 ; 10 000 ; 1; L ;
9424 ; 100 ; 1 ; L ; 103590 ; 500 ; 1; L ; 301223 ; 5000. — Franz Schilling , bei Hahn ,
Masmünster : 5 ; .D ; 69311 —315 ; 2500 . — Hortense Adam , Meyeriheim , Langstr .
Nr . 18 : 1 ; D ; 14293 ; 2500 . — Karl Demovoseok , Meyenhelm , Siedl . I S02 : 1; B ;
61937 ; 1000 . — Josef Croell , tyittelmüspach 10: 1 ; H ; 204584 ; 25 000. — Ludwig
Pierre , Mittelmüspach , Hauptstr . 48 : 1 ; D ; 20673 ; 2500. — Adolf Gully , Mooscl »,
Metzgerei : 7 ; H ; 11789 —795 ; 5000 . — August Weibel , Moosch , Werscholstr . 32 :
5 ; M ; 276.698—702 ; 1500. — Berta Metzger , Mörbach , Hauptstr . 38 : 1; B ; 42688 ;
1000 . — Gustav Weiß , Mülhausen , Florastr . 27 : 2 ; M ; 225445/46 ; 1500. — Rai¬
mund Kuntz , Münchhausen , Hirtzfeldstr . 140: 1 ; B ; 5917 ; 1000. — Julius
Berna , Münster , Sebastopol 8: 40 ; M; 251111 —150 ; 1500. — Julius Hildenbrand ,
Münster , Wasenplatz : 1 ; B ; 46896 ; 1000 . — Sofie Matter,

* Münster , Lutten -
bachstr . 18 : 24 ; M ; 293661 —684 ; 1500. — Emil Retterer , {Münster , Apotheker :
2 ; M ; 268941/42 ; 1500 ; 2 ; M ; 272702/3 ; 1500 ; 2 ; M ; 272706/707 ; 1500. — Anna
Siegrist -Hurst , Münster , Kolmarer Str . 40 : 2 ; M ; 269963/64 ; 1500. — Robert
Ulrioh , Münster , Notaf : 1 ; H ; 103274 ; 10 000. — Alfons Koenig , Nambsheim ,
Blodelsheimer Str . 19 : 1 ; H ; 500349 ; 2500 . — Albert Arndt , Neubreisach ,
Kolmarer Str . 12 : 8 ; M ; 261961 —68; 1500 . — Familie Bedo , Neubreisach 38 :
4 ; M ; 212097 — 100 ; 1500. — Magd . Brunet , Neubreisach 201 : 3 ; L ; 7542/3/4 ; 100 ;
4 ; L ; 12346/7/8/9 ; 100 ; 1 ; L ; 205476 ; 1000 . — K. Kinnsbacher , Neubreisach ,
Basier Str . 179 : 1 ; € ; 52593 ; 5000 . — E . H . Müller , Neubreisach , Rheinhafen : .
1 ; L ; 102729 ; 500 ; 2 ; L ; 205108/9 ; 1000. — Emil Peterschmitt , Neubreisach 150:
1 ; H ; 103718 ; 10 000 . — Marzekk Richert , Neubreisach , Kirchgasse 333 : 1 ; D ;
52741 ; 2500 . — Marie ' Sachmann , Neubreisach , Kolmarer Str . 10 : 1 ; D ; 75245 ;
2500 . — Ernst Schmidt , Neubreisach , Straßburger Str . 278 : 8 ; M ; 208252—259 ;
1500 . — Johann Kaiser -Burget , Niederhagental , Lemonstr . 46 : 1; B ; 16458 ;
1000 . — Josef Durrenwächter , Niedermagstatt , Langstr . 53 : 1 ; B ; 51667 ; 1000.
— Eugen Keßler , Nifedermagstatt , Langstr . 42 : 1 ; B ; 51679 ; 1000. — Emil
Bader , Niedermorschweiler , Flaxlanderstr . 1: 1 ; L ; 10209 ; 100 ; 1; L ; 103851 ;
500 . — Susanne Baldeck , Niedermorschweiler , Mülhauser Str . 49 : 2 ; L ; 814/15 ;
100 ; 1 ; L ; 100063 ; 500 ; 2 ; L ; 200233/34 ; 1000. —, Johann Coepfert , Nieder -

müsbach , Bergstr . 20 : 4 ; B ; 19284/86/87/88 ; 1000 ; 1 ; B ; 19291; 1000. — Jakobino

Birgy , Rappoltsweiler 3 : 1; H ; 8001 ; 5000 ; 1 ; D ; 119994 ; 2500 . — Gebrüder
Bott , Rappoltsweiler , Weinhandlung : 2 ; L; 205680/81 ; 1000; 1; L ; 400595 ;
10 000 . — Marie Dickele , Rappoltsweiler , Langstr . : 1; B ; 101185 ; 1000. — Re¬
natus Einsettier , Rappoltsweiler , Hauptstr . 99 : H ; 500238/39 ; 2500. — Emilie
Faller , Rappoltsweiler , Langstr . 28 : 5 ; F ; 4908—4912 ; 10 000 ; 5 ; C; 66571—575 ;
5000 ; 5 ; C ; 50571 —575 ; 5000 ; 1 ; C ; 14366 ; 5000 ; 60 ; M ; 287667—726 ; 1500 ;
60 ; M ; 287727 —786 ; 1500 . — Witwe Greiner , Rappoltsweiler , Kleestr . 15 : 2 ; D ;
61525/27 ; 2500 . — Peter Heydt , Rappoltsweiler , Bergheiraer Str . 15 : 2 ; H ; f
103154/55 ; 10 000 ; 1 ; H ; 103186 ; 10 000 . — Renatus Hofferer , Rappoltsweiler ,
Hunaweierstr . 6 : 1 ; H ; 100799 ; 10 000 . — Ludwig Owaller , Rappoltsweiler ,
Solpeterstr . 3 : 2 ; B ; 80809/833 ; 1000. — Charlotte Reydel , Rappoltsweiler ,
Langstr . 60 : 5 ; D ; 62167 — 171; 2500 . — Alfred Schlatter , Rappoltsweiler , Lang -

straße 57 : 1 ; H ; 203171 ; 25 000 ; 2 ; L ; 205515/16 ; 1000 ; 1 ; L ; 102959 ; 500 . —

Marie Sohwartz , Rappoltsweiler , Langstr . 113 : 2 ; M ; 276907/8 ; 1500. — Emil

Siegrist , Rappoltsweiler , Langstr . 46 : 2 ; M ; 206290/91 ; 1500. — Alice War¬

genau , Rappoltsweiler , Langstr . 8 : 1 ; B ; 3288 ; 1000. — Alfons Entzmann ,
Rufach 33 : 1 ; B ; 4830 ; 1000. — Eugenie Nast , Ruiach 24 : 1 ; B ; 8260 ; 1000. —

Therese Koeberle , St . Pilt 4 : 1 ; D ; 1111 ; 2500 . — Marie Didierjean , Schnier -

lach : 1 ; B ; 37380 ; 1000 . — Josef Minoux , Schnierlach : 1 ; B ; 82286 ; 1000. —

Theodor Petitdemange , Schnierlach , Klein -Rappolstein : 2 ; B ; 4275/76 ; 1000. —

Dr . Andreas Gossel , Sennheim : 1; H : 12074 ; 5000 ; 3 ; H ; 107147/8/9 ; 10 0000 ;
1 ; L ; 10651 ; 100 ; 1 ; L ; 103956 ; 500 ; 1; L ; 208538 ; 1000 ; 1; L ; 301426 ;
5000 . — Ferdinand Haeffelinger , Sennheim : 1 ; H ; 301529 ; 50 000. — Stefan

llawsky , Sennheim , Fabrlkstr . 19 : 4 ; L ; 12947—950 ; 100. — Karl Jeckert , Senn¬

heim : 1 ; D ; 68844 ; 2500 . — Karl Logel , Sennheim , Sulzer Str . 26 : 10r C ;
28428 —437 ; 5000 . — Maria Rueff , Sennheim 25 : 1; H ; 204413 ; 25 000. — Albert

Schmidt , Sennheim , Restaurant ; 1 ; H ; 12335 ; 5000. — Josef Dittner , Senn¬

heim ,hauptstr . 2*3 : 10 ; B ; 145707 —725 ungerade Nummern ; 1000. — D. Zwingel¬
stein , Sennheim , Kirchstr . 1: 1 ; H ; 12886 ; 5000 . — Bottacin -Rensz , Sierenz ,
Hebamme : 1 ; H ; 501908 ; 2500 . — Ernst Schwindenhammer , Sierenz , Brunnen¬

gasse 12 : 1 ; D ; 157846 ; 2500. — Mario Pierrevelsin , Urbach : 3 ; B ; 19426/7/8 ;
1000 . — Eugen Eggenspieler , Waldighofen 7 : 3 ; D ; 48333/4/5 ; 2500 ; 2 ; D ;
48719/49402 ; 2500 . — Anneliese Simon , Weier im Tal : 1 ; C ; 48189 ; 5000. — Emil

Simon , Weier im Tal , Kirchgasse 107 : 4 ; L ; 6390/1/2/3 ; 100 ; 2 ; L ; 204223/24 ;
1000 ; 1 ; L ; 400322 ; 10 000 .

Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert , spätestens in dem auf

den 7. Februar 1944, 10 Uhr , ^ or dem unterzeichneten Gericht , Saal 49,
anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Sparscheine
vorzulegen , widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird . (47 015

Straßburg , den 19. Juli 1943. Das Amtsgericht .

Verfügung . — (B . 3. F 5/43 .) Die Esca -Aktiengesellschaft , Treuhänder ,

Volksfürsorge , Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft der Deutschen Arbeits¬
front in Straßburg i . Eis ., Pioniergass ? 2, hat das Aufgebot der nachstehend

aufgeführten Sparscheine , die angeblich laut Erklärung der Inhaber verloren

gegangen sind , beantragt . (Die nach dem Inhaber aufgeführten Bezeichnungen
betreffen in der Reihenfolge : 1. Anzahl und Tarif ; 2. Nummer der Spar¬
scheine ; 3. Nominalwert in Franken .)

Emil Hauer , Altweiler , Hauptstr . 106 : 1; B ; 48969 ; 1000. — Anton Koebel ,
Avenheim , Hauptstr . 20 : 1; M ; 205578 ; 1500. — Josef Mengus , Avenheim Nr . 2 :
5 ; M ; 205571 —75 ; 1500 ; 2 L 208630/37 ; 1000. — Christian Gerber , Bettweiler
Nr . 39 ; 1 ; H ; 5026 ; 5000 . — Friedrich Meyer , Bettweiler Nr . 65 : 2 ; H ; 504405/6 ;
2500 . — Albert Rick, * Bischweier , Bahnhofstr . 15: 1 ; C ; 45236 ; 5000 ; 1; F ;
16980 ; 10 000 . — Heinrich Jaehm , Buchsweiler , Schloßplatz : 4 ; L ; 8390—93 ; 100 ;
1 ; L ; 300913 ; 5000 . — Margarete Hirn , Drusenheim , Bischweilerstr . 144 : 5 ; D ;
142232— 240 , gerade Nummern ; 2500. — A. Anstett , Gimbrett , Hauptstr . 22 ;
3 ; H ; 502606/7/8 ; 2500 . — Rohe -Lincker , Görsdorf , Hintergasse 139: 1 ; H ; 1058 ;
5000 . — Irma Futterer , Grafenstaden , Goldschmiedgasse 5 : 1 ; D ; 26668 ; 2500.
— Alfons Gerber , Grafenstaden , Metzgerei : 1 ; L ; 301292 ; 5000. — Josef Beyier ,

Hagenau , Hiadenburgstr . ; 10i M ; 400261—270 ; 6000.. — Mathilde Bletterer ,
, Fortsetzung Seite 7*
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Höhepunkt des Aufsatzwettbewerbs über die Marineausstellung „Schwert über dem Meer*

Der Ehrenpreis des Gauleiters Robert Wagner
Jubiläumsausgabe des Führerwerkes „Mein Kampf" mit persönlicher Widmung des Gauleiters

und ein Schulsparbuch mit einer Einlage von 250 Reichsmark
Die Entschließung unseres Gauleiters

Robert Wagner zur Stiftung des
Ehrenpreises war entscheidend
für den Erfolg des Aufsatzwett¬
bewerbs des Gaupresseamts für die
Straßburger Schulen anläßlich der
Marineausstellung »Schwert über dem
Meer «. Der Name des Gauleifers war
die verpflichtende Parole für
alle an der Ausrichtung der Veranstal¬
tung beteiligten und ganz besonders
für die zum Wettstreit der Feder auf¬
gerufenen Straßburger Jungen . Wenn
wir freudige Ueberraschun
gen ankündigten , so dachten wif in
erster Linie an den Ehrenpreis . Wir
kannten in diesem Zeitpunkt noch nicht
den Wert des Preises , aber wir lernten
den Gauleiter schon fai den härtesten
Kampftagen der Bewegung als eine
Führerpersönlichkeit kennen , die leere
Gesten haßt , sondern hinter deren Wort
die Tat steht . Wir wußten auch , w i e
innig sich der Gauleiter
ganz besonders mit der Ju¬
gend verbunden fühlt , und
daß es ihm eine Herzens¬
sacheist , sie zu soldatischem
Denken und Handeln zu er¬
ziehen , weil damit der feste
Grund für die deutsche Zu¬
kunft gelegt wird . Aus dieser
Erkenntnis wurde auch die Idee des
Aufsatzwettbewerbs für die Sträßbur -
ger Jungen geboren und der heute schon
ersichtbare Erfolg bestätigt vollauf ihre
Richtigkeit . Aus den vorliegenden
Arbeiten erhält man die Gewißheit , daß
alle .Teilnehmer mit größter Freude bei
der Sache waren und daß in der
elsässischen Jugend der
wehrhafte Geist lebt , der
ihre Ahnen stets ausge¬
zeichnet hat . Die aus allen Auf¬
sätzen sprechende Begeisterung der
Straßburger Jungen für das helden¬
hafte Ringen der deutschen Kriegs¬
marine wurde nicht durch die Aussicht
auf große Preise entfacht , sondern sie

Buches „Mein Kampf "
, ein Meister¬

werk deutscher Buchkunst , in blauem
Ganzlederband mit Goldschnitt und
goldgeprägten Titeln . Diese Jubiläums¬
ausgabe ist heute längst vergriffen und
sie wird auch einmalig bleiben . Das

mit einem Schulspärbuch als
Ehrenpreis bestimmt wurde , so liegt die¬
ser Gabe eine tiefe Symbolik zugrunde .
Das Buch des Führers soll ebensowenig
in irgend einem Bücherschrank verstau¬
ben wie die 250 RM von der Kasse ab¬
gehoben und nutzlos
vertan werden sollen .
Dieser wahre Ehren¬
preis verpflichtet viel¬
mehr den Gewinner in
ganz besonderer Weise .
Und diese Verpflichtung
heißt : Kämpfen , glau¬
ben und sparen ! Das
Buch des Führers
ist ein B &kenntnis
des Glaubens an
Deutschland und
ein Gebot des
Kampfes für das
ewige Deutsch¬
land ! Niemand , der
es aufgeschlossenen
Herzens durcharbeitet ,
kann sich seinen eher¬
nen Thesen entziehen ,
weil sie nicht blutleere
Theorie sind , sondern
vom Führer selbst vor¬
gelebt werden I Das
Sparbuch aber soll
den Ehrenpreisträger
zur Selbsterziehung an -
halteivu mauseige¬
ne * Kraftzu Wohl¬
stand an kommen .
Wie sich der Sieger den
Preis durch fleißige Ar¬
beit erworben hat , so
soll er nach dem Willen
des Gauleiters auch m
aller Zukunft schaffen
in der Erkenntnis , d a 'S
nur Arbeit und Kampf die Ztr - fvom Gauleiter mit seiner per -
kunft des einzelnen wie derjsönlichen Widmung Verse -
Gemeinschaft sichern ! heneBuch in dieser großarti

_ . gen Ausstattung wird des -
Es gibt wohl kaum eine deutsche Fa- ha j b e i n Besitz von unschätz -

milie , m der nicht das Buch des Fuhrers [ barem ideejlem und ma¬
teriellem Wert für den Sie -

| » er , des Wettbewerbs sein .
Dem Sinn der Stiftung des Ehrenpreises
durch den Gauleiter entsprechend , hat
der Gaupresseamtsleiter entschieden ,
daß auch alle übrigen Preisträger min¬
destens ein gutes Buch erhalten . Das ist
möglich , nachdem von Wehrmacht , Par¬
tei , Staat und Stadt insgesamt 82 Bü¬
cher für den Wettbewerb zur Verfügung
gestellt worden sind . Einen Ueberblick
über die einzelnen Buchspenden , unter
denen sich zahlreiche Werke von hohem
Wert befinden , veröffentlichen wir in
den nächsten Tagen . Sämtliche Ehren¬
preise sind ab heute in einem Schau¬
fenster der „ Straßburger Neuesten
Nachrichten " ausgestellt .

Deutsches U-Boot im. Kampf

Der Gauleiter mit seinem Stellvertreter unter der elsässischen Jugend .

Ist em unverfälschtes Bekenntnis deut¬
schen Wesens , eine Bejahung des mann¬
haften Kampfes !

So bedeutet auch der Ehrenpreis
des Gauleiters mehr als nur ein Lohn
für die Jungen , die lange Stunden flei¬
ßiger Arbeit hinter sich haben . Wenn
die Monumentalausgabe des
Führerbuch e ŝ »Mein Kampf «

efne Heimstatt gefunden hat . M i t
einer Gesamtauflage von
weit über 10 Millionen ist es
zu dem Buch des ganzen deut¬
schen Volkes und zum größ¬
ten Bueherfolg überhaupt ge¬

worden . Doch nur wenige besitzen
die aus Anlaß des SO. Geburtstags des
Führers geschaffene Sonderausgabe des

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 22. Oktober:

RefeSisprogramm: 12.35—12 .45 Uhr: Der Be¬
richt zur Lage . — 15 .30—16 Uhr : Solistenmusik :
Tartini . Mardini . 16—17 Uhr : Buntes Kon¬
zert . — 17.15—18.30 Uhr : Jan Hoffmann spielt
auf . — 18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel . — 19.15
bis 19.30 Uhr : Frontberichte . — 19.45—20 Uhr :
Dr .-Goebbels -Artikel : »Von der Sfcandhaftigkeit
eines kriegführenden Volkes «. —r 20 .1?*—22 Uhr :
»Frasquita «, Operette von Franz Lehar .

Deutschlandsender : 15.30—15 .55 Uhr : Volks¬
tänze und Märsche . — 17.15—18.30 Uhr : Or¬
chester - und Solistenmusik : Schumann , Beetho¬
ven , Joh . Rietz , Jul . Kopsch . — 20.15—21 Uhr :
Vom ewig Deutschen : Friedrich Hölderlin . —
21—22 Uhr : Hugo Wolf , ein Bild seines Leben»
von Joachim von Delbrück .

Mit dem heutigen Tage läuft die Frist
mt Einreichung der Wettbewerbsaui-
sätze ab . Morgen tritt die Preisprü¬
fungskommission zu ihrer ersten
Sitzung zusammen . Sie setzt sich zusam¬
men aus Kreisleiter Schall (dem Lei¬
ter der Kommission ) , Kapitän zur See
( Ing .) H e m p e 1 als Vertreter des Ober¬
kommandos der Kriegsmarine , Ober¬
studiendirektor H is s und Stadtschulrat
Koch . Selbstverständlich ist im Hin¬
blick auf die zahlreichen Arbeiten in den
nächsten Tagen noch nicht mit einer Ent¬
scheidung zu rechnen . Die von den Klas¬
senleitern als erster Instanz an die
Preisprüfungskommission weitergeleite¬
ten besten Aufsätze werden vielmehr
erst einer sorgfältigen Prüfung unter¬
zogen , bevor das letzte Wort gesprochen
werden kann . Unsere Jungen müssen
sich also noch in Geduld üben . Wir kön¬
nen für heute nur soviel sagen , daß auf
jede wirklich gute Arbeit ein
Preis fallen wird . Die Sdfriftlei -
tung der „ Str . N . N ." hat selbstverständ¬
lich keinen Einfluß auf die Beurteilung
der Aufsätze und Zuerkennung der
Preise . Diese Feststellung ist notwendig ,
sprachen doch in den letzten Tagen
einige Jungen bei uns vor , um ihre Auf¬
sätze abzugeben und — den Ehrenpreis
des Gauleiters gleich mitzunehmen . . .

Inzwischen gehen immer neue Tau¬

gibt einen drastischen Anschauungs¬
unterricht darüber , wieviel Zähigkeit
und Todesmut unserer Soldaten hinter
jeder versenkten Feindtorme steht . Unj

Die Glocke des erbeuteten englischen
U -Boots „Seal "

alle Besucher verlassen die Schau mä
der stolzen Gewißheit , daß «unsere tajw
feren Soldaten auf dem Wasser gemein -1
sai# mit ihren Kameraden auf dem

Straßburger Jungen in der Marineausxteilung Aufnahmen : Str . N. N . (Amann )

sende durch die Marineausstellung
„Schwert über dem Meer "

. Sie alle , ob
jung oder alt , sind tief beeindruckt von
dem Erlebnis des heldenmütigen Kamp¬
fes unserer Kriegsmarine . Die Schau

Lande und in der Luft nur den einen
Willen haben : Kampf , Kampf bis
zum Endsieg , der mit den Fah -,
aen Adolf Hitlers sein wird !

Wilhelm Teichmann

Eröffnung des Wintersemesters der Staatsbauschale
Die Haltung des deutschen Studenten im Krieg

Mit dem Beginn des Wintersemesters
trat die Staatsbauschule Straßburg in
das 7. Semester seit der Heimkehr des
Elsaß in das Großdeutsche Reich und
das 139 . Semester seit Bestehen der
Anstalt ein.

Mit einer Flaggenhissung vor der
•versammelten Studentenschaft wurde

1

das Wintersemester eröffnet . Abschlie¬
ßend gab Direktor Usener in der
Aula der Schule die Ausrichtung auf
die Arbeit der kommenden Monate . Er
betonte vor allem , daß nur der wert
und würdig befunden wird im Kriege
zu studieren , der sich durch hervor¬
ragende Leistung und eine einwand¬
freie politische und charakterl ' che
Haltung auszeichnet . Die Verantwor¬
tung vor der kämpfenden Front und

'
der

arbeitenden Heimat verlange vom deut¬
schen Studenten höchsten Einsatz im
Studium und völkischen Leben .

Diesen Gedanken gab ebenfalls der
Studentenführerder Reichs¬
universität Straßburg Ausdruck ,
der als Standortführer zu den Studen¬
ten der Staatsbauschule sprach .

'
Parteiamtliche Bekanntmachungen

KREIS STBASSBUfrG

Ehrerhundertschaft und Fahnenbegleiter der
Stadtortsgruppen . — Am Sonntag, 24. 10., vor¬
mittags 9.25 Uhr , vor dem Sängerhaus , Ecke
Vogesenstr . , pünktliches Antrete # . Anzug :
Uniform (zum Rock Braunhemd ) .

Kreisorganisationsamt .
Ortsgruppe Schiffmatt . — Ausgabe der Wert -

Schein « für das WHW . am Samstag , 23. Okt .,
nachm . von 3—£ Uhr , im Ortsgruppenhaus ,
Ingweilerstr . 6 . — Ortsgruppe Schießram :
Heute findet um 20.15 Uhr im kleinen Saal der
Landesmusikschule ein Dienststellenappell für
sämtliche Politischen Leiter (NSV. und DAF.
einschl .) so-vie die NS .-Frauenschaft , statt .
Anzug : Uniform ; Zivil mit Hakenkreuzarm¬
binde .

Hittor-Jugend , Bann 738. — Der für Sams¬
tagnachmittag , 23. 10., festgesetzte Schieß¬
dienst auf der Sporejiinsel findet wegen des
Diensturlaubs nicht statt .

Hitler -Jugend , Banne 738/740 . — Die Zahl
der teilnehmenden HJ .-Führer an der Führer¬
tagung mit Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
muß herabgesetzt werden . Der übersandte
Sonderbefehl vom 18. 10 . ist damit hinfällig .
Neuer Befehl folgt
NSF. — DEUTSCHES FRAUENWERK

Ortsfrauenschaftsleitung Schiltigheim -Süd. —
Am Samstag , 23 . 10., 16 Uhr , findet in der
,,Perlquelle " ein Gemeinschaftsabend (Ernte -
dankfest ) statt . Alle Frauen sind berzlieh ein -



w , f enau , Hindenburgstr . Itf : J ; D ; 46860; 2500 . — Leo Brlgel , Hagenau ,
gtjtutenstr . 8 : 4 ; H ; 106441^- 444 ; 10 000 . — Josef Bruckert , Hanenau . SträGTJosef Bruckert , Hagenau . SträET-

20 )099; 1000 . — E . Klipf »!-Griesbach , Hagenau , Weitbrucher Str . : 1 ; VI; 200320 ;
150(i. — A- Müller -Baumgarten , Hajrenau , Wallgasse 1: 1 ; B ; 78009 ; 1000. —

garl Ohlmann , Hagenau , Landweg 23 : 5 ; D ; 140M6 —524 ; 2500. — Therese Par -

ynentrer , Hagenau , Bitscher Str . 19: 1 ; D ; 70863 ; 2500 . - Josef Philipps ,
Hagnau , Ad .-Hitler -Str . : 4 ; L : 8378/0/80/1 ; 100 ; 4 ; L ; 2Q064&T78/9 ; 1000; 1 ; L ;
400N1 * 10 000 ; 1 ;- H ; 400426 ; 100 000. — D. Willmann , Hagenau , Adoif -Hitler -
c tr . 153 : 1 ; D ; 79898 ; 2500 . — Michael FreiB , Hangenbieten Nr . 110: 1 ; H ;
J00631; 10 000 . - Odllie Kuhn , Hilsenheim , Hauptstr . 166 : 1; D ; 18141 ; 2500 . —
Geschwister Amann , Hindisheim , Hauptstr . 146 : 6 ; M ; 278711—716 ; 1500; 2 ; M ;
S7S717—718 ; 1500 ; 4 ; L ; 477T/8/9/80 ; 100 ; 1; L ; 101862 ; 500. — Magd . Klein ,
Hordt , Hauptstr . 449 : 7 ; M ; 279608—614 ; 1500; 20 ; M; 216061 —980 ; 1500; 20 ; M ;
278101—12t) ; 1500 ; 20 ; M ; 278121 —140 ; 1500. — Christian Moebs , Hördt , Klein¬
straße 406 : 5 ; C ; 61861 —665 ; 5000. — Friedrich Billmann , Hunspach , ObeThof :

J . B : 37859 ; 1000. — Michael Rupp , Hunspath Nr . 37 : 1 ; B ; 89865 ; 1000 . —

Margarete Wengen , Ingweiler , Aail Neuenberg : 2 ; D ; 7,1179.80 ; 2500 . —

Augustine Bernhardt , KestenholE , Schützenrain : 1; B ; 609B3 ; 1000 . — Burgraff ,

bolz ,
4 . M; 225375 —378 ; 1500 . — Luise Haury , Kle ^burg Nr. 52 : 1 ; B ; 114118 ; 1000 . —

Magd . Jantii , Kleeburg Nr . 49 : 1; D ; 57491 ; 2500 . — Augustin Jochum , Klee¬

burg : 2 ; M ; 207297/98 ; 1500. — Friedrich Bintz , Klimbach Nr. 37 : 1; B ; 86938 ;
1000. — Eugen Lorentz , Klimbach , Restaurant : 1; ft ; 84479 ; 1000 . — Maria
Chanett , Klimbach Nr . 79 : 1 ; L ; 5Ü2087 ; 1000; 3 ; L; 3502/3/4 : 100. — Karoline

Cralf , Kopenheim Finstergasae 99 : 1 ; 1) ; 172706 ; 2500 . — Emma Herrmann .
Küblendorf , Hauptstr . 15: 1 ; L ; 208051 ; 1000. — Eduard Esch , Leitersweiler

>' r 28 : 1 ; H ; 4256 ; 5000 . — Martin Foeller , Leitersweiler Nr . 47 : 20 ; M ;
239984—240003 ; 1500 . — Michael Mathes , Leitersweiler Nr . 29: 1 ; L ; 1688 ; 100 ;

1 ' L; 200902 ; 1000. — August Müller , Leiter &weiler Nr . 39 : 4; M ; 214987—990 ;
1500-' — Johanna VI *, Lingolsheim : 1 ; B ; 57808 ; 1000. — Josef Weber , Lin

Boisheim : 2 ; L ; 12939/40 ; 100 ; 1 ; L ; 13181 ; 100 ; 1 ; L ; 105213 ; 500 ; 1 ; L ; 210136 ;
1000 ; 1 ; L ; 301726 ; 5000 . — Albert Welt *, Limersheim Nr . 27: 2 : NJ; 208597/98 ;
1500. — Josef Gaß , Marlenheim : 1 ; B ; 130896 ; 1000. — Kugler , Mattstall .
Hauptstr . 35 : 1 ; L ; 300777 ; 5000 . — Albert Fischer , Meisheim Nr . 49 : 1 ; L ;
103010; 500 ; 2 ; L ; 205658/9 ; 1000 . — Johann Forster , Meisheim Nr . . 46 : 1 ; L ;
103967; 500 ; 1; L ; 208574 ; 1000 . — Familie Klain , Melsheira , Obergasse 9 : 2 ;
XI • 279319/20 ; 1500 . — L. Arnold , Molsheim , Zaberner Str . 33 : 1 ; B ; 103053 ;

j000 . — Julius Fahrner , Mussig . 1; L ; 1785; 100 ; 1; L ; 102998 ; 500 . — Marzell
Steinmetz , Mussig Nr . 3h 1 ; H ; 12408 ; 5000 . — Leonie Kledy , Müttersholz

IJr 299 : 1 ; B ; 59855 ; 1000. — Familie Cyß , Oberehnheim , Märktplatz 60 ; 1; B ;
15960; 1000,; 1; B ; 19585 ; 1000 ; 1 ; D ; 36788 ; 250» ; 2; C ; 45846/7 ; 5000 . — Magd .
Messer , Oberehnheim Nr . 31 : 5 ; B ; 128985 - 989 ; 1000. — Eduard Urban , Ober¬
ehnheim , Konditorei : 1; C ; 13767 ; 5000 . — Mar ? . Wack , Oberehnheim : 2 ; B ;
01918/19 ; 1000 . — Martin Burg , Oberhofen -Weißenhurg , Hauptstr . 17: 2 ; M ;
230828/29 ; 1500. — Barbara Ball , Oberroedern Nr . 92: 2 ; L ; 200510/1 ! ; 1000 . —

Emil Caspar , Oberroedern Nr . 15: 1; B ; 87951 ; 1000.
"— Eduard Fischer , Ober -

roedern Nr . 78 : 1 ; B ; 90375 ; 1000 . — J . Msyer , Oberroedern Nr . 1: 1 ; B ; 87949 ;
1000. — Bernhard Walter , Oberroedern , Hauptstr . 56 : 2 ; L ; 1814,' IS ; 100; 1 ; I . ;
100526; 500 . — Alfred Haberkorn , OfTemlorf , Kitteleasso 80 : 5 ; D ; 163922—930 ,
gerade Nummern ; 2500 . — Maria Holl , Osthausen Nr . 25 : -1; H ; 101421 ; 10 000 .
— Anton Wendling , Ostwald : 1 ; D ; 28812 ; 2500 . — Karl Schuster , Pfaffenhofen ,
An der Bahn : 1 ; B ; 113867 ; 1000. — A. Wagner , Pattenhofen . Straßbureer
Straße 4 : 4 ; M ; 258245 —248 ; 1500. — Marie Wodli -ClaB , Pfaffenhofen , Haupt¬
str . 36 ; 1 ; D ; 29228 ; 2500 ; 5 ; D ; 87145/48/154/155/158 ; 2500 . - Heinrich Wodli ,
Pfaffenhofen , Langstraße : 1 ; H ; 201006 ; 25 000 . — Albert Giesinger , Pfalz¬

weyer : 2 ; L ; 8610/11 ; 100. — Karoline Philipps , Pfalzweyer : 2 ; L ; 10045/46 ;
100. — Heinrich Uhri , Pfalzweyer , Hauptstr . 42 : 1; L ; 8470 ; 100 ; 1 ; L ; 103253 ;
500 ; V; L ; 206402/3 ; 1000. — Johann Eber , Prinzheim Nr . 57 : 5 ; D ; 114464— 172,
gerade Nummern ; 2500 ; 2 ; L ; 12425/26 ; 100; 1 ; L ; 104409 ; 500 ; 1; L ; 301644 ;

6Q00. — Magd . Brunner , Reichshofen ; 1; H ; 10536 ; 5000 . — Josef Haffner ,
jReichshofen , Vogesenstr . 9 : 1 ; H ; 4303 ; 5000. — Familie Rosio , Reichshofen ,
Wildschweingasse 7 : 2 ; D ; 87113 und 116 ; 2500 ; 6 ; D ; 87185 —191 ; 2500. — Ka¬

tharina Gatty , Reimersweiler Nr . 26 : 20 ; M ; 258121— 140; 1500 . '— Luise

Grünagel , Reimersweiler Nr . 17 : 1 ; D ; 39424 ; 2500. — Hedwig Haenel , Re¬

xingen Nr . 7 : 1 ; B ; 95716 ; 1000. — Ludwig Wees , Riedheim Nr . 34 : 5 ; D ;

5)6701—705 ; 2500 . — Klementz Starck , Riedselz , Bahnhofstr . 211 : 1 ; B : 1J5264 ;
1000. — Emilie Claufl , Rohrweiler , Hauptstr . : 1 : B ; 81209 ; 1000 ; 1 ; C : 15687 :

5000 : 1 ; C ; 17098 ; 5000 ; 1; C ; 17101 ; 5000 ; 1; C ; 23414 ; 5000 . — Margarete Eich¬

wald , Rohrweiler Nr . 161 : 2 ; D ; 89395/97 ; 2500 . — Josef Harn , Rohrweiler ,
Restaurant . .Zur Krone " : 5 ; D ; 108783 —787; 2500 . — Johanna Lebeau , Robr -

weiler , Schmiedegasse : 1 ; B ; 111777 ; 1000 . — Karl Müller , Fohrweiler , Haupt¬
straße : 2 ; B ; 90136/37 ; 1000. — Luise Sutter , Rohrweiler Nr . 172 : 1 ; D : 92017 ;

2500. — Marie Wenger , Rohrweiler , Katharinengasse : 1 ; B ; 124413 ; 1000 . —

Berta Wenger , Rohrweiler , Kirchhofgasse 42 : 1 ; B ; 81110 ; 1000. — Josef Lux ,
Rumersheim Nr . 29 : 20 ; M ; 279211—260 ; 1500 . — Zeysollf , Saarbuokenheim ,
Peilerei Dommel : 5 ; C ; 25695 —699 ; 5000 . — Ludwig Zeysollf , Saarbuckenheim ,
Seilerei Dommel : 1 ; O ; 2159 ; 1000. — Marren Renckly , St . Petersholz Nr . 72 :

1 - M ; 201933 ; 1500 ; 4 ; M : 211317/320 ; 1500. — Alois Heia , Sulzbad , Haupt¬

str . 160 : 3 ; L ; 104920/1/2 ; 500 ; 1; L ; 203657 ; 1000 ; 1 ; I, ; 30O4I6 : 5000 ; 1; L ;

401520 ; 10 000. — Karl Baldner , Straßburg , Finkweiler 3 : 4 : M ; 220457—460 ;

1500. — Alfred Becker , Straßburg , Eisgruben 2 : 5 ; B ; 85301 —305 ; 1000 . -~

Raimund Birgel , Straßburg , Schwarzwaldstr . 96 : 1; M ; 243526 ; 1500 . — Ceorg

Bohn , Straßburg , Andreas Jung Str . 9 : 1; H ; 103470; 10000 . — Luzia Chau -

mont , Straßburg , Finkweilerbadgasse 1 : 1; B ; 16951; 1000 ; 1; B ; 143289 ; 1000 .

Jakob Dichtenmüller , Straßburg , Zaberner Wallstraße 30 : 1 ; B ; 63013 ;

1000- — .Ludwig Evrard , Straßburg . Heidengasa ® 1: 5 ; D ; 142096 —104, gerade

Nummern ; 2500 . — Virginie Faechi , Straßburg , Lange Straße : 1 ; B ; 55S9 ;

1000 * 1 - B - 5660 - 1000 . — Georg Frankhauser , Straßburg , Mühlenplan 10 : 1 ; H :

801081 ;
'
50 000 ; 1 ; L ; 101472 : 500 ; 4 ; L ; 202349— 352 ; 1000 ; 1; L ; 400160 ; 10 000 .

Margarete Cintz , Straßburg , Steinstr . 47 : 1 ; M ; 2561S3 ; 1500. — Julius

GrieB , Straßburg , Speyerer Str . 20 : 1; H ; 11166 ; 5000 . — L. Hoffmann , Straßbg .,
Straße der Arbeit 5 : 1 ; B ; 22811 ; 1000 ; 1 ; B ; 86831 ; 1000. - Leo Jost , Straß :

bürg , Gersdorfstr . 10 : 1 ; M ; 230400 ; 1500 ; 1; M ; 211998 ; 1500 . - Emil Liehn ,

Straßburg , Allerheiligengasse 17 : 2 ; M ; 203167/68 ; 1500. — Malalse -Staat ,
Straßburg , Mörschhauserstr . 37 - 1; L : 206914 ; 1000 . - Marzeil Peirotes , Straß¬

burg , Freiburger Str . 34 : 2; M ; 223697/8 ; 1500. — Nikolaus Reinbolt , Straßburg .
Hagenauer Str . 2: 4 ; L ; 11463/4/5/6 ; 100 : 1; L ; 301529 ; 5000 . — Karl Schwartz ,
Straßburg . Fisrhartstr . 6 : 4 ; M ; 206887—890 ; 1500 . — Theo Siat , Straßburg , Eis

gruben 26 : 10 ; C ; 37660 - 669 ; 5000. — A. Vonthron , Strasburg , Bergherren -

giisse 9 : 2 ; L ; 10853/54 ; 100; 1 : L ; 104004 ; 500 ; 2 ; L ; 208715/6 ; 1000 ; 1; L ;

301456 ; 5000. — Familie Loos , Straßburg -Grüneberg . Ostwalder Str . 13 : 1; B ;
50259 ; 1000; 1 ; B ; 49417 ; 1000. — J . Oster , Straßburg -Grünebcrg , Schirmecker
Str . -106 : 1; B ; 33303 ; 1000 ; 1 ; B ; 41157 ; 1000; 1 ; B ; 45886 ; 1000 ; 1 ; B ; 50139 ;
1000 ; 1; B ; 100137 ; 1000 ; 5 ; D ; 70890- 894 ; 2500 ; 1; C ; 14132 ; 5000 ; 1 ; H ;
503798 ; 2500. — Charlotte Rhein , Straßburg -Grüneberg , Haslacher Str . 6 a :
1 ; D ; 54557 ; 2500 . — Josef Weber , Straßburg Grflneberg . Schirmecker Straße :
5 , C ; 6269R—700 ; 5000 . — Karl Meyer , Straßburg -Königshofen : Rftmerstr . 82 :
5 ; B ; 98034—038 ; 10N). — Cäcilie Farner , Straßburg -fJeudorf , Rathsamhausen¬
straße 51 : 1; H ; 102092 ; 10000 ; 2 ; L; 58/59 ; 1000 . — Marzeil Filser , Straßburg -

Neudorf , Spitalstr . : 1 ; B ; 85365 ; 100O. — Raimund Filser , Straßburg -Neudort ,
Spitalstr . 30 : 1 ; D : 54567 ; 2500 . — Peter Rebstock , Straßburg -Neudorf , Birken¬
feldweg 4 : 1 ; B ; 6898 ; 1000. — Luise Schmitt , Straßburg -Neudorf , Eugcnien -
straße li : 1 ; C : 60472 ; 5000 ; 1 ; H ; 102871 ; 10 000 . — Mario Diebold , Straßburg -
Neuhof , Glaubitzweg 3 : 1; B ; 27188 ; 1000. — Marzell Ehrel , Straßburg -Neuhof ,
Riehlenweg 7 : l ; B ; 8351 ; 1000 . — Albert Coetzmann , Str ^ ßburg -Neuhof ,
Altenheimer Str . 7: 1 ; B ; 12060 ; 1000 . — Heinrich Huck , Straßburg Neuhof ,
Kammerhofweg 12: 2 : L; 10285/86 ; 100.

' — Josef Sauer , Straßburg -Neuhof ,
Uchtenbergstr . 15: 1 ; B ; 59895 ; 1000 . — Lorenz Ball , Stundweiler Nr . 28 :
2 ; M ; 291319/30 ; 1500. — Katharina Kubler , Stundweiler Nr . 23 : 1; H ; 300741 ;
50000 ; 1 ; L ; 105521 ; 500 ; 1; L ; 210870 ; 1000; 1 ; L ; 401640 ; 10 000. — Martin
Matter , Triembach/Weiier Nr . 22 : 1; L ; 400811 ; 10 000 . — Paul Mattern , Triem -
bach/Weiler Nr 22: 4 ; M ; 202681 —684 ; 1500. — Luise Munsch , Triembach /
Weiler Nr . 61 : 1; L ; 12808 ; 100 ; 3 ; L ; 12734/5/6 ; 100 ; 3 ; L ; 104854/5/6 ; 500. —
Jose » Bertrand , üeberach Nr . 23: 1 ; B ; 115238 ; 1000. — Xaver Schupp ,
Ueberach , Hpuptstr . 31 : 2 ; B ; 149574 und 582 ; 1090. - Philipp Haas , Wasseln -
heim , Hauptstr . : 1; H ; 300425 ; 50 000 ; 5 ; C ; 18821—825 ; 5000 . — Viktor Weber ,
Waaseloheim , Garage : 1; L ; 202631 ; 1900. — Albert Aron , Weitersweiler
Nr . 49 : 10 ; M ; 273161 — 170; 1500 . — Josef Canster , Weitersweiler Nr . 102: 2 ;
D ; 111371/73 ; 2500 ; 5 ; D; 114364—372 . gerade Ntfmmern ; 2500. — Familie
Kleitz , Weitersweiler Nr . 170 : 4 ; L; 5537/8/9/40 ; 100 : 2 ; L ; 203628/29 ; 1000. —
Marie L. 1Fußler , Weyersheim , Werbgasse 109 : 1; M : 294000 ; 1500. — Luise
Kuntz , Weyersheim , Hauptstr . 151: 1 ; M ; 280178 ; 150Oi — Andreas Reith ,
Weyerslteim , Hohlgasse 290: 1 ; M ; 290190 ; 1500. — Josef Spritzer , Weyersheim ,
Grundeigasse 392 : 1 ; M ; 290189 ; 1500. — Josef Stoll , Weyersheim , W' erbg . 116 :
4 ; M ; 290287—290 ; 1500 . — Raimund Bochm , Wiiwisheim Nr . 29 : 1; M ; 205554 ;
1500 . — Franz Hiß, Wilwisherm , Bahnhofstr . 39 : 4 ; M ; 228319 —322 ; 1500. —
Lorenz Vock , Wiiwisheim Nr . 29 : 1 ; M : 2055.50 ; 1500. , — Daniel Cuthmüller ,
Wingen Lembach , Langstr . 78 : 2 ; M ; 213309/10 ; 1500 . — Ernst North , Wolfln -
heim , Mlihlengasse 198 : 1; B ; 95424 ; 1000 . — Emma Martin , Warth , Schloß : 1 ;
B : 125337 ; 1000 ; 1 ; B ; 2340 ; 1000. — Karl Sutter , Wörth Nr . 11 : 1; B ;
2339 ; 1000 ; 1 ; B ; 2341 : 1000. — Johann Ungarer , Wörth , Hauptstr . : 1; H ;
112) 7 ; 5000 . — Karl Ott , Zabern , Uhrenfabrik VeSette : 1 ; D ; 27274 ; 2500 ;
1 ; D ; 27795 ; 2500 . (47 016

Die Inhaber der Sparscheine werden aufgefordert , spRtestens in dem auf den
7. Februar 1944 , 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gerichte , Saal 49, anberaum¬
ten Aufgebotstermine Ihre Rechte anzumelden und die Sparscheine vorzulegen ,
widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird .

Str a ßburg i . Eis ., den 19. Juli 1943. Das Amtsgericht .

Oeffentliche Klagezustellung mit Ladung . - Die Frau An-
gela Tomaschitsch . geb . Vodin , Näherin , in Mülhausen , Görikestraße 12. ver¬
treten durch Rechtsanwalt Reeb , in Mülhausen , klagt gegen ihren Ehemann
Franz Tomaschitsch , Arbeiter , z . Z. ohne bekannten Wohn - und Aufenthalts¬
ort , mit dem Antrage , die von den Parteien , am 1. Januar 1922,

'
vor dem

Pfarramt in Rriindl (Unter -Steierm 'ark ) geschlossene Ehe gemäß § 55 des Ehe¬
gesetzes als geschieden zu erklären und die Kosten gegeneinander a-ufr .ulleben .
Termin zur mündlichen Verhandlung ist b«Ätimmt . auf Mittwoch , 15. Dez . 1943,
vorm . 9 Uhr , Zivilsitzungssaal Nr . des Landgerichts Mülhausen . Beklagter
wird hierzu geladen und aufgefordert , sich durch einen beim Landgericht
Mülhausen zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . ( 19481

(II - R._166/43 .) Der llrkun dsbeamte der Geschäftsstelle .
Oeffentliche Zustellung . — j . r . 117 /43 — Die Ehefrau Cäciiia Lai7
rent , geb . Fischer , o . B ., in Koimar , Sfc.-Jasef Str . 25 , bei Frau J . Reinold ,
Klägerin , Prozeßbevollmächtigten Rechtsanwalt Dr . Weck in Koimar , klagt
gegen ihren Ehemann Robert Laurent , früher Maurer , in Koimar wohnhaft ,
jetzt ohne bekannten Wohji - u . Aufenthaltsort , auf Ehescheidung aus § 47 und
hilfsweise aus ' § 49 des Ehegesetzes . Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung vor die 1. Zivilkammer des Landgerichts in Koimar
auf <Jen 19. Janüar 1944 , vorm . 9 Uhr , Saal 9, mit der Aufforderung , sich durch
einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . —>
Koimar , 14. Okt . 1943 . —• Der Urkundsbearnte der Peschäftss t . d. Landgerichts .

Oeffentlichß Klagezustellung mit Ladung . - Die Frau Ma¬
rie Margarete "Wesel , geb . Kunz , HilfsangestfcHte , in Mülhausen , Dagsburger

Stf . 21 , vertreten im Armenrecht durch ' Rechtsanwalt Brugger in Mülhausen ,
klagt gegen ihren p ^ rnann Wilhelm Wesel , Schlosser , zuletzt wohnhaft in Au -
njetz (Lothr .) , z. Z. ohne bekannt . Wohn - u . Aufenthaltsort , mit dein Antrage ,
die von den Parteien am 29 . Oktober 1927 vor dem Standesbeamten der Stadt
Mülhausen geschlossene Ehe als geschieden zw erklären und die Kosten des
Verfahrens dem Beklagten zur Last zu legen . Termin zur mündlichen Ver¬
handlung ist bestimmt auf : Mittwoch , den 15. Dez . 1943, vormitt . 9 Uhr , Zivil -

eitziingssaal Nr . 25 des Landgerichts Mülhausen . Beklagter wird hierzu ge¬
laden und aufgefordert , sich durch einen beim Landgericht Mülhausen zuge¬
lassenen Rechtsanwalt -vertreten zu lassen . ( II . It . 174/43 ) . — Der Urkunds¬
beamte der Geschäftsstelle . (49 564

Kaufgesuche

Briefmarken . Kaufe Ser . Hindenburg
mit Aufdruck Eis . -Lothr . sowie Samm¬
lung bessere Serien und Einzelwerte .
Schott , Strbg ., Mannheimer Str . 26 .
Ruf : 2 99 61 . (5926

rWagen Stalldünger zu kauf , gesucht .
An geb öte unter 7219 an die N . N .

Weinfässer , 50 —200 Ltr . , zu kauf . ges .
Angebote u nter 64S9 an die N ; N .

Flaschen und Fässer aller Art
"holt im

ganz . Elsiö ab E . Schmitt . Flaschen
u Faß Handig ., Straßb . -Neudorf , Kol
roarer Straße 56- Ruf 4 08 59. (39720

3/4̂ Liter -Flaschen zu kaufen gesucht .
^Angebote unter 7168 an die N. X .

Mod . Hart dt a s che , Led . , schwarz , zu kJ .
ges . An g . unt . 7126 an die Str . N . N .

Puppenwagen , Puppenherd zu kf . ges .
Angeb . unter 6988 an die Str . N . N .

Haartrockenfraubc , m.otorlos , zu kauf .
ges . Ang . unt . 6443 an die fttr/N "

. W.

KlTSuppennudelmäschfne zu kauf . ges .
Zuschriften unter 6450 an " die N . N .

Gr . 2rädr . Handkarren sowie Dezimal¬
waage zu kf . ges . J . Kretz , Kactonn .,
Dreizehne rgraben 41. Ruf : 2 18 43.

Starke , 4rädrTMarktkutsche zu kaufen
ges . Zuschr . unt . 7025 an die N. N .

Cuterh . od . neuer Kinderwagen dring ,
zu kauf , gesucht . Angeb . unt . 7076 .

Cuterh . Kindersportwag . zu kauf . ge *.
Schaub , Schilt -, Münchherrenstr . 10-

Cuterh . Kindersportwagen zu kf . ges .
Ang . u . ZA 1184 an die N . It . Zabern .

Nähmaschine , Fotoapparat u . Armband¬
uhr zu kauf . ges . An geböte u . 7236 :

—3 groOs Arbeitstische (Schneidert .) ,
zu kaufen gesu cht . Zuschr . unt . 7057 .

Med . Sessel , auch rep . bed . , zu kaufen
ges . Zuschr . unt . 6464 an die N . N .

ritaiM Od . guterh . Matr . zu kauf . ges .
Thien . Neuhof , Lichtenbergstraße 13 .

Guterh ., weiß . Küchenherd , evtl . auch
komb ., zu kf . ges . Zuschr . u . 6454 .

Guterh . Dauerbrenner Vu kauf , ges .jv
evtl . Tausch gegen Linoleum . Zu¬
schriften unter S 35 606 an die N. N .

Guterh . Zimmerofen zu kaufen gesucht .
Zuschr . unter 6930 an die Str . N . N .

Koffer - od . klein . Grammophon m . Plat¬
ten zu kauf . ges . Ang . u . R 35 663 .

-«« Kopfhörer u . 2 Detektoren zu kau
fen gesucht . Preisang . an J . Guntner ,
Lahr -DlngMnge " . Husaxen straße 2.

Guterh . Offz .-Mantol , Gr . 1.85 , f . mein .
Sohn ges ., evtl . Tausch geg . guterh .
Wintermantel . Angebote mit Preisan¬
gabe unter 7135 an die Stra ßb . N. N.

W, -Mantel u . sonstige Wüsche - u . Klei¬
dungsstücke f . 15jähr . Bub ., 1.62 gr .,
zu kf . ges . Ang . unt . 6915 an ti . N . N.

Guterh . Anzüge u . Wäsche f . 2—3jähr .
Knaben zu kauf , ges . Zuschr . u . 7056 .

Pelzmantel zu kauf . ges . mit Preisang .
Zuschriften unter 6429 an die N . N .

Pe ' zmäntel , Gr . 40 u . 42 , bis zu 1000
RM sof . gesucht . Ang . unt . T 35 607 .

Weinhandlung

Fritz Klem
Goldschmiedgasse 3

Weinausqabe
auf den neuen Haushaltausweis

Freitag u t Samstag , 22 . u . 23. 10.,
von Nr . 1 bis 500

Montag u . Dienstag , 25 . u . 26. 10.,
von Nr . 501 bis 1000

Mlttw . u . Donnerst ., 27 . u . 2«. 18.,
von 10C1 bis 1500

Freitag u . Samstag , 29 . u . 30. 10-,
von 1501 bis 2000

Montag u . Dienstag , 1. u. 2. 11 .,
von 2001 bis 2500 .

HEUTE
VI

stehen auch
Frauen an

der Maschine !

Und sie merken , daß es nicht
immer Unachtsamkeit war ,
wenn der Arbeitskittel ihres
Mannes mitunter besonders
arg verschmutzt war . — Wa¬
schen Sie Ihre Berufskleidung
mit USAL , das auch öligen
und fettigen Schmutz ohne
Mitverwendung von Wasch¬
pulver ous dem Gewebe löst .Usal
VON SUNLICHT

Guterh D.-Mantel , Gr . 42 -44 , zu kauf .
ges . Angebo te unt . 6470 an die N . N .

Schöner Silberfuchs od . 2 Skunks zu kf .
ges . Angeb . unt . HA . 4894 an die Str .
>N . N. i,n Hagenau .

Siiherfwcbspclz od . - Skunks zu kf . ges .
Zuschriften unter 6453. an die N . N.

Neuw . echter Damenpelz zu kauf . ges .
Angebote unter 6591 ah die N . N .

Trauerfall . Damenkleidung , 40-42 , ges .
Angebote unter 7022 an die N . N.

rpaar D.-Stiefel , Gr . 38/39 , zu kauf . ge .
sucht . Angebote : u . 71§6 a n die N .. N.

Nerzkallier zu kf . ges . Zuschr . u . 6952 .

Familien - Anzeigen

Ihre Vermählung geben bekannt :
Willy Schauly , Verw .-Angestellter ,
Frau Agnes Schauly geb . Hiltrop ,
16. Oktober 1943 . Straßburg , Köln .

Für die zahlreich . Blumenspenden u .
Glückwünsche sowie Geschenke
anl . uns . Vermählung danken herzl .
Oskar Arbogast u . Frau geb . Mar¬
gareta Daab , Straßbg .-Kr onqnburg .

Für die viel . Blumefispenden u . Ge¬
schenke anl . uns . Hochzeit u . An -

' teiln . an d . kirchl . Feier Sprech , wir
allen uns . herzl . Dank aus . Herr u .
Frau Karl Waltx . Vendersheim . (6980

Großes Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nach -
rieht , daß unser lieber - hoff¬

nungsvoller Sohn , Bruder -, Schwa¬
ger , Neffe , Vetter u . Onkel ,

Panzerschütze Erich Roos
(Marzell Lazarus )

am 3. Okt . seiner schweren Ver¬
wundung im jugendl . Alter von
21 3. erlegen ist .. Er gab sein Le¬
ben für den Führer u . seine ge¬
liebte Heimat . . \» .
Str .-Neudorf . Ziegelfeldweg 7.

In tiefer Trauer : Familie leö
Lazarus und Anverwandte

Beerd . : Samstag , 23 . Okt ., vorm .
10.30 Uhr , voh der Notkirche der
St%Aloysius -Pfarrei in Neudorf
aus . t

Den Heldentod für Führer u .
seine geliebte Heimat starb

—— im Osten mein innigstge -
liebter Sohn , unser lieber Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe ,

Grenadier Luzian Groß
im Alter von 21»/« Jahren . Er mußte
von seinen Kameraden "Abschied
nehmen . (4110
Molsheim . 21 . Oktober 1943 .

In tiefstej Trauer : Wwe . luise .
Groß geb . Kinder , ludwig Groß
u . Frau , 2osef Groß u . Frau .

Tr.auergottesdienst : Dienstag , 26 .
Okt . , 7 Uhr , in der Pfarrkirche
Molsheim .

Nach langer Krankheit ist mein
innigstgel ., unvergeßl . Gatte ,
uns . lieber , guter Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn u . Onkel ,

Michel Heitz
im Alter von 52 Jahren , von uns
geschieden . (7177

In tiefer Trauer : Kl8re Hoitx u .
Verw ., Ruprechtsauer Allee 40.

Auf Wunsch des Verstorb . fand
die Beerdig , in aller Stillö 1 sfatt .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber Gatte , unser
Bruder , Schwager u . Onkel ,

Lorenz Schuch
Brauereiarbeiter i . R., am 21 . Okt .
1943 . nach langem , schwerem Lei¬
den , im Alter v . 70 Jahren , wohl -
vorbereit . , v . uns geschieden ist .
Str -Cischheim . 22 . Okt . 1943 .
Malzgasse 2.

In tiefer Trauer : Frau Apollonia
Schuch .

Beerd, ; Samstag , 23. Okt . , vorm .
8 Uhr , vom Trauertiause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
unser innigstgel ., treusorg . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel ,

Karl Reith *
nach kurzem , schwerem Leiden ,
im Alter von 65 Jahren , von uns
geschieden ist . (7055
Lingolsheim , Alte Straße 16.

In tiefer Trauer :
Familie Luzian Reith .

Beerdig . : Samstag , 23 . Okt . , 9 Uhr ,
vom Trauerhause aus .

Furchtbar hart traf uns die
traurige Nachricht , daß uns .
innigstgeliebter Sohn , Bru¬

der , Enkel und Neffe ,
Gren . Gefreiter Rudel Dorn
im blühenden Alter von 19 Jahren ,
im Osten an einer schweren Ver¬
wundung am 17. Sept . 1943 für
Führer u . seine geliebte Heimat
gestorben ist . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof fern von atlen , die
ihn innigst liebten . (6954

In tiefer Trauer : Familie Rudolf
Dorn . Bahnhof Mackweiler , Fa¬
milien Dorn , Tieffenbach .

Hart und schwer traf uns
die unfaßbare Nachricht ,
daß unser lieber , unvergeß¬

licher Sohn , Bruder , Enkel und
Neffe , der Kriegsfreiwillige der
Waffen -tf ,

Fritz Anstett
im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren . am 6. Okt . 1943 , einem töd¬
lichen Unfall zum Opfer gefallen
ist , fern seiner geliebten Heimat .
Waltenheim a . d . Zorn 51.

In tiefer Trauer : Familie loh .
Anstett und Angehörige .

Gott der Allmächtige hat unseren
lieben Vettej und Paten ,

Emil Brunagel
nach kurzem Leiden , wohlvorbe¬
reitet . am 20 . Okt . 1943, im Alter
von 68 Jahren , in die Ewigkeit
abgerufen .
Hagenau , Gärtnersmarkt 4 .
r Die trauernd . Hinterbliebenen :

Farn Brunagel u . Anverwandte .
Beerdig : Samstag . 23 . Okt ., 9 Uw
vom Steroehause aus .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige mein
innigstgeliebtes Kind , Enkelkind,i
unser liebes , hoffnungsvolles
Pflegekind , Schwester , Schwäge¬
rin , Nichte und Kusine ,

Monika Krantz
( Grandemange ) , im Alter von 15
Jahren u . 11 Mon ., nach langem ,
schwerem Leiden , wohlvorberei¬
tet , in die Ewigkeit abgerufen
hat . (49632
Straßburg , Rheinstraße 69 .
Schirmecker Straße 311.

Die trauernden Familien ICrantx .
Leimbach , Wyschko îy und An¬
verwandte .

Beerdig . : Samstag , 23. Okt . 1943 ,
vorm . 8 Uhr , v . Sterbehause aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
innigstgeljebte Mutter , Großmut¬
ter , Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante , (7044

Frau Wwe . Sofie Perrin
geb . Bohr , am 20 . Okt . 1943, im
74 . Lebensj ., nach kurzer , schw .
Krankheit , wohlvorbereitet , zu
sich abgerufen hat .
Str .-Neuhof , Kammerhofweg 24 .
P£ rigueux .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Schmitt , Perrin , Gran -
che und Anverwandte .

Einäscherung : Samstag , 23. Okt .
1943 , nachm . 3 .30 in der kl . Halle
des Nordfriedhofs Ruprechtsau .

Hiermit drf"e traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter u . Tante , Frau (67198

Wwe . Marie -Anna Herrgott
geb . Huß , am 20 . Okt . 1943, nach
langem Leiden , im Alter von 82
Jahren , wohlvorbereitet , zu sich
abgerufen hat .
Hilsenheim . Schlettstadt , Markols -
heim u . Wittenhelm .

In tiefer Trauer : Familien Herr¬
gott u . Faber .

Beerdig . : Samstag , 23. Okt ., vorm .
11 Uhr , vom Trauerhause in Hil¬
senheim aus .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
unsere unvergeß . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwägerin u . Tante , Frau

Magdalena Gantzer -Lercher
geb . Huber , wohlvorbereitet , im
Alter von 86 Jahren , in Amerika,

"

fe/n der Heimat , plötzlich gestor - ,
ben ist . (7175
3tr . -Bischheim , Viehgasse 14.

In tiefer Trauer : Familie E.
Braun .

Seelenamt : 20. Nov . in der Kirche
zu Bischheim .

in tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige unsei
Innigstgeliebtes Kind , Brüder¬
chen , Enkelkind u . Neffen ,

f Gregor Kryloff
im Alter von 21 Monaten , plötz¬
lich u unerwartet , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Bad Niederbronn , Kurplatz 6.

In tiefer Trauer : Familien Kryloff
und Koch . (4906

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige unsere
liebe Mutter , Großmutter und
Tante , #

(7059

Wwe . Emilie Jacob
geb . Fleitz , am 20. Okt ., im Alter
von 81 Jahren , wohlvorbereitet ,
nach kurzem , schwerem Leiden ,
zu sich gerufen höt .
Schiltigheim . Kleinriedelstraße 7.

X>ie trauernd . Hinterbliebenen :
Familien 3acob , lang u . Stähn .

Beerdig . : Samstag , 23. Okt .. vorm .
10 .30 Uhr , in aller Stille .

Gott der Allmächtige hat unser
liebes , herzensgutes Kind , mein
liebes -Schwesterlein , unser lie¬
bes Enkelkind , Nichte und Base ,

Monika Marie
am 19. Okt . 1943 ; im Alter von 2i/t
Jahren , in die Schar seiner Engel
abgerufen .
Vendenheim . Bahnhofstraße 5 .

In tiefer Trauer : Familien Hirth .
Kiefer , Limbach u . Anverwandte

Beerdig . : Samstag , 23 . Okt . , 14
Uhr , vom Trauerhause aus . (49635

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige uns . liebe ,
herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , (49629

Frau Wwe . Luise Zoller
geb . Loser , Lehrerin a . D., im
After von 71 Jahren , zu sich ge¬
rufen hat .
lauterburg . Stadeihofen . Straß -
burg -Scbiit ;ghe3m , Schneetalstr . 8

In tiefer Trauer ; Familien Zoller ,
Ried Inger , Loser .

Beerdigung in aller Stille .

Für die zahlreichen Beweise in¬
niger Anteilnahme b . Hinscheiden
uns . lieben unvergeßl . Heinrich
Humbert , sprechen wir uns . tief -
empf . Dank aus , insb . H . Pfr . Kaps
für seine trostreichen Worte u . d .
Fa . Ungemach - für ihre Anteil¬
nahme . Im Namen d . Hinterblieb . :
Wwe . Mathilde Humbert . (49599

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme beim Hinscheiden^Wis . lieben Eduard Ziegel spre¬
chen wir uns . innigsten Dank aus ,
besond . H . Pfr . Walter für seine
trostreich . Wor -te . In tiefer Trauer :
Familie Ziegler u. Anverwandte .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des allzufrühen
Hinscheiaens meines lieben , un¬
vergeßl . Gatten , uns . herzensgut .
Vaters , Leo Lutz , sprechen wir all .
uns . innigsten Dank aus . Frau
Wwe . B. Lutz u . Kinder , SchiStiq -
Heim , Feltzstr .aße 25. (7178

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
meines innigstgeliebten Gatten ,
Adolf Grantz , spreche ich ällen
meinen herzl . Dank aus , inA >es .
H . Pfr . Jaggi für die trostreichen
Worte . Wwe . Adolf Grantz , Straß¬
burg -Bischheim . (7121

Für die viel . Beweise herzl . An -
teiln . am Hinscheiden uns . lieb .
Verst ., Eugenie Burger , sprechen
wir all . uns . innigst . Dank aus ,
bes . H Pfr . Klotz für seine trostr .
Worte . Fajnilien Burger u . Barth ,
Straßburg -Lingolsheim . (6940

Für die herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden uns . lieben Mutter ,
Frau Wwe . Wilhelmine Penz geb .
Wagner , sprechen wir uns . in¬
nigsten Dank aus . Frau Wwe . Emil
Stemmer u . Familie , Strasburg .

Für die vielen Beileidsbezeugun¬
gen beim Hinscheiden uns . lieben
Schwester , Magdalena Hassold ,
sprechen wir allen uns . innigst .
Dank aus . Familie Hassold u . An¬
verwandte , Stra &burg - Neudorf .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben verstorb . Mutter ,
Katharina Bische « geb . Kopf ,
sprechen Wir allen uns . innigsten
Dank aus . Die trauernd . Hinterbl .
Mittelhausborgen , 20. Okt 1943 .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme beim Heimgang uns .
lieben Verstorb ., Georg Koebel ,
sprechen wir uns . innigsten Dank
aus , bes . der Betriebsführung u .
Gefolgschaft der Druckerei Müh -
Roth . Familien Koebel -Stalter ,
Oberschöffolsheim . ^ (49628

Für alle Anteilnahme an unserem
Leid beim Hinscheiden uns . lieb .
Verst ., Kamill Girold , sprechen
wir allen , besond . seinen Klas¬
senkameraden sowie der Ge¬
werbe -Handelsbank Straßburg
uns . innigsten Dank aus . Fam .
Frau Wv/e . Burger -Schell , Greß -
weiler . (70016

Allen , die uns in unserem bitte¬
ren Leid anl . des Heldentodes
meines unvergeßlichen Mannes u .
Vaters , unseres lieben Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels , Fhj . -Feldwebel Alfred
Ritzenthaler , gedacht haben ,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Im Namen aller Angehöri¬
gen : Ellen Ritzenthaler geb . Sik -
kinger u . Klein -Dieter , Zabern .

Erfahrene

Hausfrauen
■wissen , daß sie heim
, ,Einwecken "

, d . h . beim
Einkochen nach dem von
Johann Weck , ajis Ot¬
lingen , begründeten Weck -
verfahren mit WECK -
geräten , immer Erfolg
ha *ben , wenn sie die von
unserer Lehr - und * Ver¬
suchsküche herausgegebe -
nen Vorschriften genau be¬
folgen . Frauen » die keine
Anleitung zum Einwecken
besitzen , erhalten unsere
kleine Leh ran weismag ko¬
stenlos . Sie brauchen nur
diese Anzeige auf eine
Postkarte kleben und diese
mit ihrer genauen An¬
schrift zu richten an die

Lehr - und Versuchsküche
J . WECK & Co .

OFUNGEN / BADEN
Ab . 10

Nur Geduld ,
liebe Freunde !
Wenn auch die
Blendax -Zahn .

pasta vorübergehend knapp
ist , nach glücklich beendetem

Krieg kennen alle Blendax »

Freundedieseliebgewordene
und gewohnte Mund - und

Zahnpflege wieder aufneh¬

men . Umso größer ist dann

die Freude und der Genuß

am täglichen Gebrauch .

MAINZ AM RHEIN

Für die zahlreichen Beweise in - |
niger Anteilnahme anl . des Hin¬
scheidens uns / lieben Verstorb ., I
Georg Rohmer , sprech . wir allen , j
Insb . der Spitalverwalturtg u . An¬
gehörigen des Krankenhauses |
uns . herzl . Dank aus . Frau Roh¬
mer Mucker , Zabern . (59431 !

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme anl . des
schmerzl . Verlustes u . am Begräb¬
nisse uns . lieb . Verstorb ., Frau
Marie Rey geb . Glausing , spre¬
chen wir allen uns . besten Dank
aus , insb . den Hausbewohnern u .
der Betriebsleitung sowie d . Ge¬
folgschaft des Finanzamtes Straß¬
burg -Land , Waltharistaden . Die
trauernde Familie : Roy -Wendling .
— g — i fPiiui '

Für die zahlreich . Beweise nerzl .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorb ., Cä¬
cilie Zwilling , sprechen wir uns .
innigst . Dank aus , insbes . H . Pfr .
Ritter für seine trostreich . Worte
Familie Zwilling , Straßburg . (49591

Unsere
fpharmazeutischen "

heilsalben
und

Körperpflegemiftell
stehen -

SEIT JAHRZEHN TEN
im Dienste

der Gesunderhaltung
und Hautpflege
unseres Volkes

- HANAUS

Für die vielen Beweise aufriebt .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
meiner lipben Gattin u . Mutter ,
Emma Durelicq sprechen wir hier¬
mit uns . Dank aus , insb . H. Pfr .
Müller für seine trostreich . Worte .
Familie Paul Durelicq , Straßburg -
Neudorf . (6759

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Frau Elise Di ' ger
geb . Engelmann , sprechen wir
Uns . innigst . Dank aus . Familie
Dilger und Anverwandte . Königs¬
hofen . (49594

Für die vielen Beweise aufricKl
Anteilnahme beim Hinscheiden
uns . lieben Frau Wwe . Katbarina
Huber geb . Graft , sprechen wir '

uns . innigsten Dank aus , Familie
Huber -Schaub . Bischheim . (49634

/ ist zum Wegwerfen zip

r schcde ! Man kann sie
10 mal verwenden , in¬

dem man einfach eine
LNachfüIlpackung einsetze

tte enthalt B m
da4 dtUwäl-AtZ jCrCI £II

Die Schuhe hafffert - länger
und bleiben länger schön !



' Theater StjeBburg
Großes Haus

(Adolf -Hitler -Platz )
Freitag , 22 . Okt ., 18-30 Uhr : „ Wiener

Blut " . Ende gegen 21 ühr .
Samstag , 23. Okt ., 18.30 ühr : .. Rigo -

letto ". Ende nach 21 Uhr .
Sonnt ., 24 . Okt ., 17 .30 ühr : „ Die Hoch¬

zelt des Figaro" . Ende 21 ühr.
Kloines Haus (Burgtorstaden )

Freitag , 22 . Okt . , 19 ühr : I . Kammer -
musfkabend" . Ende 21 übr .

Sarast ., 23 . Okt . , 18.30 ühr : „ Ein toller
Fall". Ende nach 21 Uhr .

Sonnt . , 24 . Okt ., 19 ühr ; „ Meiseken " .
Ende 21 übr .

Sport - Veranstaltungen
FV . Hagenau— Rasensportclub StraBb.,

am 24. Okt . , um 14.30 ü -, im Meister -
schaftstreffen . H f .-Vorspiel . (62 113

Zu verkaufen

Lastkraftfahr . (Hölzg .) sof . ges . Kurtz
& Stein , Strasburg , Kuhngasse 22.

LKW .-Fahrer für leichten Lieferwagen
kann sof . eintreten bei H . Heppner ,
Speditionsges . , Kolmarer Str . ^ 0/64 ,

Veranstaltungen
Konzertdirektion Joh . Vogelweith . —

Großes Akkordeon-Volkskonzert im
Sängerhaus , am 30 . Ökt„ 19.15 Uhr ,
sowie am 31. Okt . , 16 Uhr , unter Mit¬
wirk .' d . Akkordeonspielgemeinschaft
Straßburg , Leitung 0 . Dhiebolt , dem
Dam .-Akkordeon -Quintett Irma Sten -
der -Rost , der Sängerin Gertrud Ma -
chajewska , sowie d. bekannt . Kapell¬
meisters Zindl ▼. Theater Straßburg
am Flügel . Stammsitzkart , nicht gül¬
tig . Vorverkauf bei A . Vogelweith ,
Spießg . 19, Ruf 2 04 88 ; „ KdF ." , Eug .-
Würtz -Straße 6, Ruf 2 37 37 ; Musik¬
schule O . Dhiebolt , Meiseng . 22 , I . ,
Ruf 2 66 09 ; sowie im Zigarren -
geschäft Morgen , Kflßstr . 11. (49 616

Volkspark Straßbg. b . Rud . -Schwander-
Platz , bis einschl . 31. Okt . täglich
geöffn . bis icintr . d . Dunkelh . Unter -
halt , xl. Entspann , f . groß tl klein .

Gircus Schulte am Volkspark . Tägl . 2
Vorst . : 8 u . 6 .30 ühr . Große« Zirkus -
und Varietö -Programm . Tierschau
täglich 10 bis 14 ühr . (49 031

Filmtheater
Schiltigheim : bis einechi . Mont . Marika

Rökk »Tanz mit dem Kaiser «. Jgdvbt .
Bischheim : bis einschl . Mont . Marthe

Harell »Der dunkle Tag «. Jgdverbot .
Kronenburg : »Der Hochtourist «. Jgdvb .
Königshofen : 7 ühr »Der Hochtourist « .

Jugend verbot .

Barr : heute keine Vorstellung .
Bischweiler : bis einschl . Montag tägl .

7.30 , So . 3 .30 u . 7 .30 Zarah Leander
»La Habanera«. Jgdvbt . So . 1.30 Ühr
»Himmelhunde«. Jugendfrei .

Brumat : bis Montag 8 Ühr, So .̂ 3 und
8 Ühr » Der dunkle Tag«. Jugdverbot .

Hagenau , Kaiserhof : tägl . 7 .15 Harry
Liedtke »Sophienlund «. Jugendfrei .
Samstag 4.30 und 7.15 Ubr .

Hagenau , Palast : tägl . 4 u. 7 .15 Ühr
»Alarm« . Kriminalfilm . Jugendverbot .

Mutzig : Freit ./Sonnt . »Das Recht auf
Liebe«. Jugendverbot .

Bad Niederbronn : bis einschl . Montag
7 30 , So . 3 u . 7 .30 : »Dein Leben ge¬
hört mir«. Jugendverbot .

Oberehnheim : 7 .15 »Jakko«. Jugdfrei .
Saarbuckenheim : bis So. Burgtheater « .

Jugend ab 14 Jahren . gSchirmeck : Freit , b . Soant . » Der klein!
Grenzverkehr«. Jugendverbot .

Schlettstadt , Kammer : Freit , bis Mont .
7 Ühr » Das große Spiel«. Jugendfrei .
Haupthandlung Farbfilm . Sa . 3 ühr

Schlettstadt , Zentral ; bis Mont. » Dun¬
kelrote Rosen«. Jugend ab H Jahren .
Jugendvorstellung .

Zabern : bis Montag »Einmal der tiebe
Herrgott sein«. Jugendverbot .

Frühvorstellung im Ufa-C£pitoi Sonn
tag , 24 . Okt . 43, 10.15 vorm ., unter d .
Motto ; Geheimnisse der Natur . Mit
der Telekamera Erlauschtes . Aus
dem Inhalt : Im Reich der Liliputa¬
ner , Der Ameisenstaat , Räuber unter
Wasser , Entdeckungsfahrt im Rohr ,
Von Schwarzkitteln und Schauflern .
Jugendfhei . Karten im Vorverkauf .

Gloria-Palast : Sonntag , vorm . 11 Uhr :
Wochenschau mit Kulturfilm. Jugend -
frei . Kleine Preise : 20 und 40 Pfg .

Unterhaltung
Mutziger Bierhalle • Sphirmanns Groß¬

gaststätte Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73 335

Cafe Odeon, Karl -Roos-Platz . Heute
geschlossen : Ruhetag . (73 337

Variete Mühle, Lange Straße 55, Ruf:
2 42 38. Tägl . 7 .30 ühr , Sbnnt . 3 und
7.30 ühr : „ Buntes Allerlei " . (49 397

Variet6 „ Bei Heitz " . Täglich 7.30 Uhr,
sonn - u . feiertags , 3 .30 und 7.30 Ühr :
Variete , wie man es gerne 6ieht .

„ Zum weißen Röß 'l", Meiäengasse 3 .
Ruf 2 54 59. Tägl . 17 U. Kap . Cl . Rutz .

Großgaststätte „ Meteor -Bräu", Alter
Weinmarkt 4. Jed . Abend Konzert .

Schirmann-Bühne. Das Riesensensations -
Projrr . t , ,Rund um Alexis" . Ruf 20922 .

Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs
lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt
mitte bietet Jed . Abend angenehme

jJJtunden mit der Hauskapelle . (73541
„ Zum Schützenkeller ", Laterneng . 6 .

Tägl . 18 übr : Bayernkapelle J . Graf .

Geschäftsbücher f. Einzelhandel , Hand¬
werk u . freie Berufe bei OBBO, G . m .
b . H . , Straßburg , Münstergasse Nr . 5,
Fernruf : 2 81 70. (73596

Lederkoffer 40 RM , Nähtisclibesteck 35
RM, zu verkauf . Schiltigheim , Pflug¬
gasse 23a, I . , rechts . (6926

Photoapparat mit Stativ u . Opp . für
Fachmann 100, —> Weste mit Frack
(Schwalbenschw .) 30,—, 2 H .-Mäntel
f . Arbeit , je 30, —, Gehrockanz . 30 .—
(mittl . Fig .) zu verk . Zuschr . u . 6913 .

Staubsauger , 220 V., Marke „ Trianon ",
175, - zu v . Ndf ., Menagerieweg 6, III .

Bandeisen in Rollen in versch . Breiten
u . Stärken 50—80 RM % kg . Zirka
4000 Blechdosen ohne Deckel , 120X36
mm , Stück 1-5—20 Pfg . Zuschr . n̂ . 6923.

Eiserne Schubkarren 15, RM, kl . Hand.
Waschmaschine 35, - RM m verkaufen .
Schiltigheim , Lauterstr . 47, 1. S«tock .

D.«Fahrrad, ohne Räd ., gut erh ., 40 RM
zu verk . Neüdorf , Rheinstraße ' 71 , II .

Kinderwagen 70 , , K .-Stuhl 20, - RM zu
verk . od . Tausch geg . Nähmaschine
oder Radio . Zuschriften unter 7134 .

Kinderwagen 50, — RM zu verkaufen . —
Bischheiip , Bischweilerstr . 175, Erdg .

Kinderwagendecke , 2teilig , 15 RM ,
Regenmantel f . 4jähr . Jungen 12 RM ,
zu verkf . Hoffer , Neudorf , Schluth -
mattweg 30, II . Stock . (6968

Mass. Schreibtisch , nußb., ohne Aufs .,
4 Schubl ., 130x95 , um 250 RM zu vkf .
v. 11—3 ühr . Erfr. u . A 6959 in N . N .

Messingbett m . Matr., 150, - zu verkf .
Erfr . u ; A 7082 in den Straßfe. N . N .

2 leere Holzbettstellen für 50, - RM zu
verk . — Maurer , Schiltigheim , Hoff -

.nungstraße Nr . 14. (7172
Bettstelle , 60, - zu vk . Zuschr. u . 7070.
Weiß,

' eis . Bett m . Matratze 60, - zu vkf.
Gasths . Zum Dreizehnergraben . (7170

Eis . i Bett 10 RM , Ofen 20,—, 2 Holz¬
bettstellen je 15,—, Spiegel 15,—,
Tisch 40,—, zu verkf » L . Hilberer , Ru¬
prechtsau , Mittel &uweg 51a . (6957

2 weiße Kinderbetten , 20,- u. 30 , zu vk .
Ndf ., Schlettstadter Str . 50, II . , lks .

1 eis . Kinderbettstelle m . Matr ., 25 RM
zu verkauf . Anzus . Samstag ab 2 ühr .
Lutz , Schuhmachergasse 14. (6606

Kinderbett , Matr ., 55, -, Transp. -Tragen
m . Gummiräder , 60, - zu verkaufen *
Zuschriften unter 7028 an die N . N .

15 kg reines Roßhaar, 90 RM zu ver¬
kaufen . — Hanni Gräter , Kehl a/Rh . ,
Ludwigstraße 7, 1, Stock . (7077

Küchenschrank u. Tisch zu veTkf-, 130
RM. Anschrift erfragen unt . A 6910 .

Schön . Kinderzimmerleuchter aus Holz
(vierarmig ) zu verk . 55, - RM . Ange¬
bot e unter 7210 g-n die Straßbg . N . N.

Weißer Herd 150, - RM u . neuw. Herr.
Anzug , gr . Figur , .100, - RM £u verkf .
Zuschriften unter 7141 an die N . N .

Weiß emaill . Herd . 60, -, Badeofen 60, -
zu verkaufen . Zuschrift , unt . 7047.

Elektr . 2-Lochkocher , f . neu, 110 Volt,
15 RM , Kinderbadewanne a . Gummi ,
neu , 20 RM . E . Christiani , Klosterstr .
Nr . 18 (XVer Wörth ) , von 10—12 ühr .

Gute 4/4 Geige mit Bogen , Formkasten
u . Zubeh ., 250 RM , zu vkf . Vogesen -
str . 37» 1. Stock , Zimmer 17. (6921

Öklbl . H.-Mantel , mittl . Größe, 80, . RM
zu verk . Anschrift erfra,g . u . A 7213 .

2 guterh . Knabenmäntel v . 12 14jähr .
verk . 50, - RM . Schiltigheim , Fleh
hofener Straße Nr . 11 . (7187

Fast neuer Anz., f . Jtingl . v . 14- 16 J .,
75 RM ; blaue Hose 12 RM zu ver¬
kaufen . Kronenburg , Mittelhaus -
berger Straße 30 , Erdgeschoß . (7020 .

D.- W.-Mant., Gr . 46 48,. 1.10 m lg ., 40, -,
D .-Regenschirm 15, -, Steppdecke 20, -,
Trauerhut m - Schleier 35, -, D . -Som. -
Hut 15, - zu vk . Thomannsgas &e 5, JV .

Pelzkragan , grau , güterh . , 9, - RM , Roll¬
schuhe , verstellbar , 6, - RM zu verkf .
Jungferngasse 12, 1. Stock r echts . •

D.-Kleid, Gr . 42 , SO,-. D W .-Mantel , Gr .
42 , 50, - zu verkaufen . — Butzengäß -
chen 6, I ., von 8 bis 10 ühr . (7129

Straußfederboa 68 RM ; reinseid ., schw.
Kleid , Gr . 46 -48, 110 RM zu verkauf .
Zuschriften unter 7097 an die N . N .

Schöne , weiße Tüllbettdecke (f . 2 Bet¬
ten ) , 80, - zu verk . Zuschr . unt . 7066 .

D.-Schuhe, Gr. 39 , 5. -. D .-Bluse , Gr . 42,
25, -, 2,50 m Teppichläufer 40, - RM zu
verk . Krämergasse 7 , IV. (7161

Wanduhr m . kl . Rep . 80 . -, Wollpelerine
30, -, Ledergeldtasche 25 , zu verkauf .
Anschr . erfr . unt . A 6995 in d . N . N .

Gold . D.-Uhr , 150 RM zu verkaufen .
Zuschriften unter 7089 an die N . N .

Gold . Ehering 45, — RM -zu verkf . Neu¬
dorf , Am Riepbergergraben 18, Erdg .

Amtliche Anzeigen
Letzte Frist für die Ablieferung der Erhebungsbogen
für die Personenstands - und Betriebsaufnahme 1943:

Dienstag , 26 . Oktober 1943, 12 Uhr
Die Haushaltsvorstände . Grundstücksbesitzer und Betriebs *inhaber , die

bisher die Ausfüllung und Ablieferung der Erhebungsbogen für die Per¬
sonenstands - ur .d Betriebsaufnahme nach dem Stand vom 10. Okt . 1943
unterlassen oder verweigert haben , werden hiermit letztmalig öffentlich
aufgefordert , die ordnungsgemäß und vollständig ausgefüllten und un¬
terschriebenen Listen bis Dienstag , 26. Oktober , 12 Uhr , unmittelbar beim
Statistischen Amt der Stadt Straßburg , Am Hohen Steg 4, abzuliefern .
Bei Nichteinhaltung dieser Frist werden gegen die Säumigen die vorge¬
sehenen Ordnungsstrafen verhängt werden . Straßburg , 21. Oktober 1943 .
Der Oberbürgermeister . I V. : Dr . Haus mann , k Beigeordneter . (49637

Eierverteilung
Auf den vom 18 . Oktober bis 14 . November 1943 gültigen Bestellschein

Nr . 55 der Reichseierkarte wird insgesamt ausgegeben
auf den Abschnitt a 1 Ei,
auf den Abschnitt b 1 Ei.

Eine bestimmte Ausgabezeit wird nicht festgesetzt . Die Eier sind je¬
weils sofort nach Eingang vom Kleinverteiler an die Verbraucher auszu¬
geben und diese sollen die Eier alsbald nach Belieferung ihres Klein¬
verteilers abholen . Bei verspätetem Eintreffen der Eier behält der Ab¬
schnitt auch über seine Laufzeit hinaus Gültigkeit Straßburg , 20. Okt . 1943.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - urid Wirtschaftsabteilun '
Landesernährungsamt Abt B

Fischverteilung
Heute Freitag , von 9—19 Uhr , findet

eine Ausgabe von Fischen auf fol¬
gende Nummern statt :
Ändreß , Neuer Markt . . 12 001—13 100
Brucker, Alter Körnmarlct 8 001— 8 900
Hamm. Züricher Straße . . 5 001— 5 450
Hoffeft Neuer Markt . . .
Henold , Schiltigheim . .
Kreuz, Rabenhälle
lauth , Neudorf
leeb , Bruderhofgasse .
Mathis , Alter Bahnhof .
Reinbolt -Barnewitz —
Schmitt , Metzgerstraße
Steiner , Neukirchplatz .
Stern , Meisengasse . . .
Wild , Rabenhalle
Wolff, Steinstraße

Gaststätten (Fische )
Reinbolt -Barnewitz , ferner für Neu
dorf bei lauth J1 — 45. sowie bei Ho
noW , Schiltigheim . wie gewohnt .
Versorgungsberechtigte , die ihre An¬
sprüche nicht geltend machen , müs -̂
sen sich bis zum nächsten Aufruf
ihrer Nummer qeduiden . Papier oder
sonstiges Packmaterial bitte nicht
vergessen ! Rabenhalle ist geöffnet
von 7—13 Utu. (<9633

I. A . : K i e f f e r . (496.>30

2 901— 3 100
8 .101— 9 000
6 401— 7 300

10 301— 11 300
1 401— 1 600
4 201— 4 600
4 301— 5 OCO
3 401— 3 800
6 501— 7 500
7 401— 8 300
3 001— 3 150^
3 351— 3 600

144—180 bei

Offene Stellen
Steuerberater u . Preisprüfer f . unsere

Niederlassungen Berlin , Dresden ,
Saarbrücken , Wien . Litzmannstadt ,
Hamburg , Frankfurt/M . u . Köln sof .
od . später gesucht . Ang . m . tibi . An¬
gaben , insbes . auch über Wehrvcr -
hältni ?, an : Treuhand -Vereinigung ,
Aktiengesellschaft , Wirtschaf tsprü -
fungsgesellschaft , Personalabteilung ,
Berlin NW 7, PorotheenstraBe 36 .

Wirtschaftsprüfer und Revisionsleiter
m . Erfahr , a . dem Gebiete d . aktien¬
rechtlichen AbschluSprüf . u . gut . be-
triebswirtschaftl . Kenntn ., insbes . im
industriell . Rechnungswesen ; für uns .
Niederlassung . Berlin , Dresden , Saar
brücken , Wien , Litzmannstadt , Ham¬
burg , Frankfurt ' M . u . Köln sof . od.
spät . ges . Ang . m . übl . Angab . « ins¬
bes . auch üben Wehrverhältnis . an :'Treuhand Vereinigung , Aktiengesell¬
schaft . Wirtschaftsprüf .-Gesellsch .,
Personalabteilung . Berlin NW 7 .
Dorotheenstraße 36 . . (49 614

Kraft für Büro, Kriegsversehrter be¬
vorzugt , f . Ganz - od . flalbtagsbe -
schäftig . ges . Bewerb . an : Heppner ,
Spedition &ges .. Kolmarer Str . 60/64 .

Tüoht. ält . Bäcker v . 40—V) J . auf sof .
in Dauerstellung gesucht . Bäckerei
R . Wasser , Rotau (Unt . -Eis . ) . (6986

Invalide od . Pensionär findet leichte
Xrbeit bei Verpflegung . Gasthaus
Tunnel , beim „ Union " . (49 -588

Wachmänner ges ., auch Invaliden , für
Rumänien , Ukraine , Schwarzmeer¬
küste sow . in d . deutsch . Küstengeb .
im Altreich b . freier Verpfl . u . Unter¬
kunft und gutes Gehalt . Meldungen
v . 15-16 Uhr . Hotel Rheinischer Hof .

Aelt . Mann f . Nachtwache , ges . Erfr.
bei Ala Anzeigen , K .-Roo.3:P1. 9, II .

Lehrling , bevorzugt Mittel- : od . Han¬
delsschule , kann sof . eintret . Hand -
schriftl . Lehenslauf u. Zeugnisse an :
Heppner , Speditionsges ., Kolmarer
Straße 60/64 . (49 362

Hies . Betrieb stellt noch ein *' Werk¬
zeugmaoherlehrling , Elektro -Mecha-
nikerlehrlinge . — Bewerbungen unter
C 35 646 an die Straßburger N~. N .

Pförtner (älter . Ehepaar) ges . 2 Zim . ,
Küche, . Zubehör (Nähe Arnoldplatz ) .
Zuschr . unter 6922 an die . Str . N . N .

Frau zum Flicken U; Stopfen im Hause
für 2 Tage monatl . ges . Nähe Schirm ,
ecker Ring . Angebote unter .7181 .

Lehrmädchen , bevorz . . Mittel- od . Han¬
delsschule , kann sof . eintret . Hand -
schrtftl . Lebenslauf u . Zeugnisse an :
Heppner , Speditionsgps -, Kolmarer
Straße 60/64 . (49 363

Hausgehilfin , auch Jg ., alleinst . Frau ,
zum sofortigen Eintritt gesucht . Zu -
schritten unter 7060 an die Str . N . N .

Alleinsteh . Haushälterin bis 50 Jahre in
frauenlos . Haush . zu ält . Herrn ges .
Etwas Erfahrung im Gartenbau erw .
Angeb . unt . 6967 an die Straßb . N . N .

Haushälterin od. zuverl . Hausmädchen
zu alleinsteh ., etwas pflegebedürft .
Person in Kleinstadt bald . - gesucht .
Zuschr . unter D 35 561 an die N . N .

Haushälterin gesetzt . Alt. in frauenlos .
Haus halt gesucht . Angebote u . 7202

Ält ., alleinsteh . Frau für Haushalt ges .
Zuschr . unter 6956 an die Str . N . N .

Aelt . Frau, tagsüber od . f . ganz, in
Haushalt ges . Ansch r . erfr . u . A 7048 .

Mädchen od . »Frau f . Haushalt gesucht .
Schwarzwaldstraße 14, 1. Stock . (7091

Stundenfrau , üb. 45 J ., 2 mal wöch. f .
leichte Arb . in kl . Haush . g ._E . Stahl *
berger , Marienheimer Straße 9, III

Xltere Frau sucht Stundenfrau wöchtl .
Vt Tag . Wwe . Fuchs , Neudf . , Schlett -
stadter Straße 4. (7002

Stundenfrau ses . 1—2maJ wöchentlich .
Bürckel . Straße der Arbeit 5. (6987

Stundenfrau gesucht mehrmals wöchtl.
Nähe " Schiltigheimer Platz . Zuschrif¬
ten unter 7182 an die St.ra.ßbg , N . N .

Stundenfrau 2mal wöchentl . vormittags
in .Schiltigheim gesucht , Ang . u . 7140 .

Stundenfrau , v . 8 bis 11 Uhr täglich ,
gesucht . Münstergasse 12. <7106

Stundenfrau ges . Kann evtl . im Hause
söhnen . Angeb . unter 6924 an N. N .

Putzfrau , stundenweise , f . Dienststelle
&es . Zuschr . unt . 7012 an die N. N .

Stellengesuche
Kaufm. Leiter , Finanz -, Buchhaltungs -

u . Per80nalabteilg ., sucht neuert ^̂Wir -
kungskreis . Angeb . unt . 6918 an N . N .

Buchsaohverständig . u . Hei f . in Steuer-
Sachen sucht Mitarbeit in Treuband¬
büro . Zuschr . unter 6917 an die N . N.

Angestellter , gewandt , gewisseijh ., an
selbständ . . Arbeiten gewöhnt , sucht
Vertrauens 'stellg . Zuschrift , u. 7176 .

Teehn . Zeichner sucht Nebenbeschäfti¬
gung . Angeb . unter 6927 an die N . N .

Tüchtiger Hotel -Pförtner sucht Tages -
posten . Ang . u . 7085 an die Str . N . N .

Als Hilfskraft In Küche sucht älterer
Mann Arbeit in Straßburg . Zuschrift ,
unter 6972 an die Straßbürger N. N .

Sekretärin , perfekt , in Steno u . Maschi¬
nenschreiben , sowie all . vorkommen¬
den Büroarbeiten , sprachenkundig ,
sucht weiteren berufl . Wirkungskreis
für einige Stunden in der Woche . —

v Angeb . unter 6976 an die Str . N. N .
Junge Dame , vertr . in Buchhaltung ,

Schreibmasch , u . sämtl . Büroarbeit .,
sucht sof . halbt . Beschäftig . Zeugn .
vorhand . Angeb . unt . 6996 an N . N .

Tücht . Bedienung sucht sof . Stellung -
Zuschr . Unter M 35 638 an die N. N .

Tücht . Landwirtstochter , ges . Alters ,
gute Köchin , sucht sof . Stelle in
Landwirtschaft , am liebst , als Haus¬
hälterin . — Angebote unter L 35 660 .

Haushälterin , gute Köchin,, s . Stelle in
ffauenl . Haush . oder älter . Ehepaar .
Angeb . untet - 6932 an die Str . N. N .

Tauschgesuche
Tausche Taschenmikroskop , 2&(X)fache

Vergröß . , sowie gute Bücher , gegen
Briefmarken . Zuschriften unt . 6476 .

Tausche H .-Fahrrad geg . H -Anzug, Gr .
49-50. Wi mpfelingstraße 13, I ., links .

Biete guterh . Fahrrad geg . guterh.
Radioapparat . Erfragen unter A 6593 .

Tausche kompl. Dam.-Rad geg . Radio.
Wertausgleich . Zuschrift , unter 6497 .

Biete Mädch. Fahrrad, Vz Ball ., 8-11 J .,
D.-Pelz , Fuchspelz u . Fotoapp . (Film
6x9) , geg . D. -Rad , Kleiderschrank od.
Tisch mit Kommode . — Zimmerleut -
gasse 17, 1. Stock , rechts . (6466

Biete Nähmaschine , Pfaffrwen . gebr . ,
geg . gut . Radio . Angeb . unt . 6505 .

Biete Doppelbett m . Matr . geg . 2türig .
Kleiderschrank . Zuschrift , unt . 6985 .

Biete Kind. -Bett m . Matr., Sofa , weiß.
Küchenherd , 1 gr . Bild, geg . D.-Man¬
tel , Gr . 44, od . D . -Sportschuhe , Gr.
37 . Angebote unter 6501 an die N . N .

Biete Roßhaar u . Wolle f . 2 Matr. geg .
Gabardine -Mantel , Gr . 48—50 . Ange .
böte unter 6484 an die Straßb . N . N .

Biete elektr . Grammophon, 220 V., Mö¬
bel , geg . gut . Fotoapparat , 6x9, Film .
Erfr - unt . A 7100 in den Str . N . N .

Tausche H --W.-Mantel , Gr . 46 , Trauer -
D.-Kostüm , Gr . 42 , gebr ., geg . Radio .
Zuschriften unter 6413 *an die N . N .

Tausche Knab . -Mantel , 13 -14 T., gegen
H . Mantel , mittl - Gr. od . Mädchen -
mantel , 30 J , Zuschriften , unter 6482 .

Biete dklrote , D.-Sportschuhe , wenig
getr . , ganz Leder , Gr . 39 -39^ , ireg .
nur ebensogute D .-Ski - oder Gebirgs -
schuhe , Gr . 39 . Zuschrift , unter 6492 .

Biete braune , Orthopäd. D .-Schuhe, Gr .
38 ; suche Pumps od. sonst , schöne
D .-Schuhe , Gr . 38% . Zuschr . ü. 6430 .

Tausche led . D.-Hausschuhe , Gr . 38. ge¬
gen moderne Damenhandtasche . Zu¬
schriften unter 6467 an die Str . N . N.

Zu vermieten
Rheinhafen : 25 Büroräume . teilweise

möbl . , zu verm . fmmob . Oosterman ,
Straßburg . Herm . -Göring -Straße 28.

Leerer Raum z Möbelunterstellen zu
verm . Zuschr . u. 7014 an die N - N .

Möbi. Zimmer zu vermieten - Schneider ,
Schif fleutgasse 17. (6962

2-Zim .-W ©hn . mit Bad i . 2 Fam .-Baus ,
Nähe Grüneberg , auf 1. 11. zu verm .
Zuschriften unter 7207 an die N . N.

Schön möbliert . Zimmer zu vernieten .
Wasselnheimer Straße 5. (7123

Wohn ., l groß. Zim . m . 2 Alk -, Küche ,
Keller , 4. Stock , Hinterh -, sof. zu vm .
Erfragen nur vormittags , Kronen -
burger Straße 23. 1. Stock . (49 607

MietgesucHe
Garage od . Unterstellraum für Tempo -

Lieferwagen sofort gesucht . Angeb .
an : Raumkunst Jäger & Erdmann ,
WeiSenburger Str . 11. (49 581

Möbl . Zimmer (Dauermieter ) , Stadtm .
od . Nähe Vogesenstr . bevorz ., auf so-
fort gesucht . Zuschriften unter 6780.

Möbl , Zim., heizb . , m. 2 Bett ., od . 2
Zimmer mit Kochgelegenht . gesucht .
Ang. mit Preis unt . 7113 an die N . N.

Möbl ., ruh . Zimmer v. Juristen auf sof .
gesucht . Zuschr . u . 7114 an die N . N .

Möbl , Zim . mit Hzg . auf 1. Növ . ges . f.
jge . Studentin aus d . Kreise Weißen¬
burg . Bevorzugt Universit .; od . Bahn -
hofgegend . Angebote unter P 35 640 .

Jg . Hdrr sucht sauber möbl . Zim ., wenn
mögl . Ztrl .-Hzg . , in Sta -dtmitte . An¬
gebote unter S 35 642 an die N, N .

Möbl . Zim. ml kl . Küche von ig .. Frau
in Straßburg zu mieten gesucht . An -
gebote unter 7013 an die Str . N.. N;

2 Studenten suchen 2 zusammenlieg, ,
gut möbl ., heizbare Zimmer z. 1. Nov .
Angebote unter 7051 an die . N . N .

Medizin-Studentin sucht zu .Beginn des
Wintersemesters schön ., saub , Zimm,
Angebote unter 7196 an die N . N .

2 möbl . Zimm . v . 2 berufst . Schwestern ^
auch getrennt , in gut .

" Hause sof . od ;
spät . ges . Wäsche kann gest . werd .
Angefr. unt . 6937 an die Straßb . N. N .

Berufst . Fräui . sucht zum 1. 11. schön
möbl . Zim. mit Ztr . Hzg . Ang - u . 6955 .

Freund !. , heizb . möbl . Zimmer, evtl . m .
Kost , in nur gut . Hause für Student ,
während zwei Semester ges . Näheres
bei Grunewald , Vogesenstr . 68 . (6928

Beamter s^cht sof . od . 1. Nov . möbl .,
heizb . Zimmer . Zuschriften ' unt . 7052 .

Ingenieur sucht fr dl . möbl . Zimmer für
sof . od . 1. 11. Zuschr . u. 6934 an N . N .

Möbl , Zim . v . BeaÄnten ges , ab 8öf . od .
1. Novem .fr. 43 . Angebote unter 7231 .

Fräulein sucht womögl . sof . möbl . Zim.
mit Küche in gutem Hause . Zuschr .
unter 7087 an die Straßburger ^N. N .

Studentin sucht ab sof . od . f. 1. Nov .
möbl . Zim . in gepfl . Haushalt ; Ztrl .-
Heizung u. Badbenützung erwünscht .
Zuschriften unter 7096 an die N . N .

Gut möbl . Wohn-Schlafzini . m . Ztri .-
Hzg . u . Bad (evtl . möbl . Wohn.) , in
nur gut . , ruh . Hause , Nähe Brant 'pl .,
v . ser . Herrn (Daiierm .) , zum 1. 11.
oder später gesucht . Ang . unt . 7023 .

Möbl . Zimm. od . kl . möbl . Wohn. v.
Dame (Dauermieterin ) f . sof . od . 1.
Nov. gesucht . Angeb . unt . £ 35 659 .

Jung , Ehepaar sucht möbl . Doppelzim .
mit oder ohne "Wohnraum . Angebote
unter 7033 an die Straßburger N. N .

2 Studentinnen suchen 1- -̂2 gut möbl .
Zimmer . Ang. unt . L 35 S37 an N . N .

Möbl . 1—2-Zim .-Wohn ., mögl . m . Küche
u., Keller , Stadtmitte Straßbg . v . jg .
Frau mit .2 Kind , ges . Zuschr . u . 6925 .

Dame sucht kleine möbl . Wohnung .
Angebote unter 7021 an die . N . N .

Möbl . 2-Z .-Wohn . (2 Bett .) , m. Küche ,
Stadtmitte , zu mieten gesucht . An -
gebote unter 7039 an die Str . N . N .

Gut möbl . 2—3-Zimnv-Wohn., mögl. mit
Bad , in Straßburg od . Umgebung zu
mieten gesucht . Angeb . unter 6991 .

2—3 möbl , Zimmer m. Küche od . Kü-
ehenbenutzung in gutem Hause ges .
Zupchr . unter 7053 oder Ruf 2 65 52 .

Gut möbi . 2 -3-Z.- Wohn , m . Küche" oder
Kochgelegenh . f . sof . od . spät , von
leit . Angestellt , ges . Zuschr . u . 7015 .

Möbl . 2—3-Zimm . - Wohn . mit Küche in
Umgebung Straßburgs , mögl . mit
Straßenbahnverbindg . zu mieten ges .
Angeb . unter 6908 an die Str . .N . y .

Suche eleg ., möbl . 3-4-Z>Wohn ., auch
teilw . möbl ., mögl . m . Bad u . Ztrl .-
Hzg^ in od . außerhalb Straßburgs .
Zuschriften unter 7080 an die N. N .

Zimmer mit Küche , leer od . möbL* für
junges Ehepaar zu mieten gesucht .
Zuschriften unter 7222 an die N . N .

1-2-Z.-Wohn ., wenn mögl . möbl ., Nähe
Brantplatz u . Züricher Straße , von jg .
Frau s of . ges . Angebote unter 7232 .

Suche 2 Zim. mit Küche, mögl. Stadt¬
mitte , für sofort oder später . Zuschr .
unter 6989 an die Straßbu rger N . N .

2-Zim .-Wohn. mit Bad u . Ztr .-Hzg . zu
mieten gesucht . Angebote unter 7155 .

2—3-Zimm.-Wohnung mit od . ohne Bad
ges . Zuschr . unter 698fr an die N . N .

Brautpaar sucht 3 -Zim. -Wohn, mit Hzg.
auf 1. Novemb . Angebote unter 6947 .

3—4-Zim.«Wohnung zu mieten gesucht .
Werle , Große Renngasse 10. (6945

4-5 Zimmer mit Kücheneinri6ht . u . Bad
ganz od . teilw . möbl. . von Dr . med .
u . Dipl .-Ingenieur zu mieten gesucht .
Zuschriften untrer 71,37 an die N . N.
6-Zim . -Wohnung zu mieten gesucht

Jerome , Größe Renngasse 10, II . St .
7-8-Zim. - Wohn, mit Bad , Ztr .-Hzg . u

evtl . Tel . zu mieten ges . für sofort .
Angebote unter 7156 an die N . N .

Auswärt , u . Landwohnung .
Mülhausen , 1. Stock : 600 qm Büro , La

gerräume zu vermiet . Oostermann ,
Straßburg . Herm .-Göring -Straße 28 .

Biete 2-3 Personen Mitbewohnen eines
gepflegt . Haush . in ländlich . Vorort
Straßbg . Auch ält . Person , Evtl . Ver -
pflegung . Zuschriften unter 7227 .

In Umgegend von Straßburg bis 25 km
möbl . Wohn , v, 1—3 Zimm. u. Küche
(unabhängig ) ges . Zuschr . unt . 6969 .

Kl., möbl . od . leere Wohn. a . d. Lande
zu miet . gesucht . Zuschr . unter 7079 .

Dringend. 1 od . 2 möbl . Zimm . m . Kü¬
chenben - a . d . Lande od . Kehler -Geg .
v . jg . Ehepaar ges . Bahnstation . Frau
übern . evtJ . Näharbeit . Ang. an Ala
Anzeigen 554/2, Karl -Roos -Platz 9.

Hagenau - 1-2 Zim . m, Küche , möbl . od .
leer , in Hagenau od . Umgeb . zu- miet
ge«. Zilli Hans sen , Hagenau , Kaffee
Zinck , Adolf-Hitler -Straße . (4903

Immobilien - Kapitalien
Komfort . Landhaus in guter Lage der

Vogesen od . Haus in Ober - od . Unter -
Elsaß zü ^ f . ges . Angeb . unter 6949 .

Vogesenhote ! zai pachten gesucht . Ali-
gebote unter 7115 an die Str . N . N .

Garten m . Brunnen u. Gartenhaus , Um¬
zäunung zu vergeben am Polygon .
Anschr . erfr . unt . A 7122 in d . N . N .

Unterricht
Student , erteil . Unterricht in Deutsch ,

Latein , Griechisch , Englisch , Mathe¬
matik , Chemie u . Physik . Zuschriften
unter 6916 an die Straßburger N . N .

Wer ert . jung . Mädchen , 13 J , (Ober
schule ) , Nachhilfestunden in Mathe¬
matik ? Angebote unter 7062.

Wer erteilt Privatunterricht für 2—3
Personen in Kontenrahmen ^Dürch *
schreibebuchführg .? Zuschr . u. 6912 .

Geschäftsempfehlungen
Buchensperrplatten aller Größen und

Stärken laufend lieferbar . — Ab
gäbe nur gegen Einkaufssebeine
Huber Voglet & Co ., Holz - AG. .
Straßburg -Neudorf . Fernruf : 4 13 00 .

Mont . Sandschleifsteine , Schleifappar .
z . Schleif , v . Mähmaschinenmesser u .
Werkzeugen all . Art, *je nach Ausfüh¬
rung 10—37 kg Einsatzgewicht , lief ,
gegen Eisenmarken : Sandsteinwerke
Viktor Philipp , Söhne . Zabern i . Eis.

Radsätze , Rollenlager , Drehscheiben u .
Kleineisenzeug geg . Bezugsrechte lie¬
ferbar . Feldtjahnfabrik Breidenbach
& Co .. Schwarzwaldstraße 38 . (49 608

Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während
Kriegidauer in Neudorf , bei Union ,
Patentmatratzen , Blauen .Weg 11-15;

Speztalreparaturen von Holzbearbeitgs ..
Maschin . führt jederzt . aus : »Rapid «,
Maschinenbauanstalt , Hagenau i/Els . .
Fernruf Nr . 3 31. (62120

»Angelika « Gesundheitspflege , Eugen
Würtz -Str . 10 , 1. Stock . Zim . 39 u. 40
(Hansa Haus ) Neuzeitliche Gesichts -,
Hand u . Fußpflege Nur für Damen .

Trockenheit im Nasenrachenraum die
häufig mit Kopfweh und ähnlichen
Beschwerden verbunden ist , und die
besonders bei starken Rauchern auf¬
tritt , läßt sich ausgezeichnet be¬
einflussen durch Klosterfrau -Scbnupf
puiver . Hergestellt aus wirksamen
Heilkräutern von der gleichen Firma ,
die den Klosterfrau -Melissengeist er¬
zeugt . Verlangen Sie Klosterfrau -
Schnupfpulver in der nächsten Apo¬
theke oder Drogerie in Originaldosen
zu 50 Rpf. (Inhalt etwa 5 Gramm ) ,
monatelang ausreichend , da kleinste
Mengen genügen . C38456

Schreibmaschinen : Facbhaus für Büro -
bedarf Arthur Grunewald <fc Co .,
Gießhausgasse 18—22 . — Ruf : 2 02 94 .

Tiermarkt
16 Mon . altes Rind su verkauf . Nieder

schäffolsheim Nr . 125 . (4904
Schwere Zucht , u. Fahrkuh, Kummet

gefahren (z . viert . Male trächt .) , 26
Woch , trag . , zu vk . Bisehholz Nr . 30 .

Gute Leite.-Handkuh (Kummet ) , milch¬
reich , z. kf . od . zu tausch , gg . Ablief .-
Kuh ges . Hörnlose , milchreiche Ziege
zu kf . ges . R . Poppe , Memmeishofen ,
Winzenmühle , P . Sulz u. W . (U .-E .) .

Kuh mit drittem Kalb zu verkaufen -
Friesenheim Nr . 89 . (49 618

Kuh , zum ' dritt . Mal 36 Woch- trächt .,
zu verkauTen . Kauffenheim Nr . 38 .

Erstlingskuh mit Kalb m verkaufen .
Mor &bronn Nr . 77. (49120

Ält . Fahrkuh, rechts ul links geh ., 35
Woch . trächt ., z. vkf . Weitbruch 100,

Milchkuh, 30 Woch. trächt ., zu verkf.
Wittisheim Nr . 34 . (2927

Schöne Kälberkuh m . 4. Kalb , 14 Fer¬
kel , 7 WoCh. aJt, zu verk . Michael
Stieber , Hürtigheim 31 . (7188

Schöne , junge Kälbefkuh , rechts und
links gelernt , zu verkauf . Schwind -
ratzheim 209 . (49 606

Schöne Karbin zu verkaufen . Nieder -
BChäffdlsheim Nr . 23 . (7160

Mutterschwein geg . fettes Schwein zu
tausch . Lingolsheim , Landsbergg . 13.

Ferkel zu verk . K. Zeller , Straßburg-
Meinau , Hohwartweg Nr . 2 . (7150

Ein Wurf starke Ferkel zu verkaufen .
A . Stroh , Wanzenau Nr . 412. (7037

Verkaufe 2. 0.1 weiße Widder. L. Hach,
Weißenburg i . Eis ., Bruch3taden 8.

Wachsamer Hofhund ges . , Größe und
Rasse Nebensache . Holzheim Nr . 94.

Kleiner , schwarzer Spitzhund , 130 RM,
zu verk . Hanni Gräter , Kehl a/Rh . ,
Ludwigstraße 7. (7071

Drahthaarrüde , 4 Mon. , reinrassig , zu
verkauf . Ang . u . M 35 661 an d . N . N .

la . Zwergschnauzer , Salz u. Pfeffer , kl.
Rasse , zu vk . Gr. Spifczeng . 8, i. Lad .

Verloren - Gefunden
Braune Brieftasche mit ca . 300 , RM

Geschäfts ^ eld u. Papiere v . Angestell¬
ten verloren . Rückerstattung gegen
Belohnung auf dem Fundbüro . (7197

Hönh . • Schiltigh . Braun . Aktentasche
m . weiß. Mantel , Pap ., u. Mehlmuster
(nicht genießbar ) verloren . Wiederbr .
gute Bei . b . IJ ., WeiSturmring 8, II .

Braun . Ledermappe Samstagmittag ver¬
loren - Abzug , geg . (Bei . bei Fischer ,
Emil -Petri -Straße 8 Xod. fundbüro ) .

2 led . Aktentaschen , Herrenhut u . leer.
Karton am 16 . 10. in den Abendstund ,
an der Markthalle verl . Finder erhält
Belohng . Zuschriften unter T 35 665 .

SU,- RM Belohn , dexnj ., der mir mein in
der Kunzenstr ., Schiltigheiin , abhand .
gek . Fahrrad namhaft macht . Besond .
Kennz . : hochgebog . Lenkstange , Vor.
dergabelfederg ., Vorderschutzblech¬
verzierung . Welsch , Steinstraße 25.

Auf dem Transport von Mannheim nach
Sufflenheim ging ein schwerer , grün .
Polstersessel verloren . Näheres an :
H . Greiner , Sufflenheim i . Eis . (49 627

W <7 UoUf ■

IMEI&LEBEN !
DICHI

% ?//# ( afet

Oie ergreifende Geschichte
vom Zusammenhalt zweier Liebenden.
Jgdvbt . — Tägl . 2.00, 4.30 , 7.00 Uhr.

Vorverkauf JtO bis 12 Uhr -

Mieingold
VeÄ/u (fe .

MHRII1NNE '

2. Woche , mit
Paula Wessely , Herrn .
Thimig, Attila Hörbiger

u. a . Spielleitung ; Hans Thimig .
Eine bezaubernde üeberraschunS ;

Paula Wessely
zum ersten Male in einer witzsprühen-

den Filmkomödie . Jugendverbot.
Täglich : 2.00. 4 .30. 7.00 Uhr.

Sb . Vorverkauf 10—12 Uhr.

T Capitol

Jngcp .lvfrhot . Täg lich 2, 4.30 , 7 ühr .
W—W « II— IlllWÜHU Wai
Erstaufführung.

CONCHCF\ M0WTES -FOSCOCIACHETTI

2 .00, 4.30, 7.00 ühr .
Jugend ab 14 Jahren .Eldorado

Kindergummimantel am 20. X . v . Stein.'
platz bis Ruprechtsau verlor . Abz. gg^Bei . Ruprechsau , Gärtnergasse 13, I .'

1 Paar H.-Handschuhe aus bVaun . Leder
von K.-Roos -Platz Tms U .T am Sonntag
verloren . Abzugeben geg . Belohnung
auf dem Fundbüro . (7225

Geldbeutel mit größerer Geldsumme in
Stadtmitte am 15. gefunden . Auskunft
vormittags bei L . Antz , Kronenburg ,
Bastiangasse Nr . 19.

Verschiedenes
Wer repariert sofort Pe !zmantel ? An -

.geböte unter 6803 an die Str - N . N .
Stricke H .- u . D.-Pullower , Kinder - u.

Babysachen . — Stein , Ruprechtsau ,
Fiakriusgasse 19. (7006

Wer würde Gamaschenhosen f . 2jähr .
Kind stricken ? Angebote unter 7125 .

Welche ält . zuverl . Frau würde in Neu¬
dorf wöchentl . einmal nachmittags

. ein Kleinkind von 8 Monaten hüten ?
Erfr : unt . A 6897 in den Str . N. N .

Suche Heimarbeit . Zuschr. unter 6909.
Suche dringend Näherin z. Anfertig , v .

einf . Babybettwäsche . Ang. u . 6920.
Schlacken könn . unentgeltlich abgehet

werd . Paul Wolffi Zuckerwarenfabr . ,
Neudorf , Josef -Gerber -Str . 24 ;* (6951

Wer nimmt Bettücher zum Nähen an?
Zuschr . unter 6935 an die Str . N . N .

Wo kann ich reinrass . Zwergschnauzer -
Hündin (De Pröaar ) v . nur Ia . Füde
bis spätests . 26. Okt . decken lassen ?
Zuschriften unter 7072 an die N . N.

Wer repariert Grammopbon? Herbst ,
Goldschmiedgasse y , 1. Stock . (7167

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

N&G. „ Kraft durch Freude" Hagenau .
Mittw ., 27. Okt ., 20 Uhr, im Kauf -
baussaal : „ Die Welt Indiens u . ihre
Gegenwartsfrage " . Vorträg v . Prof.
Dr . Gustav Mensching -Bonn . Vorvk .
in d . Buchhdlg . Ursebeller u . Eriisif.

Kreis Schlettstadt
Stundenfrau für 2 bis 3 Tage (einmalig )
• -'tn - SehletfcetAdt gesucht . Krtr . .unter

Sch 57 197 aa die N . ^ Schlettstadt .

1 Woche Täglich :
2. 4 .30, Tj,

Julika
Paula Wessely , A . Hörbiger

Jugend ab *4 Jahren .

fllm
■HocMtouris

Ein BAVARIA-Lustspiel mit
Joe Stöokel , Alice Treff, Trude Hester¬

mann, Charlott Daudert u . a.
Jugendverbot . — 2 , 4.30 und 7 Uhr .Arkaden

mit
Rudolf Fernau

R. Deltgen
Jugend verbot .

Tägl . 2 .00 , 4.30 , 7.00 Uhr.

Ab heute !

Herz oiine Heimat
Albr . Schoenhals

Anneliese Uhiig — Camilla Horn
Ein Frauenschicksal ,

ergreifend , Jugend -
lebenswahr . verbot .

Marika Rökk
in

Tanz mit
dem Kaiser

Wirbelnde Tänze , frohe
Weder , glanzvolle Ausstattung u . mit¬
reißende Musik , da« alles wirkt und
begeistert in dieser abenteuerlichen Lie¬
besgeschichte einer schönen Ungarin
am Hofe Maria Theresias . — Jugdvbt .

Heinrich George , Kristina
Söderbaum in

Das un sterbliche
H ^ rz

•Ein dramatischer Monumental film vom
Kampf des Genies um sein Werk . Vom
wilden Spied mit Leben und Tod um die
Geburt eines Meisterwerke . — Jgdvbt .
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